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Zwei jüdischnationale 

Abgeordnete 



Ab$. Dr. Angtto Goldstern 


Rückschau 


Zwei von uns 

Im neuen Prager Abgeordnetenbau? wind die 
jüdische Minorität dieses Staates wiederum 
durch zwei Abgeordnete Vertretern sein. Sie 
werden die IntercßRen dor Juden bei alien legis¬ 
lativen Entscheidungen wahren und vertreten. 
Eine schwere Verantwortung lastet, auf ihnen — 
denn nur sie und keine anderen Abgeordneten 
im ganzen Parlament bekennen sich 
offen und rückhaltlos zu tim. 

Wo sind die übrigen jüdischen 

Wahlwerber? 

In don vergangenen Wochen war die Zahl 
der für uns Juden Interesse bekundenden Wahl- 
werber allerdings viel größer. Ab allen Ecken 
und Enden tau eilten eie auf, besorgt um das 
weitere Sctnckfta! des jüdischen Wählern- Und 
wiesen den Weg üw Freie: die oder jene Partei, 
in erster Linie wie stets bieheT Gewerbe- 
~-p a r Vs i, Agrarier und D Ä W G., deren 
guter Walle uns gegenüber durch Aufstellung 
jüdischer Kandidaten offenßichtjlioh vor Augen 
geführt wurde. Hatte man all die Flugblätter, 
die da dom jüdischen Wähler zugetragen wur¬ 
den, vor eich auege breitet, so konnte man be¬ 
ruhigt aufatmon: im kommenden Parlament 
wird es um unsere Vertretung ausgezeichnet 
bestellt, sein- So viel jüdische Kandidaten an 
ansoichteredchen Stellen! 

Und heute, da man alle Versprechungen an 
Hand der Liste der gewähltem Abgeordneten 
überprüfen kann, bleibt um eine Feststellung 
übrig: kein einziger von jenen jüdi¬ 
schen Kandidaten wird die Mög¬ 
lich k e U- haben, im Parlament 
einen Finger füruns zu rühren; sie 
sind samt und sonders durchge¬ 
fallen, die Herren I>r. Spiegel, Spany, Maier, 
Dt. Weiser, Diego Fuchs, und wte de noch 
heißen mögen* 

Gewählt wurden nur die beiden 
Kandidaten der Jüdischen Partei, 
D r* Golde tein und Dr, Kugel 

Gestörte Störenfriede 

Es ist. das gleiche Spiel, daß sich bei allen 
Wahlen wiederholt,. Man müßte meinen, daß 
nach all dun üblen Erfahrungen der Vorgängen- 
hoit kn jüdischen Lager mm endlich einmal 
Klarheit horme-ben könnte. Immer wieder tau¬ 
chen sie auf* die Störenfriede, deren einzige 
erfolgreiche Tätigkeit in der Zersplitterung der 
geßamteri Kraft der jüdischen Wähleraia^en 
besteht* Politikaster kleinen und kleinsten For¬ 
mates, die, ohne jede persönliche Verantwortung 
für daß weitere Schicksal der von ihnen an- 
gerufenen jüdischen Wähler, gleich nach den 
Wahlen wieder in jener Umrichtbarkeit ver¬ 
schwinden, aus der ßw kurz vordem empor- 
gekbmmen. Sie haben noch niemals ein Mandat 
erhalten, dazu langte ihre Kraft, ihr Geld und 
der Wille ihrer Auftraggeber nicht aus, — aber 
den ernsten jüdischen Wahl werbe ra vermoch¬ 
ten sie bereite oft genug ein Bein zu stellen, 
lieber daß wir alle dann gestolpert sind. 

Die Jüdische Partei hat Ömen durch ihr Wahl- 
abkommon diesmal einen gründlichen Strich 
durch die Rechnung gemacht* An dem Zu¬ 
standekommen der bewußt-jüdi¬ 
schen parlamentarischen Vertre¬ 
tung konnten jene Störenfriede 
nicht mehr rühren und rütteln. Wir brauchten 
nicht mehr vor dem zweifelhaften Treiben jedes 
beliebigen Niemandes m hangen. Nun war ihrer 
ZendöniT^ßßticht endlich ein untlhereteigijaree 
Hindernis entgegengoßetzt worden, das ihren 
Wog zum Mißerfolg crhebHeh abkürzte. 

Damit wurde auch ein wichtiger Schritt zu 
der nötigen Reinigung des j ü di- 


Dr. Goldstern und Dr. Kugel 
zu Abgeordneten gewählt 

Unsere beiden Abgeordneten ximt Int »weifen Sknii&nmm gewählt worden, und tnfr können heute 
sagen: trotz der Tücken des Wahlgesetzes, trotz der Schwierigkeiten des Weh!kampfes, trotz des gro¬ 
ßen Appetits der verschiedenen Parteien auf jüdische Stimmen, trotz der Zerklüftung unter den jü ti¬ 
schen Parteien — werden wiederum zwei jüdische Ab geor d net e, j ü d i kc h n n t i a n a l e 
Ahgeord neie t Abgeordnete der jüdischen Partei im P ü r l a m e n t sitzen. Es is t 
ein Erfolg, auf den die Jüdische Partei stolz sein kaum, und der der klugen Politik der Parteileitung, 
der aufopfernden Arbeit aller Funktionäre namentlich der Vertrauensmänner, welche diesmal ihn 
Feuerprobe bestanden halx'n, und vor altem der bisherigen Leistung der jüdischen Abgeordneten m 
verdenken ist* 

Wir haben diesen Erfolg durch den Wahlpakt, mit der tschechischen sozial demokratischen Partei 
erreicht. Die zweitgrößte tschechische Partei hat unsere Abgeordneten auf ihre Liste genommen als Ab- 
geordnete der Jüdischen Partei und es ist ein Zeugnis der Reife der Wähler dieser Partei, daß ihr in 
dieser Zeit diese Kontpagme mit den Juden nichts geschadet hat; aber es ist tmrh ein gutes Zeugnis 
für die übrigen tschechischen Parteien, daß sic, rmt gewissen, aber auch nickt sehr schwerwiegenden 
Ausnahmen, der StHbmfi-Presse, die billige antisemitische Agitation in diesem Zusammenhang ver¬ 
schmäht haben. W$r dürfen dies aber auch außerdem noch als einen besonderen Erfolg der Politik der 
Jüdischen Partei und ihrer Abgeordneten buchen, welchen durch diesen Pakt — wie ausdrücklich her¬ 
vorgehoben wurde — eine Anerkennung für ihre Leistung gezollt worden ist. 

Die Abgeordneten, die uns mm vertreten, sind uns keine Fremden. Die Leistur gen des Doktor 
Angela Gold stein auf zionistischem und fikf ■> di-politischem Gebiet als Abgeordneter der 
Juden sowie als A b ge o r d n e t c r d e s t s c h e d Jk o s l o wa k 4 s c he n Parlaments sind zu 
bekannt, als daß sic hier wieder auf gezählt zu 'teer den brauchen. FMc Juden dieses Staates haben in 
ihm einen. Vertreter, auf dessen jüdisches Bewußtsein, auf dessen Mid. auf dessen Fähigkeiten sie sich 
verlassen können. Dr. Ckaim K ugel s Leistungen lagen bisher auf jüdisch-huifureUem Gebiet. 
Hier waren sie freilich ganz hervorragend und kaum iüegzudenken am der Geschichte der jüdischen 
Renaissance in der TschcchoslöwaJmchen Repuldik. Das hebräische Gyntnastumj des er mifgebaut hat 
und ml seiner Kraft erhält t ist eine der hervorragendsten Schuten der Tschechostomtäschen Repa 
btik, eines der bedeutendsten Aktie-Postens der hebräischen Wiedergeburt in der (hihtth, und einer der 
wichtigsten Kulturgüter von Karpathorujßtemd, Dr, Kugel ist ein ehrlicher Arbeiter, ein selbstbewußter 
Jude, ein gescherter Kopf — er wml mich auf seinem neuen Gebiet seine Klugheit und seine Energie 
und feine Tapferkeit zu bewähren wissen. 



/Ifrjj. Dr. Cfki/nt Kugci 


sehen p o Title che n Lebe ns gegangen. 
Unsere verantwortlichen politischen Faktoren 
werden eine weitaus stärkere Aktionsfähigkeit 
entfalten können, wenn wir, besonder in Wahl- 
Zeiten, in der Lage ßein werden, die Zu¬ 
fall*- und Ge 1 egenheltspolitiker 
in die ihnen gebührenden Schran¬ 
ken zu weisen, 

Dr. Spiegel und die Gewerbepartei 

In aufdringlichster Art bömühte sich diesmal 
die tsc h ec falsche Gewerbepartei um 
jüdische Stimmern Sie hatte es schon bei frühe 
ren Wahlen einmal mit einem jüdischen Kandl 
daten, Dr. Welwart, verbucht, der ßich red 
liehe Mühe gegeben hatte, die jüdischen Wähler 
der Slowakei und Karpathomßlanda dieser an 
sonsten nicht gerade judenfreundlichen Partei 
zuzttführen, und alsdann über alle festen 
Versprechungen hinwog mandatß* 
1 Oß in <ien Alltag zurückkehren 
mußt e. Man sollte meinen, daß auch Juden 
au* solchen Erfahrungen zu lernen vermögen 
und der Gewerbepartei ein zweites Mal ein sol¬ 
che* Manöver mißlingen müßte. 

Weit gefehlt! Herr Dr. Spiegel ließ oicb 
getrost im Uiboroder Wahlkreiß an die Spitze 
der Liste der Gewerbe partim setzen und scheute 
weder Mühe noch Konten, um die karpathorus- 
s iß eben Juden von der Aussichtslosigkeit der 
Kandidatur Dr. Kugele und der Unerschütter- 
liehkeit saiues eigenen Mandates zu überzeugen. 
ln der Slowakei warben um die Stimmen der 
Juden die Herrcti Spany, Mai und Dok¬ 
tor Weiser, alle an aussichtsreicher StHte 
natürlich, und in Prag zeigte sich ab Gegen¬ 
stück zu dem Itevißiordßten Dr, Spiegel der 
Tschechojude Diego Fuche auf der 
Liste 10. Eine bisher unbekannte „Voreirügutig 
jüdischer Gewerbetreiiieiider 41 nahm ^ich sogar 
die Mühe, allen Mitgliedern der Kidtusgememda 
ein Flugblatt mit der Mittel hing zuzußenden, 
daß ihre Intereß^en lediglich von der tschechi¬ 
schen Gewerbepartei gewahrt werden. Die über¬ 
dies an atißßichfKreidher Stelle , ,. 

Nun sind sie alle beider Mandats- 
Verteilung wie seinerzeit D r. Wel¬ 
wart übergangen worden* Und haben 


ebenso wie ihre zahlreiche® jüdischen Wähl r 
das Nachsehen* Und wir wetten 99 zu 1, wir 
werden die Spiegel und Konsorten — vielleicht 
in anderer Person — bei den nächsten Wahlen 
Wiedersehen; auf den Listen ebenderselben Ge¬ 
werbe parted. 

Die Rolle der Revisionisten 

Eine klägliche Rolle haben auch die Revisio¬ 
nisten gespielt. Sie waren mit einem unerhör¬ 
ten Eifer bemüht, der Jüdds <■-h e n P ar t. e i 
Steine in den Weg zu legen. Sonst 
nichts. Ihre Zeitung bot in der Wablzcit eine 
unerschöpfliche Fundgrube für di o 
antisemitische und regierungs¬ 
feindliche S t ? i b r n y - F r e ß s e y in der 
sie auch faßt täglich zitiert und anerkannt 
wurde. Sie waren die Erfinder und tätigsten 
Verbreiter des Märchens von den 80.000 jüdi¬ 
schen Stimmen, von denen angeblich da« zweite 
jüdiechnationale Mandat, abhimr. Sie haben fel¬ 
senfest behauptet, daß das Wahlabkommen der 
Jüdischen Partei mit der tßchechoslowakkchen 
Sozialdemokratie einen andern als den b kamH- 
gegebenen Inhalt habe. Sie führten eine wüste 
Hetze gegen Dr. Kugel. Und sie hatten die 
famose Wahlparole heransg egeb^n: auf keinen 
Fall den Partner der Jüdischen Partei, Ämtern 
eine bürgerliche, demokratkehe und projüdische 
Partei zu wählen. Wen aber? Wo war uine 
solche Partei zu flmieu? Zur Beantwortung 
dieser Fragen laugte ihr pohtsßober Atem nicht 
aue. Sie ßchwdegon und gaben sich mit der 
Rolle d e a bö.6 willigen a u f Stö¬ 
rung b e d achten Z w 1s e li e n r u f e r e 
zufrieden. Vielleicht nimmt Mch der <>ter jener 
ihrer Anhänger jetzt, einmal die Mühe, einige 
Nummern der revi^iotustkehen Presse aue den 
Vorwahlwochen durchzu blättern. Er wird ge¬ 
wiß — wenn er sich auch noch einen Letzten 
Rest, von freier Urteilt Idinig bewahrt, hat — 
dm kmßee Un^Hoeität und Skru]>elteigk it 
jener SchreiberUnge empfinden nuTße^n, die ^ c h 
abmte vom Schauplatz all ti pr*dte, T i jüdi- 
ßchen ohens iedigiieh au Werken der Zer- 


Störung ergötzen! Man wird ihre Rolle in die¬ 
sem Wahlkampf nicht vergossen 1 

Das Ende der DAWG 

Wir haben in diesem Wahlkampf einen alten 
Gogner verloren: die ,.D e ti t e c h d e m o k r a - 
11 e c h e Freiheiitßparte i*\ Er w-ar die« 
bekanutiieh die politische Formation dar 
d oh te'eh-ia^kiilatoraschen Judein, die «seit dam 
Beginn der judtechnationalen Land-eepolitik als 
unsere erbittertste Gegnerin stets noch auf dan 
Plan trat, wann immer eß bet Wahlen und poli¬ 
tischen Auseinandersetzungen um die Gewin¬ 
nung der jüdischen Wähler ging. An der Spitze 
dk -vir Partei standen vor allem Juden oder ehe¬ 
malige Juden und ihre werbende Stimme wandte 
sich auch stete in erster Linie den Juden zu, 
Dae war ein grundlegender Fehler, der cs? auch 
verhinderte, daß diese Partei in der deutschen 
Bevölkerung Fuß faßten konnte, für die £te — 
mochten ihre Führer auch noch so viele Be¬ 
kennt risse zum Deutschtum abiegen und sich 
noch vo wenig um jüdische Angelegenheiten 
kümmern — doch nur eine ,,J u d e n p a r t e i** 
blieb. Nun wurde sie boi den Wahlen faet auf- 
geriebea. in ihren eigentlichen Ha.upt.zentren 
Prag und Brünn buchßtäbMch dezimiert und 
verlor ihre Vertretung im Abgeordnetenhaus 
und in der böhmischen Landwvertretung. Hier 
wurde mit ihren Stimmen infolge der Listen- 
kappe hing einem Chrdetl ich^ozi alen zu einem 
Mandat verhelf ein es hätte eigene ogut ein Hon* 
tein-Anhänger sein können , . , Die Wahlen 
haben allenfalls den S c h I u öpu n k t unter 
dieses Kapitel a 6 s i m ü a t o r i e c h e r 
Irrungen gesetzt. 

Ein Wahfkuriosum 

D;ts Interesse für die jüdischen Stimmen hielt 
audi noch knapp nach den Wahlen an. Da^ 
Pm-er Morgenblatt „A-Zet'* legte sich im Leit¬ 
artikel seiner Ausgabe vom 27. <i, M. dk- Fra^e 
\ (jt. wem die zioimtkchen Wähler l>ei den 
Landr>- und Bezirks v ertre t ui^e wählen ihre 
Stimme gegeben hätten, und wußte sie auch 
prompt zu beantworten: die Z i o n i e t e n 
hätten diesmal für Heu lein gß- 
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stimmt! Daran waren einige lobende Be¬ 
merkungen für das Verhalten der Tsöhecho- 
juden geknüpft die den Standort und die Her¬ 
kunft dee ArtiketedireiberB ahnen ließen. Hätte 
er sich mir die Mühe genommen, die zweite 
Seite denselben Nummer des „A-Zot“ zu lesen, 
so hätte er m der Reportage über eine Ver¬ 
sammlung der Honlein-Partei in Wamsdorf 
etwas von der dort deutlich demonstrierten 
antisemitischen Haltung der SHF. in Erfahrung 
bringen müssen. Die l'nsinnigkeit seiner Ana¬ 
lyse wurde ateo schon auf dem gleichen Blatt 
demonstriert Man mag nach allerlei Erfahrun¬ 
gen mit Juden hei Waiden wohl so manches 
glauben: aber daß kein einziger Jude fteino 
Stimme der Hentern-Partei gegeben hat, das 
steht wohl bei allen vernünftig Denkenden 
außerhalb jeden Zweifels. Am nächsten Tag 
brachte das „A-Zet“ allerdings schon m viel 
bescheidenerer Aufmachung ein Dementi der 
obigen Nachricht 

Die Landtogswohlen 

Boi den Landtags wählen hat. die Jüdisch* 
Partei mir in der Slowakei und in Karpatho- 
rußiand kandidiert. »Sie konnte in keinem der 
beiden Länder die Wahlzahl erreichen und ging 
mandatslos aus. ln der Slowakei hat di" 
Jüdische Partei 3 6.4 3 0 Stimmen erhalten 
gegen 3 3.6 7 5 boi den Parlamontswahlen 1920. 
wo sie selbständig kandidierte. Also trotz der 
Ungunst der MaiKlakrverteilung ein Zuwachs 
von 2705 Stimmen. Dabei muß berück¬ 
sichtigt werden, daß bei den Landeswahlen drei 
Jahrgänge (von 21 bis 24 Jahren), die ins Ab¬ 
geordnetenhaus wahlberechtigt sind, ausfaUen. 
Gegenüber den letzten Landeswahlen ist zwar 
ein gewisser Rückgang der Stimmen zu ver¬ 
zeichnen, doch kandidierte damals die Jüdasche 
Partei nicht allein, eoudern vielmehr gemeinsam 
mit den Orthodoxen, die heuer andere Wege 
gingen. Da es der Jüdischen Partei gelungen 
ist. diesmal allein über 36.000 Stimmen auf sich 
zu vereinigen, besteht die wohlbegrün» 
dete Aussicht, daß sie hei der Er¬ 
nennung des restlichen Drittels 
der nichtgewählten Landesver- 
t reter berücksichtigt werden 
w i r <1 

In Karpatborußland wurden für di« 
Jüdische Partei 9 9 7 6 Stimmen abgegeben 
gegenüber 6938 hei den letzten Laaid- 
fcagswahleo. (Zuwachs 3038 Stimmen.) 
Hier hatte sie wieder gegen Gegner auf 
allen Seiten zu kämpfen. Die agrarische 
Partei hatte eigens für die Landes wählen eine 
jüdische Liste anfgestellt, die mit Hilfe der 
lokalen Behörden. Spiras und anderer Faktoren 
einen unerhörten Druck auf die jüdischen Wäh 
ler ausübten. Die tschechischen Gewerbetrei¬ 
benden verloren im Laufe einer Woche üV*r 
BCrjO Stimmen an diese Gruppe, ln vielen Orten 
erhielten die „jüdischen Agrarier“ mehr Stim¬ 
men. als es überhaupt, jüdische Wähler dort 
gibt. Kurz, es gab wieder einmal das berüch¬ 
tigte karpatho russische Tohuwa- 
b o h u. Um w) mehr freut es uns, daß sich die 
Jüdische Partei in diesem demoralisierten Milieu 
gut gehalten hak So schreibt die angesehene 
tschechische Zeitung „L i d o v e N o v i n y“ 
über die Landet?wählen in K&rpatboruÖland u. a.: 
..Erfreqlidi wiederum isk daß die Zionisten in 
diesem allgemeinen jüdischen Wirrwarr in Kar 
[)athomßland sich ehrlich behauptet und ihre 
Farben verteidigt haben.“ 

Die Jüdische Partei hat, das haben auch 
diese Wahlen bewiesen, in Karpathorußland 
eine feste und unerschütterliche Position. Ihre 
Agitation war nicht auf Stimmenfang berech¬ 
net, sondern diente vor allein der Erziehung der 
jüdischen Massen, ln dieser Hinsicht, wurde auf 
zahllosen und ausgezeichnet besuchten Meeting* 
durch Ing. Frischer, Dr. Gold stein. 
D r. März. 11. L i c h t i g , D r. B i r n e t e i n 
und D r. Winterstein sowie von den 
führenden Zionisten Karpathorußlamls eine 
wertvolle Arbeit geleistet. Sie wurden in auf¬ 
opferungsvoller Weise von der zioutetLchen 
Jugend und Chaluzim unterstützt, die 
die kleine, aber nicht minder wichtige Agita¬ 
tionsarbeit auf ricii genommen hatten. Und weil 
diese junge und von den hier üblichen politi¬ 
schen Widerwärtigkeiten unberiHirte Generation 
zu uns steht, es gewiß, daß uiio der notwen¬ 
dige entscheidende Durchbruch hier gelingen 
wird. 

A. I . 


Unsere Abgeordneten 

Dr. Angeld Q old stein ist im Jahre 1889 in Mühl¬ 
hausen ah »Sohn eines Rabbinern geboren. Schon in sei¬ 
ner Miltelsehulzeit entfaltete er eine rege zionistische 
Eiligkeit in den tschechischen Mittelschulen und haute 
ein Mittelschul verein «netz aus. Er studierte an der 
Prager tschechischen Universität Jus und war führen¬ 
de? Mitglied de- jüd. üocbschttlvereins Rar Kochba, der 
damals «eine Blütezeit hatte. Im Jahre 1909 war er 
Mitbegründer und erster President des Vereins „Theo 
dor Herzl“, der die jüdische Hochschuljugend auf den 
tschechischen Universitäten erfaßte und der durch seine 
publizistische Tätigkeit viel zur Verbreitung der zio 
ntstischen Ideale im tschechischen Sprachgebiet beitrug. 
Sch»m zuru XI. ZiouistenkongreÖ im Jaliro 1913 wurde 
er ah Delegierter des bfihniischci» Distrikts gewählt, 
ln der Um-turzzeit war er einer der regsten Mitarhei 
ter de» Jüdischen Nationalrat* in der Tschechoriowakoi 
und gehörte einige Zeit hindurch auch dem Sekretariat 
dieser Körperschaft an. 

In den bewegten Zeiten der Umsturztage, die von 
Pogrom Stimmung erfüllt waren, bereiste er nahezu die 
ganze Republik und seinem Einschreiten und seiner Be¬ 
redsamkeit gelang es, so manche Katastrophe abzuwen¬ 
den. lin Jahre 1921 wurde er zuui Vizepräsidenten des 
zionistischen Zentralkomitees für die T»ehecho?Iowa 
khehe Republik gewählt und übte dies* Funktion 
einige Jahre aus. £>it dem Jahre 1922 gehört Dok¬ 
tor GoM-tein dem Ortsrat Prag an und nahm Gelegen 


An die Wähler der Jüdischen Partei 

Die Wahl Ul hinter uns. Die jüdische Minorität wird bn ifcffftigen Parlament, wie die 
Jüdische Partei versprochen hat, durch zwei Abgeordnete, die fler Jüdischen Partei ange¬ 
boren und ihr unterstehen, vertreten Bein. \ . 

Die Jüdische Partei hat damit ihr Ziel, den politischen Besitzstand des jüdischen Vol¬ 
kes in der C. S. R. ungeschmälert zu erhalten, erreicht, trotzdem ein neues, ungünstiges 
Wahlgesetz eine eigene Kandidatur ins Parlament unmöglich gemacht hat. 

In die Landes- und Bezirkswahlen ist die Jüdische Partei unter ihrem Namen überall 
dort eingetreten, wo dies zweck- und aussich ttvoll erschien. Aul das Landtagsmandat in der 
Slowakei fehlen bloß 59 Stimmen! Sie stehen zu Lasten unserer inneren Gegner! Wir be¬ 
mühen uns sowohl für die Slowakei als auch für die PKR. um die Ernennung unserer Ver¬ 
trauensmänner in den Landtag. In eine Reihe von Bezirksvertretungen sind wtr neu ein- 
gezogen. 

Die Ergebnisse der Wahlen beweisen klar und eindeutig die Geschlossenheit der Partei, 
die durch keine Angriffe von außen und durch keinerlei Eifersüchteleien von innen gefähr¬ 
det werden konnte. Das jüdische Volk ist verständnisvoll der Parole der Jüdischen Partei 
gefolgt. 

Auch unsere Voraussage, daß all anderen Parteien, die sich um die jüdischen Stim¬ 
men beworben haben, diese für Mandate von Judenfeinden verwenden werden, hat sich er¬ 
füllt; kein einziger jüdischer Kandidat auf den Listen unserer Gegner bat ein Abgeordneten¬ 
mandat erhalten. Das jüdische Volk wird alle charakterlosen jüdischen Helfer dieser Par¬ 
teien zu verurteilen wissen. 

Wir danken aus vollem Herzen den jüdischen Frauen und Männern, die uns verstanden 
haben und uns gefolgt sind. Sie haben nicht nur der jüdischen Sache gedient, sondern zu¬ 
gleich auch der Sache der Demokratie. 

Wir danken auch unseren Vertrauensmännern, Ortsgruppen und Kreisleitungen für 
ihre unermüdliche Arbeit und wir danken der opfervollen Bereitschaft jener Gesinnungs¬ 
genossen, die sich selbstlos aufreibenden Propaganda reisen zur Verfügung gestellt haben. 

Die Jüdische Partei geht gestärkt aus dem Wahlkampf hervor. Sie wird in den nächsten 
Wochen einen Parteitag einberufen und diesem ihr neues Arbeitsprogramra vorlegen. Sie 
wird unermüdlich für die politische, wirtschaftliche und kulturelle Stärkung der jüdischen 
nationalen Minorität in der C. S. R. eintreten. 

Für die Exekutive der Jüdischen Partei: 

Ing. Ernst Frischer, Obmann. Ing. Otto Zucker, Generalsekretär. 
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Beate Erholung. Vorzügliche Verpflegung. 
Größter Komfort 

Gesellschaftsreise nach Palästina, veran¬ 
staltet von der 

Paiesiine Shipping Comp. Ltd. Haifa 

Preis Kt 3.100- 

In diesem Preise i»st enthalten: 

1. Fahrt Prag—Triest III. Kl. 
Schnellzug 

2. Fahrt Triest —Haifa und retour 
erste Einheitsklasse 

3. 2 1 /, tägiger Aufenthalt in Palästina 
inkl. Hotels und Verpflegung 

4. Besorgung des Visums und der 
Devisenbcwilligung für die Schiffs¬ 
karte 

5. Hafengebühren 

Zu den vom Konsulate vorgesehriebenen 
Bedingungen Visum ohne Kaution möglich 

Informationen bei der 
Generalvertretung für die CSR.: 
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Erfolg hat den Bräänner 
Gemeindewahlen 


Falte, und ee kann dann bei einiger Di^iptm er¬ 
reicht werden, daß die jüdische Partei bei den im 
Herbst des heurigen Jahre* «toAtfindcuden Ge- 
rneiudewablwi in M&br.-ONrauu statt der bisherigen 
2 Mandate diesmal 3 Mandate gewinnt. Dr. Eb. 


Bezirksvertreiungswahten 


Zwei iüdis*hnaftBcr«ai@ Mandatare - Fast 
1000 Stimmen Zuwachs 


Der Ausfall der Wahlen für die OeTWöndcvertretung in Brünn bedeutet, rm*n «tsr- 
Ken Erfolg für das national gesinnte Judentum in Brünn. Gewählt 
wurden die bisherigen bewährten Vertreter Dr. S o n n e n f e 1 d (Jüd. P.) und Sfctopt G r ü n 
PoaJe Zioa) mit 3329 Stämmen gegen 2388 vor sechs Jahren. Der stattliche Zuwachs 
von nahezu 1000 Stimmen beweist untrüglich, daß das Brünner Judentum in seiner Über¬ 
wiegenden Mehrheit ans den Vorgängen in Deutschland und dem Ergehnisse dar Parlaments 
wählen die einzig richtige Lehre gezogen hat. Der Ausfall der Wahlen rechtfertigt, aber auch 
in vollem Maße die Haltung der jüdischen Parteien gegen die Zwicker-Grupoe (jetzt eigent¬ 
lich Dr. Jarolim-Gruppe nach dem Rücktritte Zwickers von der Kandidatur) in der Frage 
des Wahlbündnisses. Die deutschdemokratisc he Partei, der leider trotz dieses Rücktritte? 
noch immeT jüdische Stimmen zufielen, konnte es bezeichnendenveiße nur durch die Koppe¬ 
lung mit der Henkünpartei zu einem Reststrm mermwrodai für ihren deutschen IJsöenführer 
bringen. Einen glücklichen Auftakt für die G emofndowafelen bildete die am 22. d. M. statt- 
gefundene Massenkundgebung der Brünner Jndenechaft, hn DopasnaJe. hei welcher die Wahl¬ 
werber Dr. Sonncnfdd. Stk.pt. Grün und Fr. Berta Sclmabl referierten und Dr. Angek) Gold¬ 
stern (Prag) eine zündend* Rede übpr die Bedeutung der Wahlen hielt, dann die am 23. d*. 
»ibgehaltenc Vertrawusmännervereammiung, in welcher Dr. Sonnenfeld mxl S. Keßler für 
Einigkeit und Brüderlichkeit ein traten und die technische Wahlarbeit besprochen wimfo. 
Der technische Apparat klappte diesmal anerkennenswerter Weise Dank dem rührigen Se¬ 
kretariate und dem Wahlkomitee besondere gut, und wurde an Agitation diesmal Hervor¬ 
ragende« geleistet. 


Die Jüdische Partei hat heuer erstmalig io zaM- 
reichen BeziTkpvertretrun^eo kandidiert, um der jü¬ 
dischen Bevölkerung rwieh in diesen ScJbstfnnerwai- 
tiHigFkörpersohaiten »Sitz nnd »Stimme zai sichern. 
Nach den vorliegenden Berichten hat die ver¬ 
einigte Liöte der Jüdischen Parte* mit der Poate 
Zion in M ähri sc h-Ostrau einen durctechla- 
rrenden Erfolg erreicht, indem es {bnen gelang, fast 
<i% aMer abgegebenen jüdischen »Stimmen auf ihre 
Liste zn vereinigen. Gewählt wände Dr. Othmar 
Hnß. ln Zilina betrog die Wahhaiil 1450: für 
die Jüdische Partei wurden 124-1 Stimmen abgege¬ 
ben, d. a oa. 70% aller jüdischem Stimmen. Durah 
die Knppefomg mit der fiel. Smiaiilemokratie fie¬ 
len der Jütkachen Partei noch 280 Stammen zu, eo 
daß für die Jüdische Partei Gejaa Hoffntann 
rwääüt wurde. In PKK wurden <Se foageoden 
Kandidaten der Jüdischem Partei gewühlt: Bere- 
hovo (Tgnac Fefcknamm), Sval»va Gtoroeil 
GoAdsteki). Chnßt (Dr. EntB Ichtenberg), Ta- 
öo v o (Adolf KrakATier). Ans einer ReB» von Be¬ 
zirken Metern noch die ßrgehnieee m». 


Alfred M. Cohen zotn Präsidenten der Bnal 

Brith wiedergewählt. Dlo rn Washington abge¬ 
haltene Konvention der amerikanischen Bnai 
Brith hat Alfred M. Cohen zum Präsidenten 
wiedergewählt. Die nächste Konvention findet 
im Jahre 1938 statt. 


heit in ein»;r Reihe von Kommissionen, die für die jüdi¬ 
schen Interessen von großer Wichtigkeit sind, diese zu 
vertreten und diese zu verteidigen. Auch dem zionisti¬ 
schen Distriktskomitee für Rühmen gehörte Dr. Gold- 
stein ln leitender Funktion an: er ist weiters Yizeprfi 
silent des Jüdischen Nation*Iforris und Mitglied sei 
uer VerstchcningMbtcflunjr. Seif dem Jahre IÖ24 Vst 
Dr. Goldstcin Mitglied der zionistischen Fraktion in d»r 
Prager jüd. Gemeinde. Das Abgcordactenmandftt im 
Prager Parlament bekleidet cs seit deni Tode Dr. Lud¬ 
wig Singers (August 1931). Dr. Goldstein ist Mitglied 
des Zionistischen Landeskomitee» und Ersatzmitglied 
de» A.C. der Zionistischen Weltorganisation. 

Dr. Chaim Kugel wurde im Jahre 1896 in Minsk 
in Rußland geboren. Er studierte an den Mittelschulen 
i m Rußland (Minsk, Motduiu) un i in Palästina (..Herzl* • 
Gymnasium in Tel Awiw) und besuchte die Universi¬ 
täten Kasan, Jekaterinoslav und Prag. Im Jahre 1923/24 
wurde er an der Prager Universität promoviert. In 
die Tschechoslowakei kam Dr. Kngel im Jahre 1920. 
»Seit Mai 1924 hat er seinen ständigen Wohnsitz in Kar- 
pathorußland als Leiter des hebrKischen Gymnasiums in 
Mukafcevo. Bereit« als Jugendlicher nahm Dr. Kugel 
regen Anteil an der zionistischen Bewegung. Im Jahro 
1912 fuhr er mit einer Gruppe von Studenten aus Minsk 
nach Palästina, um am hebräischen Gymnasium in Tel 
Awiw zu studieren. Während des Krieges betätigte er 
sich aktiv für die Kriegsflticbüince. Er arbeitete »o- 
ubtisch und war führend in verschiedenem zion. Ver¬ 
einigungen, Hochsrhülerverhänden und der Tarbmh-Or- 
irani^ation in Kazan und Minsk tätig. Nach dem Kriege 
nahm er aktiven Anteil an der Chaluzbewegung in Ruß¬ 
land und war in dieser Arbeit ein Mitarbeiter Josef 
Trumpeldors. Er nahm als Delegierter an mehreren rin- 
nifitiflchen Kongressen teil, (ln Rußland im Jahre 1917 
als Delegierter der Studontcnorganisation „Hcchawer*, 
nach lern Kriege als Delegierter der Hitarhduth, hzw. 
der Liga für das Arbeitende Erez Israel.) In der 
Tschechoslowakei widmete Dr. Kugel seinu 
Arbeit vor allem der hebräischen Bewegung. Er ist 
• incr der Gründer der „Iwria“ ln Prag, als deren 
mehrjähriger Vorsitzender er am zionistischen Leben in 
Prag regen Anteil nahm. Seit dem Jahre 1924 leitet er 
das hebräische Gymnasium in Mukacevo und ist Vor- 
Mtzcnder-StellVertreter des Hebräischen Schulvereines 
für KarpathornBland. Srit seinem Aufenthalte in Kar- 
pathorußland wirkt er in sozialer und kultureller Hin¬ 
sicht für die Juden Karpathorußlands und ist unermüd- 
iich bestrebt, dio Judenheit der historischen Länder auf 
die Lage der Juden in Karpathorußland aufmerksam zu 
machen. Er ist Leiter des karpathorussisclnn Hilfskomi¬ 
tee« in Karpathorußland and arbeitet intensiv auf dem 
Gebiete der Produktivicrung der knrpathoruesischen 
luden. Dr. Kugel ist Mitglied der Arbeitsgemeinschaft 
sozialistischer Zionisten, die er auch im zionistischen 
Landcekomitee vertritt. 


Voller Erfolg der jüdischen 
Partei im Bezirk Mähr. Ostraa 

Entgehn der verbreiteten A nF iaht, daß die 
Wahlen m die Landes- und Bezirksvertretmng von 
geringer Bedeuiung erind ate die Parhmente- 
wahlen, hatte die jüdische Partei au-rh für den ver¬ 
gangenen Sonntag in unserem Wahlbezirk für ge¬ 
nügende Propaganda »Sorge getragen — und hat 
einen vollen Erfolg davon$retragen. lofoljre der 
\nfftteHiUBg einer eigenen jüdischen Liete der jü¬ 
dischen Partei vereinigt mit der PoaJe Zion für 
die Bezirks/vertret/ung war cts diesmal möglich, die- 
-on Erfolg ganz pcmiLu zu ki?ntroll ieren und kann 
uvi-t größter Befriedigung fe-stgesU:L v t werden: Die 
jüdische WilWeirechaft hat ihre Pflicht, voü und 
iranz orfüilt. — -Am Donnerstag, den 23. Mai wurde 
eine gut besuchte Wahl! p>rve reämmlm>g abgohahen. 
bei welcher Herr Ing. Frischer und Herr Dr. Huß 
Kp»«raehen. Es wurde auf die jüdische Liste Nr. 21 
Irin gewiesen und e<mpfohlen. in die Landesverfcre- 
tung, für welche keine jüdische Liste »aufgrstellt 
war, Liste 2 (ßsl, »Soziahlemokraten) zn währen. 
Das Ergebnis war: 2888 Stimmen für die jüdische 
leiste, das s>md 85% aller jüdischen Stimmen, und 
damit, die Lrreichr.idig t Mandates in die Bezirk*» 
Vertretung, »o daß Herr Dr. Othmar Huß, Mahr.- 
Ostrau, gewähit ist Jedoch auch bei der Wahl n 
die Landesvertrcrtung zeigt sich deutlich die Dis¬ 
ziplin der jüdischen Wähler, da für die Liste 2 bei 
diesem Wahl t eil um 2000 Stimmen mehr abgegeben 
wurden, als für die gleiche Liste in die Bezirks- 
vertreturug. im übrigen läßt sich auf Grund der 
diesen Sonntag ermittelten Zahlen eins sehr er¬ 
freuliche Kongruenz mit den PaplamentftwaMen 
feststellen, woran- ^ioh ganz klar ergibt, daß die 
jüdiechen Wähler fa$t Uirjkenkv dor Parteiparole 
Gefolgwchaft geleistet haben. Die wenigen jüdi¬ 
schen Stimmen, die trotzdem letzten Sonntag nicht 
fiir die jüdische Liste abgegeben wurden, entladen 
ai;rf die Kandidatenlisten der deutschen Sozial¬ 
demokraten und Deuteohdemok raten, welche 
beide leer, das heißt ohne Mandat a-uegegan- 
gen rind. Ihre Stimmen faUen — inklusive 
der jüdischen Stimmen — der Henleinschen Hei- 
Xe&ttfroait zu. Ein Kommentar dazu \et wohl iiber- 
flii^>ig. — Hoffentlich lernen unsere wenigen, bis¬ 
her unbelehrbaren jüdieohea Wähler au* diesem 
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PRESSESTIMMEN 


Hitler will die Judenverfolgungen nicht mildern. 

Im Zusammenhang mit Adolf Hitlers großer Rede im 
Reichstag veröffentlicht die „Prager Presse“ eine 
Charakteristik des Führers des heutigen Deutschland 
aus der Feder ihres Berliner Korrespondenten, der zu 
der Schlußfolgerung kommt: „Adolf hltler ist tatsäch¬ 
lich daa absolute, ausschlaggebende Wilienszentrum des 
gewaltigen Reiche.-. Er fallt die Entscheidungen. Er 
zeichnet die große Linie der Gesamtpolitik vor. Die 
nationalsozialistischen Dogmen, die in seiner Person 
Heisch und Blut geworden sind, stehen ihm höher als 
die Einwände, die ihm nicht selten gerade jetzt von 
»Schacht vorgetragen werden. Er hätte die »Judenver¬ 
folgungen gemildert, wenn er opportunistischer gesinn¬ 
ten Ratgebern gehorcht hätte. Er entscheidet aber 
eigenwillig; seine Ideologie hat. sich seit der Abfassung 
des Buches „Mein Kampf“ nicht geändert. u 


GoMffifflsdeni 

IH mit Lebensgar autie 

1 (Carl Keilaer 

H Prag, Dlouhä 17 * Väclavskö 61 


Hotel Spiro- Astoria, Johannisbad \ 

Erstklassiges Familienhotel, jeder Komfort, 
streng koscher, zeitgemäße Preise. Garagen. 

Telefon Nr. 17. Besitzer: Emil Spiro. | 
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Dr. Esrfel OrltbKlii 


Tagebuch der Woche 


deutsche hhdU&cgesetu 

Tm zaristischen Rußland hat einmal ein Rabbiner 
feine Stelle in einer großen Stadt verloren, weil 


Die neue Terrorwette 
gegen die deutschen Juden 


DerVestnik zieht zu Feld 


joren, nicht weil diese ropsisch-jüdische Volke- 
ßtimnte ihm mange Inden nie stachen PatrietismüH 
vorwarf, sondern weil eie ihm vorwarf; wer so 
etwas sage, sei ein Dununkopf. Und ein Dinnmkopl " -J* 
solle kein Rabbiner sein. 

Die deutschen Joden sind zu Tode betrflbt dar- 


Der V^ötnik der Prager Kultus?*» 
me in de wunde nach der seiner Väter 

begründet, rau den Präger Juden eixlfeh e.ne 
Reibung km Hau« ?m schicken, welche sich nicht 
mit der scbneftfclicticn Pcditük beschäftigt, wie dies 

« m, uta „«srfMckt h,t«. ü aid» G ”» sr äs? ?•**: ?t" amr* ■ ■ k \F£a‘-- SÄcysssf■. ät- &%t2 

gaor kein so groß«* Unglück wäre wenn das damals hat ™ e^ Versammluflg behaupte^ eomaJistBohea dunste nbundes eine WeWartei teT böson Polemik - wie sie die (ihrige® jüdiwh« 

strittige Militärgesetz dm russischen Jaden vom aaö er von höchster Stelle die Zusage habe* daß alter arischen Rechtsanwälte, Notare, Patent- ZeitamMi «flececn — aber da© Vorgänge m Fr& 
Heeresdienst ausschlösse, Deutschland binnen fünf Jahren judenrein sein atmälte und Wirtscbeftereohtler angelegt wird ^ ^Kattouse eaeblioh 7 M iuiforrmereu 

Jener Rabbiner bat seine Stelle nicht durch ein werde, Hat für diese These schon der r Times“- zum Zwecke, in der ganzen Welt im national- Aber — die meuechiicbe N®bnr läßt eddh bekannt- 
Dekret der Behörde, sondern dnreh eines der Artikel vom 9- März 1935 erneu Beweis gelte- sozkiKsttechen Sinne ,.geeignete RechtewahTer^ lieh auch mit einer Heugabel nicht auebrci'bem ,vm 
jüdischen vox popul i verloren. Und er hat sie ver- fort, m finden wir m einer Denkschrift, die sich benennen m kennen, wieviel weniger duircb KoonitoebefycMüsse und 

mit der neuen Terrorwelte gegen die deutschen Die Aueechiffung der jüdischem Schriftsteller äbnlkvhen Zauber. Und »o turrnfme^t süh denn das 

Juden befaßt, die Voraussage Grohes voll be- und Musiker, ihre Zahl beträgt laut Goebbete Rößtem d«e Veefcpjk, geritten von hinein, Ch&f- 

Xt%t 1500. tet bereits bekannt redakrtwuir, muotor mxd tm^ungdos auf der W abU 

fcfTfc 4 * ge^TDCT Boykottmaßnah. 

__ _ ■ sanlammaßig folgendermaßen: Noch an Jahre man gegen jüdische Gewerbetreibende gehen d PoJewHk und «cUenSert kräftig seinen Speer 

über, daß man ihnen das Recht zam Heeresdienst 1925. wurden in Deutschland 564.379 Angehörige weiter. Die jüngsten Vorfälle in München be- ^»«1 — die Sedibefcwwh'r,“ _Wae nun die Stel- 

geraubt, hat. Und ein Dununkopf ist, wer ihnen der jüdischen Konfession gezahlt, gleich 0$ weisen das, genau wie vor einiger Zeit die Po- Wm. de* VSstnlk zrw jüdischen Politik betrifft. so 
das übel nimmt und nicht versteht, daß ihnen hier- Prozent der deutschen Gceamtbevölkening, gromme in Berldn. Hier diit ein paar Beispiele macht sie offenbar auf jene Seriosität, deren Man- 
—praiiht ovm? •.» VOD " n ® r “* nnnn £ “ 8 Mensch während für das Jahr 1933 diese Zahl auf ans weniger bekannten Städten. In Buttenheim gel ums Dr. Stein vorwirft, keine übertriebt-neu 
Tl.nn _ .mH a»o i.t H.« T n f. m » 499.682, gleich 0,77 Prozent der Geeamtbevölke- und Hrrschheid bei Bamberg sind Ortstafeln an- Ansprüche. Es leidet zwar jeder Mensch an a-inran 

dieser Verordnung-nurdLJs^fmach fm n,n S’ 6aak - Zirka ö 5 - 000 Juden hatten also in gebracht, auf denen m losen ist-Juden nicht er- WMer&pnioh, aber _er muß. sich nicht gerade wie 

£ SKubben tot SenJuL Äem der Zwischenzeit Deutschland verlassen. Nach wünscht“. Oder in Zerf „Juda kehre um!“ In * P h dies Dr. FrsntGok Fried manu im Vestmk 

Militär*«.,» endgalU* fMMnaa «»rdm. Da« *■ ■« ■ « Zühlims tat dfcse Zahl aol «MM *, OM« <tal Breslau, a. B. ia Sthosnit* bei J*} HSS^S9SP lSläff j! 

»Sf* 'srrfr n d “*•“-•tr»“-,. ^ j v , t* y ? «r*-Vt&zi 

sterben hat man ihnen belassen. Dw zuruckgeb!(ebenen Juden smd bekannt- wird es m hellen Haufen nicht mehr »um He- iur zwei Abgeordnete errungen ha-ten, und nicht 

Man hat im Reichswehramisterium verstanden, lioh ans allen behördlichen Stellungen ver- braer laufen, sondern nur beim Deutschen kau- g oder 8 oder 12 oder, warn'men, was besonders 

dräaigt, und auch da, wo sie nach dem Gesetz fen?“ Oder „Was Schweiß und Müh' dem Er- überzeugend tot, auch noch die Koote^kfliaiöeea 
im hpaehranktMtAn linn»* ’,!! *“ cb vom 7. April 1933 noch sein konnten, sind die densohne an kargem Lohn das Schicksal bringt, rechnet, noch mehr! Wir weilen hier mein von der 

würden "und man hat’sie' deshalb veneieU^om Jnden S CTad « “ letzter Zeit ausgeschifft wor- £s mausen Aron, Levi-, Cohne, ob auch das Zahitemystik des Stetfetike» sprechen — das 
Militärienst ausgeschlossen. ° er 010 den. Die Zentralstelle für jüdische Wirtschaft*- VoUt in Not versinkt“. Oder im Kreise Dessau hängt eben ectooo miit dem inpora Wltatopnuoh zu. 

Aber man hat auf der anderen Seite im Reichs- M*» teilt mit, daß 2000 akademisch vorgebü- wJuden betonten da,s Dorf auf eigene Gefahr!“ »y 1111 *? aond .? g di * weltfremde PsyohoHJ^.e 
wehrministerium doch verstanden, daß auch ^®te. jüdische Beamte abgebaut wurden, des ^in Ostseebad inseriert: „JudertTfäuer Strand“, 61J3<is * orrfikcre hiriiweiftfm, der seinen De-ern e n- 
jadisches Blut — Blut ist wenngleich nur ganz weiteren 4000 Juristen, 3000 Krankenkassen- ^ Henkenhagen steigert dies „Frei von Stei- 7 e b^hfSveTde^ 1 k&iineu J w^ w^dooh"”iJb4 
gewbhnhches rotes. Und map hat dem General- ärzte, 1000 Krankenhaus- und Vertrauensiirate, 0611 ur ^ J^a! IT m3f «SaSrÄbeSte^r «inen Gegend 

überhaupt für dHn--cnde D BedarfsfäUe 8 ^s<übst 'd'ie •f^+ C |i 6C * ln ^oivvn r, o Redakteure und In den kleineren Orten wagt kein Arier es weis gegen seine eigen« These sü fahren. Und es 

Juden su eewissenfdea niedrigsten Handlamrer ® c ** TO 5 8l ^^' er ».. Sänger und Schauspieler »ehr, ein jüdisches Geschäft zu betreten. Die ist wirklich etwas zu stark, wenn ein Mann, der 
dien«ten einzubenifen ^ S die eich tagtäglich vermehren. Die Juden sind vom Getreide- und Viohhandel voll- steh c-iirlioh ange^tJren^rt bat, auch die WaM von 

Der Pelz ist gewaschen und doch nicht naß ge- * #W der jüdischen Studenten ist bis auf 300 ge- kommen verdrängt, sie werden belästigt und swei jüdischen Abgeordnete® zu bkitort.reihen. bit¬ 
worden. Den Juden ist aller Vorteil, der aus dem te"*« 1 » 311 der Berliner Universität studieren find völlig isoliert. Die Hitlerjugend stört selbst Jj» Träne® dartber vwgiefk, daß die Jüdische 

Militärdienst hätte entspringen könnetu genom- Z&üz? 60 jüdische Studenten. fb re Beerdignngözarenipnien. Partei reicht fähig war, 8 oder 12 Vertreter ju 

men, dafür aber aller Nachteil aufgebürdet. Da®, was aber durch das Gesetz vom 7. April Immer mehr laufe® Meldungen ein. daß be- wi, ™ e ? ! fflm ü«n Angriff ge^e® C36 ..Sel'het- 

Der kommende Krieg wird auf deutscher Seite 1933 erreicht wurde, genügt, den Nazis nicht, stimmte Märkte nunmehr jndenfrei sind (Lang- o^Lt^W^ßr 

Ki,»rÄ'.crAÄh E kis <««»>. ? w«■ w» ««.w», ,«.4 

Juden des tteutwhcffi Rwah^ kennen. Er wiirl keine Steatebüiwreohift' T^ds^/ 011 W^? 11 T TI rd ' beacht tefc, innwriüße ^rteht^aittimg v«r- 

jüdischen Feldgeistlichen, jüdischen Militärspitäler, i d WaMreoht, m Köln, beim Betreten des jüdischen Gesc-bäf- wirft. Täteacite hU daß die SübvöD^hMi an den 

jüdische Kriegerstmetehnungen kennen, a f^ ™ oM mr . Bekleidung Öffentlicher Aemter ^ photographiert und kommt m den öffent- Hadbor. Mek^bi und der Verein der C-h^lu^freunde 

Und er wird doch, genau wie der letzte große ^ r k^nnen will. Die Juden Find eben keine Heben Pranger. RihiaImordhetze treibt man t. B. in der bot-reftenden Sitzung abgel^hnt worden mvA: 

Krieg, tausende deutsch-jüdischer Kriegagefallener Deutechen mehr. Der in Berlin erscheinende \n Königsberg, um so die Käufenschaft vor den da* haben wir ^berichtet und da« tet leider e hr 


haben. 


Uidtuduu**^ 


,Judenkenner“ t dae Btreicberische Konkurrenz- jildiechen Geschafien zu warnen. Aus zahl re i Weön wir detran eine B^m-rkunr g^kn rdt 

blatt, tritt, für eine deute ehe N<amenegesetz- eben Ort-ea, wie dm aus den Provinablättem kajben. daß eich die Kiuk-uftgemeinde mabr um di© 
g^bung ein, nach welcher jeder Jude und hervorgeht, z. B. in Pyriti, Wdlditz bei Neurode, künnmem mü uim die Totem — so nr 

JudeorstämmJing zwischen Vor- imd Zuname, treibt mm den Juden bncb^täblteh den letztem gemeint, Es wud Herm 

das hebräisch« Wort „Ben“ gleich Sohn zu füh-’ Kutvieu ab. Aber nach in größeren Städten wie Ä 

aoar . oie iet eine vergroaene und eine t6£t- ^ H a ,;bjudei1 jed< * Ufr«* Hetze und der Kampf nicht, J^4TmpÄsSe S« K SaS«t^Sw 

ßnmmer. Zu Ehren des ersten hebräischen Welte unmog-iich gemacht werde. Auch der schwächer. Dte „Leipziger Neuesten Naohrteh- Iteh^rerihtiacbe, mit Steinarreobt verdeheree IneMtn- 

kongresses vom 20. Mai in Tel Awiw. Mit zehn den Juden aberkannt werden^ Be- p 513 tnserieren z. B.: ^Firmen und Geschäfts- f.ion des JudentAüms m diesem Steait reicht nur dte 

Artikeln über die Bedeutung des Kongresses im re “£ owite gibt 66 eine Anzahl von Ge rieh teeret- ^ insbesondere während der wirteebaft- Vemntwortimg für An getegerube iteni des Kuiltu« 


Die Poet bringt eben die letzte Nummer der 
amerikanischen hebräischen Wochenschrift „Ha- 
doar“. Sie ist eine vergrößerte und eine Fest 


. P , j , a . . m , _ - v* E>LU finflCHCr Vwmu latviit 11. -- J -- ■■■**■ vuou U V» ^ i ■ t.t jtcUJCJflitiHlMJII ";- - ■ - -- - - - (j ■ ttt -V--—- - *- ."5 - ■•- 

fcs ist em ganzes, fertig ausgenebtet« Fest, eine radbt wnum nichtarfteben Sohn auß emer Mtecb- Aktion ihre Anschrift bekannt towta «W^jpir «wrZ#ö(|^rfloi Äeliwsre 

ganze Hochzeit Fehlen tut nur eine Kleinigkeit: — —j i. .. » . - - «— ^-. ■ ^ ‘ 


3 - v^^ , , . 18 , : erzwhm und braucht demnach auch nicht Man kann sinh denken, was hier folgt * ^ Jüdteoho Jmmti pr^e^reie^ 

ix is? s° dw Ä r 1 T^ferw 

weiß nicht, km wievielten Male nicht n: , . ^ _ ^ tw-P 6 ? Stabeleiter des Gebietes echwierigar; der Draiur nach Palitetma Inmeir hefti- 

Ich erinnere mich noch der Berliner Konferenz ^utureite Ausschaltung der Juden be- Estland der Hitlerjugend gfht bekannt, daß in p ist da niobt Pfiicbt ureeerer einzigen 

von _ 1932, die ihn einzuberufen beschloß und au- g^pnt achrm m der Schule, Der Reicbeerziehungfc- Zu&uirft nur noch Mitglieder der Hitlerjugend gameiremTnen jüdieehen Imtitetlon, für die fcfirpW- 
zähüge Sitzungen, die nachher in Prag und anders- TninisteT, Dr. Rüst, dam bekanntlich vor einigen Lehrlinge ange^tellt werden dürfen, kein liebe Brfüchtiginig und AusbiMnng aus rieb: s ?ai 
wo abonnftte beschlossen ihn einzuberufeu. Seit Jahren von zwei ärztlichen Autoritäten *^ 1J de kann .Mitglied der Deutschen Arlwitefront, sorgen und amöh die Pflege dar GbaJnziuth rni'J d^r 

hialik nicht mehr da Ist gar, seit der Kampf um attestiert winde, daß er infolge meiner gefetlgen %em - EirezeIterrorakte und fristlose Entlaesun- Paläf-tlu^a/nderung em6t.licih unter ihre Sor-e n 

nHor‘ Jr K.nttfnn^!“ d 2“ ” Bia, . lk ' Erkrankung zur Ausübung seine« Berufes = a!« ««» jüdischer Angestellter sind an der Tages- «*•“»* I« da wirklich — bei einem M'tlUeneo- 

.S!‘daß Tue ÄchWa« SS Studien l at ™ig sei hat eine® EHsTh^r- ortnnng. In emer^solchen Gerichtsverhandlung W f' «» ^ ?' 

HeX'ÄÄä« wJÄbÄ Ä ^gebeA fa, dem « heißt, daß die arischen ei® Staatsanwalt, gegenüber den kla- JfeÄÄlSSS'S ’££ 

den wären. b Schu,er **** den nichtarischen »iriick- «»*» Jüdische® Angestellten, daß der Eid SShSSSt^ÄSffS^ SmStS^i» kS 

Aber es ist immer wieder nichte dann« ge- gefetzt werde® dürfen. Das bedeutet, Nichtarier « n « Jnden wenigier gelte als der Eid eines g«,dß ihre SL tä#»!* Aufgabe, di« wir h.-oh- 

worden uud es M auch diesmal nur eine Pro- bekommen keme Vergümti^ungen, wie Schul- Triers (Landau, Pfalz). Hier sei gleich erwähnt, ^häteen, wm aueh nichts daß d> Gemeind* 

:oma-&ifcziiDg von ein paar F nvatleuteu heraus- g'eid^naß, froie Lehrmittel, Erztehungsbeihiilfen oaß naoh ©mein Urteil de© Oberlandfesgericbte für die Jiu^etnd und für Fur^or-te ent 

H 61 ? * ült-Zeretralkomitee für u«w., «solange eie arischen Schülern versagt Hamm die Zugehörigkeit zum Juderetiim einec u i c h in tut, wir erkennen die Uehp'r’as-uo r ^ b a 

9 ohÄani^hwerden. Herr Ruet beschränkte die Zahl der Mitinhabers als Auflösung^rund einer offenen Äimimerie an die Obahuim und die billig Vorrede- 

?Ä^ÄÄ ™kÄ nichtarischen Fachschüler auf 1,5 Prozent; er Handelsgesellschaft a«use&n sei *W ücs Hagiborplatzes gerne an - «her ist da, 

SiÄr™, K taÄr rt 3,ÄJ," -Mil «■» J°V Alle diese (^lArdliche. MaBwiluntai (Ohren s. JSSST£ IwSSf'MrÄ 

Manchmal, uud wieder angeaichte eoleh klä#- p ‘? t na Kosenber^s Lii^erepamphlet „Die dem schärfeten Terror seitens der nhtioral&ozia- i'L M Wt»knW+ 

lieber Beschlüsse, schnürt sich einem das Herz zu- k 61 ^' e . 1 ? en vt> £ Zlon «wl die jüdische Ifetischen Kreise. So ist es möglich, daß ein von hfltoto* As tot die Frage tind''weiin wir von ifn" 

sammen. Da läuft eine Mutter ihren selbständig WeUpolifcik“, Günthers „Rasscnktmde des jiidi- der Regierung erlaubtes Organ um nicht zu S = ^ im ir * '' 

gewordenen Kindern nach und fordert Alimente sohen Volkes und Fritechs „Handbuch der eagen gestütztes, „Der Jiidenkenner 1 foi«-end P ..II.. 

und bekommt sie nicht. Da bat das hebräische Judenfrage“. Forderungen anftstel-W v«„„. Li *****"* 

Kulturbewußtsein in Wehen den Zionismus ge- Dr. Feroke eritlärte Anfang Mai in seiner sollen die" fünfzi-* reichsten Juden „Judenliebchen“ werden durch die Stadt ge¬ 
boren, in Schmerzen ihm über seine Kinderjahre Eigenschaft als Referent des Reichserziehuncs werden. Staatsmännern die 'k führt ( Breslau ' 8. April 33), ihre Nomen auf 

wachsl^wurdc'und^br'den^Rücken 5 kehren konnte' 5^Äl^S?äLS5^Ä n «en Juden«taat vertreten haÄoll der Ä?- cSÄÄÄÄ 

sljhn^ler Mutterlhrei^Platz'an'itei^SonnFverste]?* ™ng von den höheren deuteln ^hu'le^Tzt brfiiÄLuch 1 aufVh^n^ierfel" Ä’S X f prfigeIt - in Br « la «’ I 

da lebt Sie nun im Winkel, in seinem Schatten und erstreben.“ AehnHoh äußerte sich Dr. Rudolf in dem Weltkrieg des in alle Völker «'Zh,! ins Krankenhaus geschafft werden müssen, 
hungert, da opfern sich unbeachtet und unbemerkt Benze. Kem Wunder, daß «SmtHehe Subvention toi Jodeostaatee, dessen Bestehen D „ nm Sc “* u .® ® M nur HOtvh auf einf ' n tragischen 

tausende Lehrer und Schriftsteller und Hüter des ne® für jüdische Schulen durch die Gemeinden schon oft -amtlich“ zunei-ehem kXwT FaU am "»berg im Schwarzwald verwiesen. 

Kultumoni*mus und verlangen nur dürftig ihr lüngBt gestrichen wurden, kein Wunder, daß es alle Völker nicht die Interest der friIdiS^, D Dr ‘ Wa « ner ’ der mit e ‘ lDOr Jüdin verheiratet 
Leben frmten zu können- vergebens. nur noch 20 Dichterisohe deutsche Universrt&te- den Völker, in denen »l WuT.;^ " war ‘ war in <1ies(>m 0r ^ «*r beHAt Als der 

B»ss ä iai“H«S sääää 

gegen die Zionistische Organisation, die unsere Mit allen Mitteln wird die wirtschaftliche Aua- fangen haben.“ F®p n Am Ma “ n ’ und da« Ehepaar beschloß, 

Kulturbewegung nicht hat unterstützen wollen, E? erru ?S der Juden betrieben. Dabei tot der An einer andern Stelle steht im mi * dem neun Monate alten Kind in den Tod zu 

weder außerhalb des organisierten Zionismus noch Kampf gegen die Intellektuellen besonder« ner“ zu lesen- Je eher der FVinri . a ?* ” machte sich, seiner Frau und 

innerhalb des Kongresses. rüoksiehtsloe, und man verweigert z. B. jüdi- besser für unser Volk Wir i«tL^X e to° <icm K,n<ie Emeprltou^rcn, wonach sie am näch- 

Und es ist. eine Anklage, die nicht an Gewicht sehen Medizinstudenten nach Abschluß ihre« hörigen eine Bf.w^hr„'-n 1 «f.u. u " «t*n Morgen bewußtlos aufgefunden wurden, 

verliert jo stärker und fester auf eigenen Füßen Studiums die Promotion wegen „berechtigter eie Tn sich gehen und imser« rÖVL?*" 1 Das Kind war tot, die Eltern konnten gerettet 

stehend der Zionismus wird. Zweifel nationaler oder moralischer ZuverV schätzen leS wtaim^ ri Bf 4 d weräen - Falge: Anklage wegen Mordes. Doktor 

-SSTÖÄÄ-Ä 

mehr durchweg« von dem Nachweis arischer lohnt. Sie werden nun anmaßend «i« £«F Stn^i wül VFnper anfwana^.oiiält aber 

7i* ipdfi* uiAis JtLß IIAllt -*u kai n t abhängig gemacht. Auch die geeetz- «ins auf Schritt und Tritt, heraus und «i« nhn p ?m ® n - 1 a l ^ fuhrt zunächst seine ärztliche 
IH f WGS fW US t me HÜUS ^he» Bestimmungen des Par. 4. Abs. 4, vom ben, mit ihren JntematinK CtoS«Si.n g u ‘ ^ r ?*] 8 m we . lter ‘ Die Hetze seiner 

.. ..... / ** t f-Juli 1933, zugunsten der Frontkämpfer, bzw. «eite der Grenze auch weiter Hoch^unTf^rJ^ F «^ e «^zt wieder ein. Man ruft ihm ..Kinde«- 

dii tudiSmß teäUHA / der Söh0 * J® dl * clle,, Gefallener ist. aufgehoben verrat treibe® z „ können “ Der mörd f T . na< *» wwchneldet Klingelleitungen, 

' worden. Dr. Frick erklärte auf einer® Kund- schließt: ..Das ÄäÖK verschmiert die Türen mit Kot, spuckt 

gebung der nationatoozialtotiechen Juristen in wertvoller als das Leben vnf h n S miS Em r* r?® 1 ®?“ w a,gner mit seiner Frau 
Hannover, daß er es als seine Aufgabe he- internationalen Juden,“ Auf ähn! h4 ^ wf 1 , < ?{! tech S? Homeberg, wo sie in einem 
rächte, die Befreiung des deutschen Volkes von „Der Stürmer“ «estellt und SU«, % te . 1 '^fnachten. Morgens wurde® beide ver- 

ättaSÄK SSXlSt *"- D ”" Mal d " ^ 

T,K.«h,, daß ta d« ZeatratateUe «, tato- .«San g^a di, ,l„d„. TCS^U TSjS*dI'ÄlS SSSSL'Sff' 
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Weitere judenfeindliche 

Ausschreitungen in München 




serm Standpunkt «tts teklw uin^früxteri ®nd. oo 
5ftt <ku* £ra»r nicht- unseriös, sotkIpto ein sehr ernstes 
Problem. So traurig unsere Zeit teL Rie wäre noch 
trauriger, wenn wir rar nicht« au? ihr lernen woll¬ 
ten. Es geht nicht m^hr an, anif Paragraphen h*ra- 
xxiwwsen oder darauf, daß es früher nicht anders 
war — ee iet beider in der Welt fürchterlich anriw 
geworden, ee sdod an die vorantwortldchen Men¬ 
schen ganz neue Sorgen und damit atreh neue 
Aufgaben herangefcroten. Gewiß, sie sind nicht 
leicht Tm lösen: w wissen genau, wie beschränkt 
die Mitted der Gemeinde Rind, wie schwor es aaii 
der Prager Gemeinde lastet, «laß die Vorortege- 
mein>.ien so wenig Verständig für die große gemein¬ 
same Prager Arbeit haben; aber auch diese Hinder¬ 
nisse milden Überwunden werden: wir dürfen nicht 
warten, biß uns der schwarze Ochse treten wind, 
wir dürfen uns nicht mft Pa.ragrafdhen befruhigen; 
wir müssen die Zeit verstehen; wir miiFee-n die 
Sorgen uneerer Gemeinschaft, zu den Sorgen der 
Gemeinde machen: wir müssen die Verantwortung 
fühlen, die aiuf unserm Geechiecht leistet An die¬ 
sen Aufgaben Rollten wir alle Zusammenarbeiten. 
Alte Menschen und alle Parteien. Unecre Sorgen 
eiml gemeinsam, so sollen es auch unsere Aufgaben 
und unsere Leistungen sein. Mit. solcher Art von 
bierbank-politischen Kämpfen gegen die Jüdische 
Partei aber ,nnd mit solch er Art von herabsetzen¬ 
den Angriffen gegen unsere jüdischen Zeitungen 
kann man es nicht machen. F. W. 


Wie aus München gemeldet wird, kam es dort 
am letzten Samstag wiederum zu 
tumultuösen antisemitischen 
Ausschreitungen, die zur Schließung 
fast sämtlicher jüdischer Läden führten. Junge, 
nicht uniformierte Leute zogen in großen 
Trupps durch die Stadt und zwangen die jüdi¬ 
schen Geschäftsinhaber, ihre Läden zu schlie¬ 
ßen, mit dem Hinweis darauf, daß der Sabbat 
ein jüdischer Feiertag sei und die Juden daher 
an diesem Tag nicht Handel treiben dürfen. 
Jugendliche, die auf einige Ladenfenster m 
großen Buchstaben das Wort „Jude“ schmier¬ 
ten, wie es an dem Boykottag am 1. April vor 
zwei Jahren fast allgemein geschah, wurden von 
der Polizei verhaftet. Sonst verliefen die anti¬ 
semitischen Demonstrationen ohne Zwischen¬ 
fall, da die Bevölkerung, abgesehen von weni¬ 
gen Aeußerungen der Kritik, sich nicht ent¬ 
mischte. 


Zu diesen Vorfällen schreibt, die Jraeer 
Freia e“: Uhe juntrswn Vorgänge »ind wemeer ein* 
Aasoabme. als ein Symptom. Auch in anderen Städten 
de« beginnt der R.viau-Antisemjtiemue immer 

achJLrfwre Formen aozunehmen. Bin erroßer Teil der 
nationalen. Farteiblätter, und awa.r gerade führende 
Zeitungen, gibt »ich die größte Mühe, darch skanda¬ 
löse Veröffentlichungen die antisemitische Welle zuan 
weiteren Ansteigen *u bringen und dies, wie man m 
München und auch anderwürt* sieht, dnrohane mit Er¬ 
folg. Man kann an eine spotten« Gattung von Fresse 
erinnern, deren Inhalt eine merkwürdige Verquickung 
von Antisemitismus und Pornographie darsteQi. Der 
von Julius Streicher heraus gegebene „Stürmer“ in er¬ 
ster Linie schürt den Rassenhaß und gibt allen jenen 
Taten, mögen sie sich nun in Düsseldorf. Frankfurt. 
München oder Breslau .ibspielcn, von vornherein ihn* 
Sankt ioniernng. Ausschreitungen lassen 
sich nicht bekämpfen, wenn man sich 
nicht gegen ihre intellektuellen Ur¬ 
heber wendet. So lange ein Julius Streicher 
seinen großen Einfluß zur maßlosen Aufpeitschung der 
Massen ansnütten kann, wird es immer wieder zu Tu¬ 
multen und Unruhen kommen müssen, auch wenn man 
hi« und da nach langem Zögern einige Oofer dieser 
Verhetzung vorübergehend inhaftiert. 
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Appell des Sachverständigen 
Im ierner Prozess 


Welthonlerenz der Allgemeinen 

Zionisten 

Am 16. und 17. Juni fiirdct in Krakau, wie 
bereits gemeldet, die 4. Weltkonferenz des Welt- 
verbaudes der Allgemeinen Zionisten statt. An 
dieser Weltkonferenz werden außer den Landes- 
orgamsationen und Lamdesgruppen der Allge¬ 
meinen Zionisten, die beredte zum Wcltverbaaid 
gehören, auch die bisher außerhalb des Welt ver¬ 
bandet; stehenden Organisationen und Groppen, 
und zwar die EngliRh Ziontet Federation, das 
Zentralkomitee der Landes Organisation in Kon¬ 
greßpolen, die Gruppe „Kidmah“ in Palästina, 
der Gruppe der Allgemeinen Zionisten m Hol¬ 
land, beilnehmen, ^ 

Der Weltverband hielt seine 1. Gründungekonfe- 
TQm in Basel im Job 1931, die 2. Konferenz in 
Prag im Juli 1933, die 3. in Krakau im August 
1934. An der bevorstehenden Konferenz werden 
zum erstenmal Vertreter aller Länder ohne Aus¬ 
nahme teilzunehmen berechtigt sein. 

Die Konferenz bezweckt in erster Reihe die Er¬ 
weiterung und Festigung des Weltverbandes als 
Repräsentanz des gesamten allgemeinen Zionis¬ 
mus Wird dieser Zweck erreicht, so wird sich die 
Konferenz mit der Stellungnahme zum 19. Kon¬ 
greß mit sämtlichen inner- und außerpolitischen 
Fragen der zionistischen Bewegung zu befassen 
haben. Die innere Situation in der zionistischen 
Bewegung nach dem Austritt der Revisionisten 
drängt zu einer einheitlichen Front des allgemeinen 
Zionismus. Die Leitung de* Weltverbandes ist be¬ 
strebt. diese Einigung auf Grund eines gemein¬ 
samen ideologischen und Arbeitsprogrammes und 
auf Grund innerer Disziplin zu erreichen. Bereits 
bei der 3. Welt Konferenz wurde das Programm des 
Weltverba ödes fest gelegt. Teile dieses Program¬ 
men worden jedoch zur Diskussion gestellt. Unter 
anderem wird sich die Konferenz mit der Frage 
der Wahlplattform des allgemeinen Zionismus, der 
Zusammenfassung der allgemein-zionistischen cha- 
luzischen Jugendorganisationen, deren Stärke 
heute schon etwa GU.OÖü Mitglieder beträgt, sowie 
mit der Frage, ob und ln welcher Form die allgc- 
mem-zinntetisemm Arbeiter in Palästina sioh selb- 
stiimllg orgaakviereu sollen, und mit der Frage der 
künftigen Koalition ant 19. Kongreß zu befassen 
haben. Die Konferenz wird nicht nur für den all¬ 
gemeinen Zionismus, sondern auch für die ganze 
Bewegung groß© Bedeutung haben. 

James MacDonald bleibt auf 
seinem Posten 

Genf. (.ITA.) D<r augenblicklich in Genf wei¬ 
lende Sekretär des Hoohkommi^ai* für die 
deutschen Flüchtlinge, .lame« MacDonald. Herr 
Wurfbajn, demontierte gegenüber dem JTA.- 
Vertreter auf das enteehledernde die Mitteilung 
einer eng lisch-j üdis dien Zeitung, wonach Hoch¬ 
kommissar MacDonald wegen mangelnder Unter¬ 
stützung Reiner Aufgabe Reitens deR Völker¬ 
bünde« demnächst zu demissionieren gedenke. 
MacDonald befindet sich augenblicklich in Süd¬ 
amerika und verhandelt mit, der braeilianrifiche.n 
Regierung und anderen Regierungen über die 
Möglichkeiten der Anetedlung von Flüchtlingen 
au? Dtuiteehland in den «Udanterikairischen Län¬ 
dern. MacDonald wird Anfang Juli nach New 
York zurückkehren. 

Wie der JTA.-Vertieter von anderer Seite er¬ 
fahrt, werden die Bemühungen des Hochkommis*3- 
riats für die deutschen Flüchtlinge und der ande¬ 
ren Organisationen für Hüchtlingsschutz, die 
Regierungen *iir die Schaffung einer zentralen 
Organisation für Versorgung aller Flüchtlinge 
unter den Auspizien des Völkerbundes zu gewin 
nen, jetzt intensiv fortgesetzt. 


Bern. (JTA.) Der schweizerische Schriftstel¬ 
ler C. A. Loosli. der im Berner Prozeß um die 
.Protokolle“ als gerichtlicher Gutachter auf- 
getreten i«t, veröffentlicht in der Schweizer 
Pre«ee einen „Offenen Brief an Freund und 
Feind“, in welchem er viele ihm zugekommene 
Zuschriften und Presecstimmen wie folgt beant¬ 
wortet: 

„In einem Alter, wo sich der herbstliche Reif 
des Lebens mählich auf meine Stirne senkt, weiß 
ich mich davor gefeit, in einem nicht bloß unser 
Land bewegenden Kampf um persönliche Erfolge 
zu buhlen. Allein wir stehen vor einem Abgrund, 
der da droht, weniger uns, die wir abtreten, als 
die Zukunft, die schönsten Hoffnungen der mensch¬ 
lichen Gesellschaft zu verschlingen. Was wir als 
Bildung, Gesittung, allmenschliche Hochwerte, ohne 
die wir weder leben möchten noch können, schät¬ 
zen und hochachten, ist schon heute schwer ge¬ 
fährdet und verwundet. Es geht um der Mensch¬ 


heit erhabenste Güter, um ihre Daseinsberechti¬ 
gung, um die Luft zum Atmen. Das war mir (in 
dem Berner Prozeß) von Anfang an klar — daher 
nicht nur meine grundsätzliche Einstellung, son¬ 
dern auch meine Kampfesweise. Es handelte sich 
für mich nicht um eine Mensur mit einem acht¬ 
baren, ebenbürtigen Gegner, sondern um eine 
Säuberung. Ein Besen aber ist keine Waffe, son¬ 
dern ein Werkzeug — mein Werkzeug. Ich weiß 
mir weder Haß noch Ruhmsucht, sondern nur Ret¬ 
tungspflicht gegen geistige und sittliche Stick¬ 
gase, Notwehr also! ich beanspruche weder Vor¬ 
teile noch Ehre, sondern Reinlichkeit. Ich erstrebe 
klare Luft und Sonne nicht für mich, sondern für 
das Leben der kommenden Geschlechter, der her* 
anwachsenden Jugend, der Menschheit von morgen 
und übermorgen. Mitbürger, Schweizer, Menschen! 
Rettet euch, solange es noch Zeit ist, vor der Ver 
dämraerung alles dessen, was des Menschen Dasein 
lebenswert gestaltet. Laßt Wahrheit, Güte, Schön¬ 
heit, Recht nicht zugrunde gehen. Laßt uns, wenn 
nicht uns selbst, so doch unsern Kindern leben!“ 


Die KKL-Einnahmen um 40 Pro¬ 
zent gestiegen 

ln Amerika stiegen die Einnahmen um 30 Pro¬ 
zent — Große Steigerung auch in Palästina. 

Jerusalem. (Paicor.) In dem Zeitabschnitt Ok¬ 
tober 1934 bis April 1935 ®t io alten Ländern 
ein großes Anwachsen der KiO^-Ettmabmeai 
wahrzunehmen. Nach den Mitteilungen des 
Hauptbüro« sind 176.951 paläst. Pfund emge- 
gangen gegenüber 127.529 paläet. Pfund im 
gleichen Zeitabschnitt 1933/34. 

Besonders groß ist die Steigerung in den 
Vereinigten Staaten von Amerika. 
In Palästina sind die Einnahmen um 58 Prozent 
«restiegen. und zwar sind in den ersten sieben 
Monaten 5695 18.225 paläst, Pfund eingegangen 
gegenüber 11.540 paläst. Pfund im gleichen Zeit¬ 
abschnitt 5694. Auch in Kongreßpolen sind trotz 
der schweren finanziellen Lage, in der die Juden 
dort leben, die Einnahmen um 30 Prozent ge¬ 
stiegen. Weitere Steigerungen sind zu verzeichnen 
in England, in der Tschechoslowakei, Jugoslawien 
und in anderen Ländern. Auf Grund von Testa¬ 
menten und Ivegaten sind im genannten Zeit¬ 
abschnitt 21.000 paläst. Pfund eingegangen. 

Cs!. Vertreter im Völkerbundrat 
reieriert über das Palestina- 
Mandat 

Genf. (JTA.) in der öffentlichen Sitzung des 
Vöikerbunderat am 22. Mai referierte der Be¬ 
richterstatter für Ma-nriatsfragen, der techeeho- 
triowakische Gesandte in Parte Dr. 0 6 u e> k y. 
über den Bericht der Mandatskommission de* 
Völkerbundes betreffend Palästina. Er gab eine 
Darstellung der Arbeit, der Maindatekommteskm 
und schlug vor, daß der Vörikorbnmdsrat das 
von der englischen und der französischen Re¬ 
gierung über die Grenzen zwischen Syrien und 
Palästina getroffene Abkommen genehmige. 

Nach Ansprachen des italienischen Vertre¬ 
ters Baron Alohri und des englischen Delegter- 
fcen Lord Eden wurde der Bericht Dr. Oeuskys 
angenommen. 

SaarbriiAener Rabiner verhaftet 

Zürich, 26. Mai. (JTA.) Das ..Israelitisch»* 
Wochenblatt fiir die Schweiz“ teilt mit: .,Nach 
privaten Informationen, die uns zugegangen 
rind, wurde Dr. Rothschild, zusammen 
mit dem Führer des Jugendvoreinee, vom 
Freitagabend-Tisch weg vnhaf- 
t e t, weil er angeblich beim Jugendverein über 
die dauernde Verfolgung des jüdischen Volkes 
gesprochen habe. Die Bemerkung sei an die 
Gestapo gelangt. Es werden die lebhaftesten 
Bemühungen gemacht, um seine Freilassung zu 
nreichen. 


Wachsende Baubewegung in Haifa. J eru- 
salcm. (Pakor.) Nach den offiziellen Ziffern 
ind 1934 in Haifa Baugenehmigungen für die 
Errichtung von 1436 Häusern mit 7933 Zim 


morn und 354 Läden erteilt worden. Zirka 
70 Prozent dieser Häuser wurden durch 
Juden errichtet. Gegenüber dem Jahre 1933 
ist die Baubewegung in Haifa im vorigen Jahre 
utp. zirka 20 Prozent gestiegen, die Banbewe 
gung in den jüdischen Vierteln um 47 Prozent, 
Die Gesamtziffer der Bevölkerung Haifas wird 
heute auf 70.000 geschätzt, darunter 4ß Proz. 
Juden. 

Rabbi Amiel Oberrabbiner von Tel Awiw. 

(JTA.) Der Obertabbiner von Antwerpen Amiel 
wurde ate Nachfolger dee verstorbenen Rabbi 
Aronson zum Oberrabbiner von Tel Awiw be¬ 
stimmt. Er begibt sich demnächst an seinen 
neuen Wirkungsplatz. Der Oberrabbiner von 
Brüssel, Segalowitech, früher Danzig, wurde 
zum Oberrabbiner von Haifa bestimmt und be¬ 
gibt sich demnächst, nach Palästina. 

Ausbau der Kolonie KFar Gideon. Dte Kolonie 
Kfar Gideon an der Straße Nazareth—Afuleh. 
die von den früheren Siedlern zum großen Teil 
verlassen worden war — von 33 Siedlerfami¬ 
lien waren nirr noch 11 zurückgeblieben — wird 
jetzt neu ausgcbauL Es werden zahlreiche Häu- 
eei errichtet und sämtliche Parzellen ^ind be 
reite an künftige Siedler vergeben. Vier jüdische 
Familien aus Wien haben sich in der letzten 
Zeit in der Kolonie niedergelassen. 

Supraski dementiert die Nachricht des revi¬ 
sionistischen „Hajarden“ über angebliche Nicht¬ 
beteiligung am Kongreß. Das Organ der Revi¬ 
sionisten ..Hajarden*' meldete vor einigen Tagen, 
daß „die Allgemeinen Zionisten be^chlos^m 
hätten, keine Schekel zu kaufen und frich am 
Kongreß nicht zu beteiligen“. Im Namen de6 
geschäfteführenden Ausschusses der Allgemei¬ 
nen Zionisten Palästinas veröffentlichte darauf 
J. Supraski zu dieser Nachricht folgende Erklä¬ 
rung: 

Im Anschluß au die vom „Hajarden** veröffent¬ 
lichte Nachricht, daß die Allgemeinen Zionisten 
beschlossen hätten, nicht nur keine Schekel zu 
kaufen, sondern sich auch in keiner Weise am 
Kongreß zu beteiligen, erklären wir, daß die Orga¬ 
nisation der Allgemeinen Zionisten den Schekel 
unter ihren Mitgliedern verbreitet und sielt auf den 
nächsten Kongreß mit großer Sorgfalt vorbereitet. 
Wir hoffen, zum 19. Zionisienkongreß mit einer 
starken, einflußreichen Vertretung zu kommen. 

(Pal cor.) 

Eine Viertelmillion Pfund für jüdische Wohl¬ 
fahrtszwecke hinterlassen. Der in Algiers ver¬ 
storbene Londoner Jude Henry E«k*lt David 
hat in seinem Testament, verfügt daß von sei¬ 
nem 427.3S4 £ betragenden Vermögen mehr als 
♦rinc Viertelmillion Pfund jüdischen ctoaritatTven 
Zwecken zugeführt, werden. Je 2500 f erhalten 
•las Manchester Royal Infirmary und dae Vic¬ 
toria Memorial Tewish Hospital; 2500 £ erhält 
di« jüdische Armenbehörde in Manchester. Der 
Itebt wird zwischen der Angk)-Jew»b Associa¬ 
tion und der Londoner Jüdischen Anneiibehorte 
aufgeieilt; eretere soll 1500 £ jähriioh für Er- 


möglicfarng des Studiums begabter .ffidtsdaor 
Studenten aus dem Irak m England anrsgebc®, 
letztere soll einen Henry Eskeil David-Fondß 
für charitative Zwecke in London und Man¬ 
chester errichten. (JTA.) 

Die Zahl der Hauranen in Jaffa verringert 
sich. Jerusalem (Palcor). Laut oine.r Mel¬ 
dung des „Faleetin“ hat sich in den letzten 
Wochen die Zahl der Hauranen in Jaffa um die 
Hälfte verringert«. Infolge d<e* guten Ernte- 
zuetandes im Hauranengebiet. und der ener¬ 
gischen Maßnahmen der palästinensischen Poli¬ 
zei ist eine größere Anzahl von Hauranen ab¬ 
gewandert. 

Die deutschen Zionisten kommen zum XIX. 
Kongreß. Din Pressestelle der Zionistischen 
Vereinigung für Deutschland weist dara^if hin, 
daß die aiomstische Bewegung in Deutschland 
in diesem Jahr mit. einer starken Delegation 
am Zionistenkongreß teilnehmen wird, um auf 
die zukünftige Gestaltung des P-alästinaauf- 
baus im Hinblick auf s^in* zentrale Bedeutung 
für den größten Teil auch d*r deutschen Juden 
Einfluß nehmen zu können. (Dem XVIIL Kon¬ 
greß 1933 in Prag blieben die deutschen Zio¬ 
nisten im Hinblick auf die innerdeutschen Ver¬ 
hältnisse bekanntlich fern.) 

Jewish Agency-Anleihe für eine revisioni¬ 
stische Siedlung. Die Exekutive der Jewisfh 
Agency hat der revisionistischen Siedlung „Ra- 
mai Tiomkin“ in der Scha.ion-Ebene, die zur 
Erinnerung an den verstorbenen Wladimir 
Tiomkiu gegründet wunde, eine langfristige An¬ 
leihe in Höhe von 800 £ zweck« Konsolidierung 
gewährt (JTA.) 

Der Dampfer „Tel Awiw 4 '. Auznp jiu» der Passagier- 
liMe vom 17. Mai 103.): Mre. und Mr. Alexander Epstein. 
Diatrict officer. .laffa. Mrs. und Mr. David Jellin, Direc- 
Lor of Teaclier Seminar, Jeni5alem. Mrs. und Mr. Otto 
Warburg. Professor. Dr. Jedek. österreichischer Kön¬ 
nt!. .Tprusalem. Mrs. und Mr. B. Loew, Präsident der 
Misrachi-Organisation, Wien. — .Am 19. Juli fährt M. 
Issischkin ran seiner Gattin auf SfS Tel Awiw nach 
Kuropa. Zur Rückfahrt wird ebenfalls dieser Dampfer 
benützt. 

Letzte Nachrichten 

London . (PaLcor - Tel/'<paw>rndicnst .) 

Die Wahlen zum Zionistenkongreß finden in Pa¬ 
lästina am 22. Jttli statt. 


Als sich der Dampfer „Hagaiil“ Jaffa näherte, 
brach ein 75jährlgcr jüdischer Passagier aus 
Ungarn, Alexander Stern vor Erregung beim 
eriten Anblick Erez Israels tot zu¬ 
sammen. 

♦ 

Die revfeionistfecJie Tageszeitung „Hajarden“ 
wurde von der Palästinaregiening für die Dauer 
eines Monats verboten. 

♦ 

Die B i a 1 i k-A Umstellung in Tel Awiw 
wurde mit einer Schlußrede Ussischkins geschlos¬ 
sen. Sie wurde von 50.00 0 Erwachsenen 
und 6000 Schülern besucht. 

* 

In Haifa wurde ein Unternehmen im Betriebe 
der Küstenschiffahrt für Personen- t:nd 
Wagen t/a nsporte gegründet. An diesem Unterneh¬ 
men sind auch einige Institutionen der Histadruth 
Haowdim beteiligt. 

+ 

Wie „Palcor‘ k erfährt, beabsichtigt die Palästina¬ 
regierung nicht die Ausbürgerung A c h i 
M e i r s. dagegen dürfte die Zuerkennung der pa- 
lästinenischen Staatsangehörigkeit dem im Pro¬ 
zesse gegen den Brith Habirjonim verurteilten 
Zwi Rosenblatt verweigert werden. Die J e- 
wish Agency hatte sich bei den Be¬ 
hörden grundsätzlich gegen die Ab¬ 
erkennung von Staatsbürgerschaf¬ 
ten ausgesprochen. 
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Die Lage der Danziger luden 
«or dem VölkerBundrat 

(%on unserem Exwsapomfenlem# 

D atu: ig, 21- Mai. 

D6e TOiw^ifeilte Lage des jüdrtaötoem Beyblke- 
nmgstoite Dztrczigs unter dein natlotTtrisazteltati- 
scfccn Eegime, das kerne Galegenbeit ungenutzt 
läßt,, tnn srkh am den Juden für jedt: politische 
oder wirts rihaftM ehe Niederlage sdiadkie m hal- 
tetk bsüt dte Daoriger Juden mm äußersten g6- 
Twringefö; sie lmben eine Petition an dem Völker¬ 
bund gcririfofe*t, xnrter dessen Sehiiteherimhaft 
etafa befeaimtficb dte Freie Stadt befindet Diese 
Petition wird Ensammen mit sechs anderen Be- 
ectrwendem IJb^r Danziger Angotegenhefbem die 
zum Teil von den Oppo^fck>ri^partcneiL vum Teil 
ater vom Yölkerfeundskommißsar in Damig 
aefbet stammen, der sieh auch nicht immer mit 
dem „totalitär^** Machtainsprüekeu der Dan- 
tsiger NatwnaIsoaaljBteri einverstanden erklären 
kann, Bemtangsgegenstand der gegenwärtigen 
Ratstogimg bildern 

Bm der jüdischen Petition handelt cs rieh tat¬ 
sächlich trm einen Verzweiflimgeschritt der erst. 

wurde, nachdem alle anderen 
Versnobe sich als erfolglce erwiesen hattem Alle 
Beschwerden und Klagen an den Senate über 
den von Tag zuTag zunehmenden Judenboykolt, 
tfcber dte antisemitische Hetze von Partei und 
amätahen Steilen, über die Nichtzulassung von 
Jaden m den freien Berufen u$w.. blieben stets 
ohne den geringsten Erfolg, Sogar der polnische 
Genera fkomm-i&sar in Danzig sah sich — auf 
Grand der zwischen Danzig und Polen bestehen- 
den Verträge — in letzter Zedt mehrfach ge¬ 
zwungen, in Sachen der Danziger Juden beim 
Senat zu intervenieren, aber auch diese Maß¬ 
nahme zeitigte keine Ergebnisse, ja, dem pol¬ 
nischen diplomatischen Vertreter wurde nicht 
einmal eine^ Antwort, vom Senat zuteil. 

Daß <fe Juden Danzigs mebt mit Klemjgkeä- 
fcen nach Genf gegangen sind, beweist allein die 
Tatsache, daß das Petitionsschriftstück über 
100 Schreibmaschineiißeiten umfaßt, und auf 
Grund äußerst umfangreichen Materials dem 
Danziger Senat Verletzung der Verfassung, der 
sogen. Pariser Konvention und anderer Ab¬ 
machungen, der M ind e rheitse ch u tz beetä mm un- 
gen xrew, verwirft. 

Wie voraueznechen war, hat die Petition der 
Juden bei den Danziger Nationalsozialisten 
einen wütenden Entrüstungsetuim hervorgeru¬ 
fen und das Organ der Partei und de« Senats, 
der „Vorposten", konnte schon am Tage des 
Bekanntwerdem der jüdischen Petition seinen 
Lesern das Gebeiiimta verraten, daß es sich 
hierbei um eine „internationale all jüdische Ak¬ 
tion“ handle. Zwei Tage später schrieb das 
gleiche Blatt: JJie sorgfältige Ausarbeitung 
und der aMes umspinnende Inhalt der Juden- 
petitkm zeugt davon, daß nicht nur Danziger 
Rechtsanwälte. sondern die jüdischen Schrift 
gelehrtem ganz Europas federführende Sach* 
beaiteiter einer Angelegenheit sind, die eich zu¬ 
letzt doch mir gegen den Nationalsozialismus 
richten soll", womit es den paar Leuten, die die 
Petition rn Wirklichkeit bearbeitet haben, ein 
glanzvolles Zeugnis ansstellte und zugleich die 
an Größenwahn grenzende Einbildung der Dan¬ 
ziger Nationalsozialieten bewies. 

Das Organ der Danziger Juden, das ,JAanriger 
Echo“, nimmt in seiner letzten Nummer Stel¬ 
lung zu diesen Ausführungen des nationafeozia* 
listig eben Organs und erklärt, daß eine ^utor- 
uatlonaile alljüdtache Aktion“ nicht nötig kt, 
um die Rechte der jüdischen Bevölkerung in 
Danzig zu schützen. Die Danziger Juden, auf 
sieh selbst gestellt, können allerdings mit 
einem internationalen Faktor rechnen und die¬ 
ser ist kein Sjnhedrion der Weisem von Zion, 
deren „Protokolle 11 das Gericht in Born offiziell 
als Schundliteratur bezeichnet hat; dieser Fak¬ 
tor kt auch nicht jenes n Alljuda“, gegen das 
Herr Streicher und neuerdings auch sein geleh¬ 
riger und Lieblmgeschüler Altert Förster einen 
— wäre er nicht tragisch — lächerlich zu nen¬ 
nenden Windmiihlenkampf fechten: sondern m 
kt das Gerechtigkeitsgefühl und die Sympathie 
der Welt für diejenigen — so erklärt das paa¬ 
riger Echo“ — die gegen übermächtige Geweih 
ton um Ehre und Existenz kämpfen,“ 

Natürlich versäumten es die Nationaieozik- 
Beten nicht, um eich die Angriffe gegen die 
jüdische Petition zu erleichtern, auch ein paar 
kleine Fälschungen vorzimehmen. So erklärten 
sie, daß die Petition dem Danziger Senat eine 
Verletzung des Versailler Vertrages vorwerfe, 
während in Wahrheit in dem ganzen Schrift- 
sttek dieser Vertrag mit kemem'Worte erwähnt 
tet. Dies sollte offensichtlich dem Zweck dfe-neu, 
die Juden als Verteidiger dos verhaßten Ver¬ 
sailler Vertrags bmzus teilen und damit gegen 
sie und ihre Petition Stimmung zu machen. Die 
in der jüdischen Petition ausges pro oben 0 For¬ 
derung nach einem Gesetz zum Schutze gegen 
Kolleihivbelek%)mgeiL das natürlich nickt nur 
fcuf tüe J uden, sondern aHgemein auf Pejson^i- 
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die Lose des KKL. 


Die Basis der neuen Kultur 

Die Aassteikro(r der Haftenden lnsl»wtioßen auf der 
TOalik-Sctmd tu Tel Awhr, 

Während de# Ettödgwiges durch' dfe BSsBk-A«BUsl- 
itjfiR, die dtm Betrachter immer wieder ßbermeeht durch 
die unerwartete Füll* dflssee. was auf allen Gebuten 
der Krrllur in dam kleinoe Lande und wenig«) 

■Tahrrebaten guachäftei) worden irt verweilt man mit. 
hesoxxderem Interesse *u dem Pavilkm der Nationalen 
Inetitntkmrm. 

In der «hi* de# Sarie) «toM. eine irAciriajre Ha^^k 
von Ben XwL dm Chalitr.. der säend ihm 

zu Füßen rin bimtes ModriL Em paar Zelte cn<i rin 
Waasortnrm, rin paar Bmracfeen und ein ’Woeaertnnn. 
eine Gruppe vom StrinMnsem fmg* um rinen Waf- 
gürtanm: »eit 1930 sind ans rin paar l^onlerlageni drei- 
undfledroR fconBoBdierte Siedltmgen Roworrkm- Das 
Gaumte vertsnrnbflifDcht rin fach and deutlich das Werk 
des Keren Kajemeth Lefisraei und des Keren Raj^’ 
sod in FaLästina, Manche meinen, daß auf rinßr Kni- 
LzzrausrtoUtrog. die einen Abriß von den T^rirtnnRcu imd 
dem *iTeichten Stand der gristiifün EntTrickhiMr Fa- 
lästinae Reben will, auch die Fonds in ehnder Aus- 
ftibrhchkert rriRen Bollton. was auf ihm Veranlaß 
ufKl durch sie an Büchern, Kttnstwm-ken und anderen 
Endprodukten einer KutturontWicklung geschaffen wer 
den iaL Aber die Veranstalter Imben vorReroRCn, und 
wie ©£ ÄcheinL mit Recht, tu Keinen, w-as von den Na¬ 
tionalen Institutionen an Kuknri^Tiwdlagen geschaffen 
worden ist, rrnd Dr. Ernst M e e h n e r un^l Otto W a ! 
Hach, denen das Arrangement der Aufstellung fiber- 
tragen wurde, haben diese Aufgabe mndrackavpjl ge- 
löri. Als Motto schwebt über dem Saal Bialiks groß- 
arßg das Wort,: „Jedea Voik hat soviel nirnmol über 
seinem Haupte, ata oh Boden unter seinen Pißen hat - 
Pie Tatsache» daß ein entwurzeltes Volk wieder mm 
Roden strebt, daß es die Landnahme mit einer hAher^n 
Form der Boden veririlung m durch dringen und die 
nationale und die soziale Boden-Idee der Bibel wioder za 
^■crwirkBchen versucht; dk Tatsache, daß anJ -öosrau 
Boden jüdische Selbsiarbeit und das Ideal der gegensei¬ 
tigen Hilfe in mannigfaltigen Formen wieder letyroerfiUl- 
r.es Gosetz wird — das ist Kultur. 

Die einzelnen Aspekte dieser Idee bringen nun zwei 
Hrihon von Bildtafeln zum Ausdruck: Rodencrwerh, Ro¬ 
den Verbesserung, Aufforstung. Wasserversorgung — das 


"es&mfctertfm Anwendimg finden eoll. wuirio von 
dfm NstionahraaliBteu so d^rgfwtbHt, ale keimte 
e© sdöh um einen besonderen Ehrenfiebntz für 
die Juden, also mn ein Anmahmegesetsz, Datei 
veredi wie gen sie natürlich sorglichst, daß ja ge¬ 
rade die Nationalsozial isten ein solebee Aue- 
nalimcgesetz für ihre Anhänger eingeführt 
haben und daß daraufhin eo^ar der erste natif' 
nalwi^iaDanziger SeAUapräbidenL Di. 
Ranechnm^r. ffie Notwendigkeit^ eines sbkhort 
allgemeinen Gesetze® erkannt nnd^es auch be¬ 
reits zugesiehert hatte, daß ater diese Zusage 
von dem jetzigen Präsidenten Greisen: wieder 
zurückgezogen wurde. Ein für die Einsteüumr 
der gegenwärtigen Regierung besondere ehar. k- 
teristieoher Schritt, der dies Berechtigung der 
jüdischen Beschwerden um so schlagender be¬ 
weist 


W«fc fr* KKL. Die tweite Rrihe srigt ™ di^ Kmp 
HÄfesuod itts Laab gel^tÄCht hat, M i Uri fttr Kotootastkui. 
Ti^hnSt? WtemdaeiU Wlpriiaftefocm ^ aeufi 

G^^cbaftstomaB* G^uiidhoitsdHu^ bnrf 
wstd rin Kritur-rerk Im i^üxp^ Sömo ^ xarmntete* 
flae^&teXLU nämBch dse bobrSmobc Eraioha^swewuL 
Man ertlhrt, daß (Loh paläethi«nrißriio Echiilw-crt seffen- 
würtfo tfber m,m umfaßt, faß m Pro¬ 

zent altaf Schüler in Anstalten unterrkfetri worhcp, dw 
vom KIL heKrSnüßt worden &im4 oder wer 

den, laß über l.OCKUWÖ paL Pfimrl vom ^ in den 
H Jahren ßrime» Bestehemi m fo&seo wesBotBchen ™ 
summ Aufbauwerks investtawt womep «m 

drubkEvoner tkberblldt über eine Kultm!mrt*m£ ersten 
Füant^ßs, die uioht von einem Staat mü- Trafli tiougn . 
Steuer-Apparat tmü Zwaag3?mtt4eki dgrchpcfülirt wurde, 
sondern von einer »of PmwüSekert MtfRetootan 
OrKantaarion! Ä . 

Es sind dk sriiöftstoii Anfuahm«a dnr Hjriwwwn 
Sriiweig und Kluger, di« dne Tliemn w Vom Krodetgar- 
ten bis set Universitär ilhiatriaren- Der Utuvorsität. 
ak der Krönung des zbcuJsttachfin ErziriKineswerkee 
tat adjüeflhch ein breiter Raum Ergeben- I>urch efee 
Sammlung von Archivalicm und Draokwoiteffi kann 
maA den We£ des Gcdaukera der födtachen Bodasdmta 
hta zum Gilfndijn^mt-’Mre, dessen zoiinte Wiederkriur vor 
kurzem auf dem Shops» trefriert wurd*. verfohree. 
Eine Rrihe von Rüdtafeln briehrt über das Wschsium 
und dm Aufbau de« Lriir- und For&cimnsftetrielw und 
zoijrt dun Wrif des Studeuton von der Imma^kiEiatloii 
bin zör Graduierims^ und die NatiouaL tmd Urrrver- 
sitätsbibliothek ist durch eine Anzahl von Publikationen 
und ein Modell aus Büchern repräsentiert, das ihr An¬ 
wachsen auf 330,000 Bünde zeigt, —ir— 

Dr« ßva Schapira-Wlnlernitxü 

Unsere inngsie 

neuhebräisthe Uleralur 

IL 

Eine andere MouatSBchrift- — „Oilyotncfeh «r- 
üiinzt 2 : 0 wi 5 ftermaß€D das, woran es den Überlege¬ 
nen, strengen und ernsten „Moznaim" ribgebt. Hier 
^pruilelt und brwkit m — von Jungen tmd 
Neuem, von Zuversicht rmd Selhstbewnßtseiu, von 
Streben und Wollen und sicherem Glanten, 

In dieser Zeitsehrift gibt rieh auch eme über¬ 
raschende Neuigkeit; kund. Eine Neuigkeit, die er¬ 
freut und wohl tut — nämlich Arbeiten einer gan¬ 
zen Jiei-he in Rußland löbendor junger bebräkoher 
Schriftatellßr. 

Der Herairsgeber tmd Redakteur dieser Monats¬ 
schrift, der Dichter I z c h a k L a md a n T ist ach 
seiner Aufgabe voll bewuflt und riri ihr, nach dem 
VorMogeudep &u urteilen, au oh gerecht 
\ Ates tat hier n^n Neu die Form., neu der Aus¬ 
druck. Und es wird nicht mir schone Literatur ge¬ 
pflegt sondern auch auf literarische* und kilnst 
tarische Erecheimmgcn reagiert und auf ichens- 
wichtige Inhalte geistiger Natur Bezug genoimoen. 

Allo? mit Verve, mit Elan, mit Jugend Üchem Mat 
und Vertrauen. Literatur ohne PotHtaierem ohne 
Parteiihaltigkeit^ m der wir so reich ?m<cL Das 
Politisieren sahen auch die .J^lyonoth“ als eines 
der grüßten üebri unserer Epoche an, weh os den 
jil&tachen Menschen aFlem Geistigen euUcmL ihn 
oberflächlich macht und die jüdisch-kulturellen 
Versuche in der Gahith vernichtet 


BIBfEFKASTEM 

Zwn .lalwfinskj-Vortrag. 8b,Nw." *fS! 

(iee Vortrag JafeoÄiÄy beeo**«) J*y 

VonhÄlte* wi den Berfskirwt*«i. ™ < ** ! <M0 f^ ' 

Voaurag ?m Piwraeanid» Sa» 

matfechon argaeaeflsciofi bofcan*«,_WB gf "P 
dies« OrgamaÖf» a* 

vfa a» ä* MK* aafesrav »«• JdtaÄt#7 
Worten bi «Snera eei 
Boeacftr tehte fcr 

Wansn beeeebt Uv Vfetsaroatengm, in 
niS tod&npfen wird oder temn? 
han W te E» IH äoefa eine ^ 

da6 M gcsfaMJ Rednern Vbaimmt I 
hörer a nw e s en d geweeen wären, da6 
die gjMZe Ver »diiMi^twg tihcato3pt tntifl ^ 
hetrfnKfi können, wenn Hw eel&st sie n•** »• 
durch gerettet hätte*, dafl Ihr den Saal prfWt 
habt Warom? Wtwtr? Die Anerede, daß^man 
doch hören maß, was man fiter mw 5 agr%tet 
auch dtnnnr: AHe Ehre Argntnente wflW Ihr scIhki 
auswendig. Das fei einfach eine krankhafte kbo- 
l lache Neugier and meine liehen Oesfnn nngs^e- 
nossen and Freeide dfirfeo es mir^ nicht W - 
nbeln. ater jeden von ihnen, der weiter so tan - 
dein wird, werde ich für einen krankhafteni löte¬ 
ten HaW«n «nd dazn noch für einen schädHcte» 
— denn er schafft <tocih ®ne Atmosphäre *qa 
Wichtigkeit am ein Geschehnis herum, te **h 
sonst kein Gescfrehtm wäre.“ 


ft** 1 * 1 “ 
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Zum ersten Ma^le Wmmn wir nau m&t 

bebrätaehe Sowjet^ob riXtetellcr. über «in linßiäaad 
(Im Bofiläad) euftst^öderii? bedrr^ioebe fite- 

rarisobe Werke urteilen. 

Frinuiu P r * g er 6 obn, K r4 wo - 

rutschka, Ob, Lev ski^ EI i 8 cih a Ro üLxm 
— das sind alles Namen des „Jeosrits“, jensete 
der ru^iadieB Grenze Sebaffeuder. 3San begpÄÖt 
sie so herzlich and laasdit üiren ErzMihrn^o, 
ihrer Sprache, döm Besonderen der dortigen ueoffii 
Lebensformen, der ganzen Art und Weise, die ticti 
in ihrem Sohaffen äußert. 

Man madht in diesen ErzMun^eai B^^unt6i5äiÄ& 
neuer jüdischer Typen der jungen Ccneradäoc, A 
In dem nmen Leten dort bereoi» aufwucteea Der 
bi uzen Xünoteoäika dar Erzäblu.ug ^yGetöse" ^oa 
Frimann), die Freilag abends ndt ireraad- 

wobin eilt — in Rußland eilt man Immer — und 
?r ihr etwas mit dem komsomollsdien Ehrenwort. 
!>eteaert.,. während sie sieh gerade jetzt der Müt¬ 
ter uod ihrer Tränen beim KeiueraTündeii erinnert. 

Die traurige Gestalt der SchaTOestodster ^rltole 
wird in der gleiclmamlgen Erzähhrag von Prager- 
sohu in ganz realtatisriien Farben gezeiclmet, der 
unglückseligen Dirne, die rieb den Stnnupßsänd- 
lern aus Kiew und ätmiiühem Probnariate verkauft, 
und der eigene Vater den Schamiioto cinkaeeiart 
Es sind Gestalten, di© von grausigen VerbältnsBaan 


NEUE BÜCHER 


Manfred Sturmann: Herkunft und Gesinnung: 

Eririh Reiß-Vertag 1935. .,Die eo^iG Saninukiug mei¬ 
ner jüdischen Gedichte hat keine ästhetische Iofleu- 
tion. Sie wil nrieitl der übliche Gedieh tJband für 
Freumde der Ljxitk sein, sondern ein Gebrauche- 
buch Im beeten Sinne, das rieh ein kulturpoliti¬ 
sches Zfld gesteckt bat. Dieses Ziel heißt: lebejid%^ 
jiidkdbe wsiMmKug'/ 4 Ma>ufred Smtncrtarm, dessen 
klare Kraft lyrischer Gestaltung i hm iteag ecliim 
S'ioMrbaren und gsrvnlton Ramg tauwr- 

hm der neuen Dichtung errungen und gesichert; 
bat, eteilt diesört Säte seinem Versen prograntmaa- 
tiiäoh nach. Diese Worte aber eofliLeti m oht imaa^ 
fochten bleiben, rie tim Umrecht, Unrecht im zrwesi- 
fachem Siim. Denn ebitaal gib: es in der Didrfcimg 
keime Frage des SknfL, die nicht zu gleich auch 
eine Frage’ der Form wäre, Gehalt mä GeetaJt, zu 
Einem, mijgBctb&t Vortrefflichen, uu binden, just m 
„Üifiicmem Gcdäri^ttend für Freunde der LjiMC 1 , «0 
wemSig üblich or im übrigen sein mag, die neu# Ver¬ 
zweiflung, die neue Kraft m bezeugen, rehrioit die 
Aufgal>e gegenwärtiger deutsch jüdischer Verak umet 
übeimupt, wenn anders sie nicht verengen, rnosd 
v'eraiegem soÜL W t oä darumter ist s heißt Plakat, heißt 
UobeL Zum andern aber: man sdUlt© den Zwiespalt 
des jMitdhen Daciitcns deutscher Sprache, uiniids- 
bar und taeshthsar wie sedten eins», nicht, lösen, 
oder an noch e» kutoirpollldschoii Zielen Mn vetr- 
hiüßen woSoiu Er im& SbermuiDden werden, durch 
die faebr&asdbe Eüohtuiüg ndmäkh. SribaM aber ein 
deutscher Jude deutsch dae Lippen öffiuet, fodgt or 
zwangi^ärTrfig der großen Nact^Wimen^dräflt deut¬ 
scher Dkättemst, wie die* Karts Woföäteibl und 
Ludwig Strauß güüthg dargetan haben. Dicker Nach 
konMncnsdhja&t. rein imd groß sich anzußcMkßon, 
ihre Foimom mit allem Weh der Verba rmtuog und 
des neuen Ghettoe, mit aller Zufcuoft der Träume 
bis ivm Raud zu crtütei, fafteibit un©ere ScteMiig- 
keit bekien Bereichen gegenröber, jenem, dem wir 
gehören und diesem, das uns aufges-toßen baü nnd 
dies um^emebr als die deutsche Dichtung innerhalb 
des neuen Reichs nicht eten große Gestalter und 
Gestalten heTvorgebracbt und selhri das Alt- zu 
meist, auf sehimpfliehrie Art Vorräten hat. Weif 
Sinnuauns Satz so federleicht isL daß jeder Sirius- 
pe<r mit ihm sein Umm Htitlein zu öchmü^on vor- 
mOeäite, mußte er vömektt woixlon; nran fände üb 


rtgrens seJiwerlioi] ©ine bündigere Vßnnedmmng <Le- 
sc© Programms, ata in Stormumrs Versen selbst* 
Denn eine Gedichte, ungodruckte und schau ver* 
traute, sind edles deutsches Sptra^hgirt, jüdischen 
Geistes t/räehtig* Seine Sörophen m# bewußter 
Nachfolge zumal des späten Rüke T rietbor und 
^chwuTigvolü voffsdeßeud, rein m ik-r Fonm und 
übenre^ead in dir er Waintoftigkedt, Finden nun 
m bymni-sohetn Uebereetaw^ug, weiter den die BL 
bri selber trägt: zumal das sjBetenuftem 41 <fe Ein- 
gangsgedichteß I^t dazu angetam, das vemra&Mje 
SehrweE'gen gerade der Besten tnyter den jmren 
defiitec&n Juden mi Üdsen, ein heitaamer Zuspruch, 
und eben dairiu etn reiches mnd Oehftidhtce Gestabt! 
Neben die biblischen Virionen aber fre¬ 

ien nunmehr die 6egöQfwartB i»hier3ftäiecter Sied- 
^ tetei die Zo[7ns5frophen „Malckabi 41 , tu dröhnen 
an, telittech nicht ohne Bedim.tting, und denn och. 
dorm och rin schmerz v^rklii rtes KuneLwork großer 
Art. WabnHch, der DkiMer StMnmaim vendaeMe 
einen gerechbetrmi Krit.rker : ata er selber einer tat: 
ßesriheidtmg aber, wie er 'rie predigt, ist mmo 
riHäfflicbtstoser zurückauiwrinen, je weniger der 
Prediger ata Dichter ihrer bedarf. Es geht heute 
um #0 letetea Zei^guleee deutecihj üdiNihetr Kuaw^t 
überLaäjpt und darum, rie reditens ver der Ge- 
tch-jcht.?, der denteofeen wie der jüdtaebeu, aii^ru 
sprechen. Der Dichter Stuiramm, dm bleibt gewiß, 
tat d äzu der Berufen eu Einer. 


Ein Gterariseber Beitrag zur Historie deutsetajö- 

discher Assimilation ißt EenmiKii Grabs Rocdbäi: 
Der Stadipnrk (Zei^bikdv ertag 1935). Bmu eignet der 
Vom?ug aller gulen Prosa: sie stellt dar, doch ^ 
der Damtc&img tritt, gleichsam versebwieg^a, Zeit 
imd Out Ihr© Bcgebcninok zur gesthichtlicben Ver- 
iLutiSY Ortung an. Eta ist das Z wls/ h enretaih dentiseher 
und jiidjechcr Kiutar, dos Grai> beschworen hat, 
ein Beitrag zur Ytmohm äteog deattechen mtä jüdi* 
sribeu Lebenß, die mdh eeten 3 © hurtig hyhrbl and 
Ijadoutsam vollzogen hat, wie an den sbctP Itarbst ■ 
lirthcn BiUnncri des Präger Stadtpark, Die Volten- 
Jitmg dieser Dichtmrig 1 wird au Ihrer sprackHohcn 
Dtefttc vor aVmm klar. a,m jenem urLaufhaksau-en 
und <kihri ruühoiiWn A uf e - ■ nandorloflg-en von Wort- 
und Work BIM und Bild. G< dmke und GcfM, da., 
di© Vor^töLhmg erregt urnd daaeni läßt, es kAnuno 

gar nicht andora erin Grabs eirene Weteo nran, od- 


faßbar tmd eben dkrm §iefi bczoogoirik SuSeaft mdt 
in einem Ton£aii, dor Märchen xetM Psychoteg&o m 
Eines raifu oredicmt in etesm SH-berti-cM, das, baßd 
heimlieh, bald gotaterrhaft, durch die SAbeai seines 
Vortrags iMngu die Schreriknii^c und Wunedh- 
iraitum© seine© Knaben Renale* bald ba*d 

auadeu^. Frcü ich, es tat ein^üweiiksn Ufoch ecu Km- 
1 terschi<?köaL dsa© Mer in allen Efe&iMsgem an rJas 
Gcteimnaß und die Sdhartsar firübor r Page h&TJAtfgb- 
riifeai ist, die Magie des Stils stroKlt oft noch sour 
dieeem an rieh zaulx^höfitm Grditemmtoiest^hped 
zwischen der Kasndwelfc rmd fern Sem der Erwaoh- 
eenöu; vi n@t apres, und der Mann Ren&to wind 
eine glUUg© GestaJit sein, 'nuchrig iad orgreEhMid Me 
BewicMnor und heilsam verlorener Sohn jener A&k 
Grenabcreiich« deutaohför vmd yödtaciier Art, dv 
lieutJ© ausm Nicmnintak^Kl geworden tat. Reuatos, 
de© kleinen Eeldea Ereuidheit vor der Wett, srine 
Scham und Unstete, sie eknd auch dag metatertidh 
angeeoteite LmteTKftKß t^»r eines Epikors, der otaht tsir 
durch seine Heimat Franz Kafka verschwtatjant er- 
s^dheiöit Die unbriefete WeÜ, die Diit^re sind e,< war 
allem, die sm den großen Voriä-ufer gemtihnim: 
Möbel hleokeu, md rie alleLa geSasBou, gespr^ti^ 
sehe Zähne, der gitatte Flair schf%t Bla sen, niiökud- 
loe vepdrrt, wie eixm Kafkas Bmg DiraJfic, eind 
hier die Gegon3tÄndo, ohne Sinn und mit Vcrdert)- 
gafad egL Freilich scheidet etah die G^ihem- 
• ** j ^ \m Weit vim dor jüdü« 

hrz% die Szene, da R 

— ..., .., —-^ Uauptjiiaiirg imheitee mnjoor 

e^oer mbrihkren Weit, ata Gä^te dm ereehübfeerttm 
Baugerhauseö überm Wein riteen, geirirttext von «fer 
■n^etelmen Ironie der „Jo© ef inen "^Legende Kaf- 
kas. dte ja nteht anders dm Kilusitertum ata die 
S tja:tthn-Rer^chaf t dm Gtaitbcns auf ^taubere! o? er 
Erd© gezeichnet hat, Es mag eine großr* Büri k* ßeiu. 
vdkcfo ein Buch g^sebriebeo zu haben, denn e© stellt 
jenseB« ©riuer VortrefJItahkeit ein V^pr^cbm 
tSac, das in aß seiner Schwere dugolx>st> werden 
mnß. In ibm beechteason licj^t. die Notweudigk^t 
den Knaben Renafeo juas der Wirrsa.1 dieser Tag© 
in die Ordmimg späteren Altem T&itrn zu hmm> 
Dann wind nocsh eiratiml etne Epoodr> fr Bürrer- 
tums die unermeßliche FäuJnta xmd Schdqhrit te- 
ner Tag© heraufnifen. dann wkd Reriato sich m 
ensfeeheidou haben und «ns, die ihn Heben, auf m- 
stvm Wegen ata ein Biund^r zur Seite e Lehen. 
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den *?* 1?* StMtel « ™rbei ist <5a# Gütern, da» so Ehrwar d<* ecmöntetem m*roe.1awisc>hra) Kan:« 
uS™7ÄS' 0,0 TT^ e r 6 k W ? M ? r S cn brin * rl ist unbekannt, z*rissen ist in PalJUaina zu errioht«wI«i Krtirifr Atexamter-WaW 
und i3li«h R J^L £ ?jZ£ iu6erhC ^ B » Dd - entwurzelt sind die Menschen von w, beteiKpem. Die LaftrfrauMnrirtrffe dee JtWv 

ÄÄÄÄM SÄ 

fÄ-sarar ä-ä ^«usatWÄSrÄAS; raS 5 - * “ Ak 

kunstUnsch (testalt&t. Nämlich in drei Er- wie es ihre GwßmtTtter -etan hat. TtT . ... - . . 

zahhmRen: „Dieeeerts nnd Jenseits“, „Kamtel der k - j- , . Die AfbeisRememscbaf» soz. Zionisten vwrnostai- 

Eevohttkm" und „Samool FTankfurter'Vdiein den Dichtim Tm 'vcwt™' “*• Mn ~ Jmi * TepHta-Sohanou einem Kreis- 

Jahrbüchern „Hafekirfab“ crsctrienen sind, aut die mich^sn^t W n^h di« tAe ' &B F inn 10 L%r vwmma S ™ H<*n der Liga 

ich hier nicht näher oingehon kann. Das jetzige banden — J,i Ä t.il ^nfrfhi 0 ’" TkI ^Masarmketr. Rußfahrik). Am Programm: JaJceb 
Leben der Juden in Rußland aber spiegelt sicb'in äußerste Er-eh^nliliUder l^nst Lild iWWm Kdetetein: Der XTX. Zienietemkongreß; 0*ar Kor- 
den Erzählungen fier genannten in Sowjetmßland Schaffen r ~ <b 1 der Kirnet nnd geistigem p* ; Der künftige Weg der AGsZ.Eu «Moser Tagung 
lebender Dichter nnd Schriftsteller. So in den Er- w ,, * . ... smd ailk? Chawerim a w Bobinen beralrcbst gola- 

zählungen Pragersohn« Frimauns, Kriwonrtechkae t \*hgosehen von den sowjetruesischon hebräischen de®. — Am Sonntag, den 16. Juni findet eine Ta- 
und andere. «wi Schnftstelkmi kommen auch eine des Partoüra&es dw AGfeZ in Mäbrißoh- 

Jti »ir^r Ai *cor ir-sku,^_/_ r>_ , . K,e ™ e wisst bekannter Schriftsteller in den rWro« e4atn. 

Ri.rht filT ( ^* Pr ^ 0r ^ bn) r^lyonoih- tax Worte. Jakob Rabinowit^ _ 

dvteeheS“ — e, jj™. » 3 ? 1 ^ torc f 10 ® ^ CZi ; bleibt unerschöpflich in steinen scböDon Erzähhm- 

_? 7w ; u^lf 3 p Jl ^ n & en ’ die den Augenblick festhalten wollen, sowohl Die ScheketakUon 5695 

ff*?*! K S nm f ?f ***** den E^ahler ans dem einstigen Leben in Rußland afe am* im ^ ^ 

5f -™ 1 *”?*?“ **? in jeteigen der Pabtst-inaeinwanderer, besonders aas Eingänge bis mkl. 24. Mai W35. 

em *u m jüdischem Deutschland. Er bleibt immer der denkende, klar Rxhm*»- Röhmi^h l in Rnhmic^h Rtt/f»^ 

SK “Ä Ä ÄS ÄÄ?- js^jgas.“^»*“' - "SäSR'ZÄ äs ICS 

■wildem Foabrot und hcranfforderndcm Kokottiirren ,, Nächod 8, Praha 400, Pilsen 60, Reicbenberg 

der Frauen — rächt «ich der Betreffende, indem er *„??" Erzälhlunpn^folgen ästhetische Retracb- 80, Trantenau 75, Zwickau 4. Insgesamt 726. 
i ttf J de ?, T J 8C L 8 P ri, ^ t »“i «'klärt,.er ^ ?a_r nicht MShren-Schlesien: Brite. 866, Hranlce 70. 


fOWKA zngeschiokfc •vr-erdon. Die wn(d>t5cr3,bm 
Eteetimmungen dieeer Wahltetmktion geiangeai 
iiberddee in einer der nächsten Nmmnem dieses 
Blattes mr VerLautbamng. 

Mähr.-Ostrau, 27. Mai 1935. 

Für die Hnnptwabfkommission mm 
XIX- Zionfetenkon^Teß: 
Friedrich Fränkei Leo BLsdöt« 


Jude, hieße Mitrophaaes, die geschlossene Ehe sei *°, te, ”.* Uer, «: h ,n . form Ti 5?"3f* n w,c ***• 
ungültig, denn er ist kein richtiger Zeuge, er sei J f a d,e8 f r P ,n ^ stt “ ne.ubobra.isohen Literatur fm- 
n Gof von Geburt »ns. Binders »piegeU sieb iu d fA Ausdruck auch der Wtderhäll der Gescbeh- 
den Gedichten Rodins die „Trauer der HäneeP“ w^„ a°r! mußte den ganzen, bild¬ 

end die „Finstern* der Stadt- - das einzige was ha,te S A f tl , k .? 1 r Hjob ? k,nde '' am KurfOHrtendamm“ 
vom ganzen früheren StädteI geliehen ist. von Zw i Wate zitieren, um dem Leser klaren- 

n - . . a, , . . . ° ^ . . machen, wie sich diese Geschehnisse in der neu- »m y wum j«w. 

ni^dlibilSfdte 0n 2S® rn '‘? bräischen Literatur wiederspiegeln. Deagledohen Podk. Ros: Rachovo 15, Vvsni Apäa ML hisge- 

' ImSL? 0 jf- 18 ‘ P r t a01< ! ^® r Propheten, sondeim histonsche und geistige Vorkommnisse und epoche- samt 35. 
ßLi^Li t^" d f Rufer '? d8r A-uoh die machende Persönlicibtadfcen. So findet Nietesche 

n * k j.« «». Leningrad Sind hervor- lln d seine Ideen im Zusammenhänge mit dem 
,'2 - n -P a w |l'' ^ ie Gestalt des Großvaters leben- Fasoismus und der fascistdscben Mythologie ihre 

LTT J^? ce l’- dem ^Athwsten. dem Sowjet- Einschäteung durch Samneli. Oder drei wich- 

irnpr on. f iir,\ Dn»i/\.L.n «v> .1 >\h j *...>l»j . t.. j __i...__ _ 


Mähr. Ost rau 391. Neu-Titschein 29, Osovä 
Bytiska 2, Troppau 100, Uhersk^ HradLstc 115, 
Zlin 13, Wltkowitz 50. Insgesamt 1636. 
Slowakei: Bänovce 85, Danajskä Streda 38, Sp. 
Podhradie 20, Stubn. Teplice 60, Trendm 100. 
Insgesaml 303. 


_. . , , . 7 .. ■ ■/ -' iiuiun o <t ui u c i i. urt^i w ua- 

kindo zuruft, sich der verbannteu Heiligtümer an- tige Perioden in der Geschichte des Judentums — 

zinenmen im Namen aller Gepeinagten. das Zeitalter Saiomous, der Propheten und das 

Ein anderer Dichter. Krrworutsoha. sinjrt: ..Sa?e «Jesus — in eigenartiger Deutung von Selig* 

picht, es haben längst die Sänger alles besungen, mann. Es ist natürlich unmöglich auf aHe diese 

u'orHo mein I izwl «An «ama». _ •• t \f a,« t.:. • t. _ __t. ^ _ .1 _* 


Rekapitulation: 
Böhmen . . . 
Mähren-Schlesien 
Slowakei . . 4 
Podk. Ras , • • 


Anton Glaser — 70 Jahre 

Am «30. Mai 1865 wunde Anton Glaser in Prag go« 
boren. Rüstig und woblpermnt ftetoertet. er tlber dRo 
SohweBe dos ^Alters des I > isahrriBtcn u . &■ kann ah 
Fabrikant auf ein Leben der Arbeit und der Er* 
fofege, ate Mensch und bewußter .Tnide auf Leister»« 
ge® zurück blicke®. Er v«rdient cr, rfctß man ihm 
nicht bloß i® seiner engere® Familie, sondern auch 
kn weiteren Kreise der jüdischen Gemeinschaft, die 
seine zweite Familie ist, an «äDem 70. Geburtstage 
Wertschätzung und AiDerkenwmg 7/>üe. Arrtcm 
Glaser entstammt einmr angesehenen Prager Fam> 
lie, m der das Judentum noch als heilige Reliquie 
galt. Seme geistige (Entwicklung fiel in die Zeit des 
Liberalismus, der Assimilation an Sprache, Sitte nnd 
Bildung. Jedoch schon die 80er Jahre des vorigen 
Jahrhunderte, als im deutschen Reiche der zahme 
Antisemit isrmis airfkam, zerstörten den Glaaibeu au 
die verbrüdernde Idee des Liberali^nras. Das Nario«- 
naibewußtöc-in erstarkte überall. Auch im jüdischen 
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(SlSif L^-l ^ r "r“? — »iS Momente liiet nilhor emnJ.heS, i« »j'Ä"öS ,|,iS ube'rS" “ekeuEST v^r, 

Äftft- ÄS Ä 2T S “ÄaSÄ“.? “ Ä: JikSSÄ" El ” i!i " s, ■“ Hd °"’ "■* “ l " - 

und von den Sfernen 7.11 F.iula ffOAimcran Vnv hehrSlienVlOTl 1 .51 rt»» r i hir l\ofi -I re/lrtlt Tfc./Jcn _ ** . 


und von den Sternen zu Ende gesungen. Neu ist hebräischen Literatur behandelt werden. 


Wir erinnern nochmals daran, daß die Schekd- 


noch immer die Nacht im Tal und auf den Höhen. Jehuda Jaazi ist zu nennen, besonders hu 

und neu zu nennen vor allem ist mein Herz. 4 ‘ wegen seiner Erzählung .,Wa*s er ihr bis jetzt nicht Kam P a S ne 
Dip ausgezeichnete Abhandlung „In der Klemme“ er2 Jhlte a . liier in kürze der Inhalt.: Samuel Lieh- 2 0. Jani 

v %*vT r« /\^ n «■ m. J J >1 ’ •_ _« r> t i t *T\ n Pil Ti 11 1 nuTO e \Joncf»Ii tm JLi 1^7 «cf *• ^ ■»*«« 


über Spinoza und dessen pendeln zwischen Denken ^^ein, ein junger Mensch im Kibuz, ist verrückt 
und Fühlen beendet der Dichter Rodin mit fol- worden. Die Schwester will ihn zwecks Heilung abgeschlossen sein muß. Die Zionistische Exekutive 
genden Worten: 0, armselige menschliche Sprache. schicken, was nicht gelingt, weil der ist nicht geneigt, den Stichtag zu verschieben und 

Hast du auch nicht einmal # im Laufe deiner Kranke dem allen erdenklichen Widerstand ent- hat erst vor wenigen Tagen an alle Landesorga- 
Existenz den menschlichen Verstand mit dem 2 e£?Bsetzt. Da kommt einer zu Hilfe. Ein junger nisationen die dringende Aufforderung gerichtet, 
menschlichen Herzen vereinigen können, damit der J^stiger Mensch, der in der Gaiuth viel gelitten die Schekelkampagne zum XIX. Ziouistenkongreß 
eine dem andern seine Geheimnisse offenbare?“ Ein ’* n ^ rez a ^ )er v *on sich geworfen, um so rasch als möglich zum Abschlüsse zu bringen, 

anderer Beitrag m der genannten Monatsschrift Erlittene zu vergessen, und der wegen seines Wir fordern hiemi« alle zionistischen Ortsgrup- 

von dem gleichen Verfasser betitelt „Adon Olam“ rohen Wesens überall wohl gelitten ist. Er hat eine - en und Schekelkommissionäre auf, in den n ä c h 
~ a« ~ hat gleichfalls Spinoza zum de * „ f ? er „ , wrd g^lteam auf den s , e „ w o c h e n ihre g e s a m t e n K r ä f t e I n 

Gegenstand, der von ihm als Sphinx bezeichnet ‘?, m P fer . f -f br;icbt und n ? x cb Wien transportiert. den Die nst der Schekelaktion zu stet- 
w,rd - f] ,Ä e l„ f»l vZ fr0he , l 668 ! 18 - len. nnd mögUchst viele Mitarbeiter aus allen zio- 

kÄAÄesstt SÄÄtSÄi g,„ pp „ k.™,u.,.b». 
jj.Ä'WÄS SSÄ.1SK g'ÄÄS’ÄJK ÄtÄrÄS!?; 

dm „gewesenen Menschen“ teilnehmen, und denen n A " k su t„: • ,>r a ,10ne pi„*s n ** Tur Fnitre 

ein ( 7 Awi^f>r mv«»riQ<*h 4 ir 7mr anKüffm timi ,\*r H “‘ c t unfl Wsuche ihn, den Insinnigen, dieser Eingänge zur roige. 

Erzählung Das 4uf atmen“ ^von F r i m a n n ^rnß m,i ? e «einer annohmen und betreuen. Dieses Der Boykott des Schekels soll durch erhöhte 
artig geschildert UeberiMhael oder Fortseteun- horci^ Anstrengung aüer Organisation st reuen Zionisten 

des irewesenen Städt-eU mod^mpr Art horcht auf, wird ganz verwandelt nnd ubernnnmt eine Erhöhung der Schekelziffer zum 

a moderner Art. tatsächlich die Pflege des vorgeblichen Kranken. XIX. Zionisteokongreß bringen. 

Auch die früheren „Am-Arazim“ des gewesenen Nun geschieht aber das Unglück. Das Weinen und * * , . . . .. . . 

:- «r_j ... ^_ £ i Die Landesschekelkommission. 


„ixwmu'uiua ra», rriu ivaim,?] aue einem rtoman ' vi « im. ut Kinniub geiiciii. in alt* neiiual y. , f Ä 

„1919** von Fr i mann. Hier atmet das jetzige zurück, aber als gebrochener Mensch. Erst nach Die Wahlen ZUm 

I 1 1 ATI 1*1 1 A noll/'s D r» il • M M a M • M i 3 A M A M J ' _ V 9 ... I fl 1 , « /\ w*t fl li I # AM A AM .«a! ! .kl,. M U__ .. ^ J A _ J _ _ MB B B mm m mim m 


Milieu, die neuen Bedingungen, in denen die Neu- Jahren erzählt er der geliebten Freundin das, „was 
zeit in Rußland, auch die jüdische Jugend in Ruß- er ihr bis jetzt nicht erzählt hat“ 

land lebt. 

Der Kozafeschek. den unsere Großmütter bei ¥ AJ¥ ZkfiJI} 
anderen Gelegenheiten und in anderer Umgebung t £/ 

getanzt haben, hat sich auch jetzt noch erhalten, * * * ** ****** 

^oga^beidem herrschenden Motto: „Wae war, wriid Die csl. Judenheit ehrt den ermordeten König XIX. Ziouistenkongreß in der Zedt vom 


XIX. Zionistenkongreß 

Verlautbarung Nt. L 

Laut Beschluß der Hairptwahlkommfesion 
(HWR.) Mähr.-Ostrau finden die Wahlen zum 


nm mehr sein.“ Der Tanz, der in höchster Er- Alexander. Wir haben seinerzeit mitgeteiit, daß 
regung, Ireude. Begeisterung und Verzückung über Initiative der ösl. Zionisten auch hierzulande 
auch von den Jetzigen getanzt wird. Verschwuh- eine Sammlung eingeleitet, wurde, um sich au dem statt. 


28. bis inkl. 30. Juli 1935 


Als Stichtag für die Berechnung der auf die 
C. S. R. entfallenden 


Delegiertenmandate 


den 


Ludwig Windet: Steffi oder Familie Dörre über- lig unherkömmliche Liebeegeeohicbte, deren Pointe 
windet die Krise, Veriag Kitti, Leipzig. Mährisch- Einfalt heißt, das liebevolle Gleichgewicht aller 

, ran Ludwig Wind er bat mdt diesem Buch. Episoden gegeneinander, endlich die vorbildliche . . , « . . - , 

«las d<*n Literatairstaatspreis 1934 der tschechoslc- sprachliche Führung dee Buchs atmen jene Sauber- Exekutive, London, 

wnJvischen Republik gewann, seine Lesor mii einem keit im tiefsten Sinn, die Steffi selber verkörpert. 2 0. Juni 1935 bestimmt, 

lang schon ungeübten Mittel an gesprochen: Ehe Es ist intimes SchicksaJ durchaus, dos sioh hier Die Einreichung der 

^ heoter und erziehend, wie dies; in der darbiete*, doch ruft es herzbewegend und beispiel- 

Käbte unserer Tage nur mehr die englische Litera- ha ft alle zur Nachfolge auf. Wenn etwa das Be- W ahlvorschläge (Kand?d3ifenlTSt/ui ? ) 

t,ur bwweilen tax s«n vermag, ist, aus purer Freund- kennt,nis 7 jum Sozialismus einem ungestümen und * . _« Wo v, . - « 0+ • j 

sohaft gezeugt, aus dem Wohflwollen echter Bm- eben durch seine Torheit ergreifenden Knaben in d *\ einzelnen Wahlparteien hat nn Sam* te* 
homte. die dem Publikum wie der eigenen Figu- den Mund gelegt wird, der als ein naher Vetter Art der Wablmsfcniktdon bis einscmieölich 
renwelt. girt ist. Die Not, die uns an die Kehle von Dostojewskis aufrührerischem Koljä von uns 1 - T _, - w q q r 

greift^ waltet auch auf diesen Seiten vor. die sich hin tritt, geschieht dies nicht mit der überweisenden 1 07111 1 ' ’ 

dennoch weder eifervoll noch tränenreich geh n: Ironie des Russen, es liegt wielanehr ein Oredo um IS Uhr bei der hWk.. Maihr.-Ostraa, Pnch- 
der Gedanke der Siedlung auf freiem Land wird z>u den jungen, den gärenden Kräften darin, die, maierova 1 (l zu erfolcen 
riK'hr als mninal in ihm an^erührt, und dennoch gebändigt und gereift, die Zukunft, der Welt bii- Ji '^ ,, , . 4 * ^ ct? y- 1A . . 

trübt moht fVukolfk noch hysterische Shadt-angct den werden. Und obwohl dies Buch mit keiner ~ D ,M »? nz€ Wahl g eb iet, der CSR. bildet- ennen 
den reinen Fluß der Erzählmg, der sich gerade Silbe an das Schicksal des jüdischen Volks rührt. Wahlkreis. 

/.wischen Links und Rechts in ein besseres Morgen vor dessen jüngst erlittener Pein es wohl ent st an- Die von der HWK. beschlossene Wahlrnstmk- 

bewegt. Ein gesunder, junger Mensch wird vor die den ist, mag man aus seiner nicht mehr sentimen- t-ion wird in Kürze allen Orts Wahlkommissionen 
dunkel verhüllte Macht der Krise gestellt, damit talen und sehnsüchtigen, sondern väterlich innigen 
er sie durch sein aufrechtes und gütiges Sein über- Sympathie mit Land und Siedlung freudige Zu 
wi-nde. — In die tmgesumle Luft, eines mittelsten- Stimmung zur Neugestaltung auch unseres Lebens 

ditehen Bürgerhauses, in der das Böse t.ropis<*Ji gc- vernehmen, wie ja auch in der inneren Bedrängn s 

oeilik ^ias Gute aber, gleichsam in Mimikry sich dieser bürgerlichen Klein stad tfaim ilie kaum merk- 

zum Absonderlichen, Schrullenhaften und Grotes- Kar ein gut Stück Kritik der bürgerlichen An- Die Jüdische Krankenfürforge m Prag 1 unter¬ 
en entetellen muß, tritt geraden Rückens Steffi, passimg. mitschaltet. Winder hat mit den persön- stützt hunderte mittellose kranke Glaubensgenos- 
die Mngd, heilsam durch ihre Gegenwart und be- liebsten Mitteln und vor dem bescheidensten Hin- sen aus der ganzen Tschechoslowakei, 
freiend durch ihre kreetürhehe Kraft». Die schönste tergründ einen Roman univemalen Humors darge- Im Jahre 1934 wurden 7681 Fälle behandelt. 

S/.one: Wie Steffi, einer kleinen Genäsphigkeit. ge- ^tell? Wer immer traurig und verzweifelt ist, wird tw Weiterhe^tebAn i*t ohne Fnrp 

bändig nnd darum mnßloe beschimpfU kiind gt. dch sein Teil aus diesem Freundesbuch erlesen Hi’fe be d r o h t denn die Mittel ^ehen infolge 

ii»J nun. in tliw AWwwfccjt. d«> Fam He können. Hier lobrt ein Dichter seine Zeit und Go- <j 6r ' tijrüch steigenden Anforderungen zu Ende, 

su h jregen die ja^reehntc-laoge Tyrannei der Hau*- seltedwft Ritten, ee wäre bloß w wiinechen. daß heute außer gegen Krankheiten, auch noch 

frau und • lütter empört und die ..Verbrechcrin man ihn in diesen letzten fet.unden auch weithin gegen die sobweren Folgezustände von ständiger 
mn Triumph ailcT guten Hausgeister heimho.it: 1 vernehme. h. p. ** ■ *** — - - - - - — 

ten ist- wohl der unbewußte Sieg einer reinen Na- •§• 

tur so gegenständliches Sin-nbiM geworden. Win- Im Rahmen der Kafka-Gesamtausgabe, die 
der* Gestalten sind alle rinwirrm gesehen und zu- der Schockenverlag zu Berlin veranstal- 
gleich von innen her erhebt.; bei höchster Pla^t.ik tot, sind in diesen Tagen „Das Schloß“ und 
dor P-rur wird downoch oiuo «oHsche Trauspa- ..Hot Prowß“ orachionen. Bcklo Ncuaiiscabeu 
nw, erreich^ die, ohne Anaiiype, in kle nen Go gegenüber den Erstdrucken durch efnen 

bilrden und b^che.den«, Wevrt^n nmjro bemltw \ nhan dpr dip Fraffmfnte lmd ww * ntt jch«n 

wirkt, während die Krise semor als schicksalhafte_. 7 . . . . 

Gewai]4 und i i roh« Irin glich nnd, wie in Furcht kaum » >n . ^ 1)Pn * a ?^ en< ? T1 * 

angedeutet, durch ihre drohemles Schweigen wirkt. VPrv0 '«ständigt. Auch auf eine mog- 

Die. Schilderung der Kleinstadt, die nahe bei Sold- liohnt gleichmäßige Sprachgestaltung nimmt die 
wvla Iiegt^ der Glanz a.us den vielfältigen Lichtern Nen»U6gabe Rücksicht, die Max Brod und Heinz 
der Jahreszeiten, die über sw binwechtscln, tlie völ- Politzer redigiert halben. 


luden helfet! 


Unterernährung, Wohnungslosigkeit, Wetterunbil¬ 
den und Verzweiflung anzukämpfen haben. 

Laäset uns keine Fehlbitte tun! 

Werdet selbst Mitglieder der Krankenfiiisorge 
nnd werbet Mt uns! (Mitgliedsbeitrag Kc 60.— 
pro anno — 16 Heller pro Tag.) 

Spendet. Geld, Lebensmittel und Kleider! 

Po et« check -.Konto 38.545. Telephon 608-33. 

Adresse: Prag I., Krälodvorskä 15. 

Dr. S. Lieben. 

Auguste Rodenbach. Rat A. Lindt. 


Volke im Osten durch die neuhebr.’riscbe Literatur 
und auch daun im Westen Europas, namentlich 
durch Th. Heral und den modernen Zionismus, cr-< 
wachte und Tegte sich das jüdische NationalbewTißt- 
sein. Anton Glaser wunde rn seinem Denken und 
Fühlen von der jung jüdischen [Bewegung im Tief¬ 
sten erfaßt und stellte sich in Reih und Glied als 
Mitarbeiter an dieser Idee. Auch für ihn war der 
Zionismus, um em schönes und tiefes Wort. Bends 
zu gebrauchen, die Rückkehr zmn Judentum vor 
der Heimkehr ins Juden land. Das Wort wurde bei 
ihm zur Tat, Er wurde sein uermüdlicher Pnnpa- 
gator, und er fehlte einfach nirgends, wo man 
seinen Rat und seinen Einfluß brauchte. Er war 
Mitglied einer unübersehbaren Reihe zionistischer 
Komitees, Distriktekomrtees, Wahikomrteeä, er för¬ 
derte den Zionismus in allen jüdischen Kreisen, 
denen er angehörte, er stand auch an der Wiege der 
».Selbstwehr“. Mrt der Rückkehr 2 um Judentum 
nahm es Anton Glaser nach vielen Sehen hin fiehr 
ernst: er förderte das jüdische Buch und die jüdi* 
sehe Kunst, mit deren Erzeugnissen er ©ein Herrn 
schmückt: er fördert, das jüdische Schulweik, das 
in die Kinderseelen das jüdische Bewußtsein 
pflanzt; er gab und gibt jüdischen Menschen Ar¬ 
beit und Brot und trägt so nicht bloß dunch kluge 
Ratschläge, sondern durch werktätige Hüte zur 
Lösung des Problems der Bern feurnecrhichtrmg fo. 
jüdischen Kreisen bei: er besuchte »»eh Palästina, 
das Land der jüdischen Sehnencht. mn sieb «•» 
eigener Anschauung ein Urteil über Land und 
Leute zu bilden, um gegenüber dem gpundlrwcni 
Optimismus und dem öden Pessimismus in Sachen 
des Zionismus gewappnet, zu sein. Denn Anten 
Glaser ist em freier, freudiger Bekenner und Be- 
tätiger des nationalen, zionistischen Judenbrnnsw 
Die Begeisterung de*< Herzens itvfc in ihm v rro k rf ) 
mit den Erwägung des Verstandes, daemn er 
auch frei von jedem Parteifanatäsmu«. Seine Donk«* 
und Gefühlswe^e iet, eine ed3e, Immane, das 
ganze Judentum liebend umfaßt. Zu Anten Gkv- 
sers geistiger und gemütlicher Einstelhmg zum 
Judentum bat nicht wenig der wohltätige Einfluß 
seiner Gattin beigetragen. Mit seiner Familie, die 
ihn herzlich liebt, vereinigt sich der wette Kre« 
se:n«T Freunde und Gesinnungsgenossen in dom 
heißen Wunsche, daß es Anton Glaser gegönnt «ei, 
noch weiter ancb im Alter in geistiger Frische, fei 
Freudigkeit und Heiterkeit des Gemütes wirken 
und schaffen txi können, wie es der 128. Psaim or> 
schön schildert, zum Glück von Frau und Knv 
dorn, zum Wohl der Kindeskmdßr und zum Reife 
Zion*. 


a Stellennachweis rtes ZZV. 3tj5hrieer Parbmana dnr 
^elaAn-. Hamen und h’errenmndenbranche, reprasen- 
wnel deutsch, ueheobt*rh nnd polnisch perfekt, teche- 
cboslowakweher Stafttshtlrger, ?wcht Position a \s Ge- 

ics- oder Füiailottez, oventaeü erster Verkänier. 


Sefceß. 


SEXBSTWEHR 


Nt. 22. 







































Gfchsftantfprtlche U^b^rfriPkinifL Angebot* Trrrf«r 

-Aurtandspraxirt* itn da«; Zinnthamii fti Mähr.-OrtXML 

Fuehmaycrovji 1, 

Das Karlsbader Variete Orpheum fScMtteuhauil* 
Da« KAritfhsder Variete eröffnet seine dia£jS.hrigö S»- 
son mit aitmr Premiere am Samstag, dem 1* Juni* Die 
Direktion hat ffir da® erste Programm den größte Rio- 
(rionislen C h e f s. I o mit semen Rieten und Zwergen 
verpflichtet, Cbefalo ist der bedeutendste Vertreter 
Wjines Farbig und wird als das Berte angesehen, was 
Umsiouisten gegenwärtig Überhaupt zu bieten haben. 
Neben 0 b e f » l o teilen sieh im Programm Paul |f n r- 
£ * n* der hekannte Filmliebliii" ala Conferencier, die 
TtaJo Bors am Schleuderbrett.» ein lustige» Tierfcabarütt 
und andere Nummern, die dieses Programm zu einer 
wirk liehen Sensation gc* tu Item e 


Treffpunkt Dancing • Restaurant 

LT“" »OLYMPIC« 

Fm f o'clock ( i6'3Q ) Prag H, Spälenä ul. 26. Telefon 280-46 

Verschiedenem F i n % u * besiedle beim Ufcnderkämpf Adresse leiten. Es wird beabsichtigt, oben jüdischen 


TARBUTH 


Aus der Exekativesitzmig. I« ihrer letzten SHtung 
befaßte sieh die TarbuteiukuUve mit der Wahl des Di¬ 
rektem de® hebr. Gymnasiums in Muka£eva, Dr. Ch. 
Eu^el* zum Abgeordneten. Es wurde an Dr. Kugel ein 
Telegramm abirr schickt, welches In der UebiTseUung 
lautet: „Die Exekutive der TarbuTorganisatiou fceifräßt 
mit Freude Ihre Wahl Eittn Abgeordneten* sie ist über¬ 
zeugt davon, daß e* Ihrer Tatkraft gelingen wird, auch 
in dieser Funktion für das Wohl des hebräischen Schnl- 
werkes zu wirken. Beste Glück xrtin.se he und ein herz¬ 
liche« Scbnloml 

Hebräische S o m m e r s c h u I e. Die hebräische 
Sommerschule der Tarhulorganisation wird diesmal an 
der slowakUeh-schieshdieri Grenze errichtet werden. In 
der nächsten Tarbulrubrik werden bereits der Ort und 
die näheren Bedingungen hakanntgegeben* Es steht je' 
doch bereits heute fest, daß die Schule am 1, Juli be¬ 
ginnen und vier Wochen dauern wird. Die Pension 
(Wohnung, Unterkunft) sowie Unterricht werden insge¬ 
samt 2b Kc täglich kosten. Die Kost wird koscher sein. 

Hebräischlehrer über die Ferien. Einige Hebrhbch- 
3*hrei% meistens Absolventen de* hehr* Gymnasiums, 
welche in Prag studieren, habrm *icb bereit erklärt, über 
die Ferien in der Provinz, in Familien oder Jugend - 
lagern zu unterrichten. Vermittlet Tarbut Praha XV*, 
Doudova 31 6, 

Taschenwörterbuch hehr.-deutsch von Gr&eovsky zum 
Preise von 10 Kc plus Porto durch Tarbut. zu beziehen* 


flesi^rtflirh — TüchechoSlowakei den Tschechosfowaken 
Spolenkn ira schönsten Kampf der Begegnung. — Fjjr 
Bratislava werden beim Kampf gegen Brünn Di- Stei¬ 
ner und die Nachwuehsschwimmer Fuchs and Bad orte 
ant roten. 

Veranstaltungskulender des tschechoslowakischen Ma- 
kahikrdscs. t, bla 2, Juni: T&bleicimistunjier im Kctl- 
bergheim um dun Kart-Koretz-Wanderpokal, 2. Juni: 
Treffahrt dos südmährischen Gaue« in Bfeclav. fL—10. 
Juni: Gautumfczt in Fnevidza, 16. Juni: Turnfest dea 
M&kafc» Brno. '23. Juni: UichtatWrtik Krcismeister- 
fichafren und Gaumeisterscbaft in Profttejov. SP. Juni: 
Bergturniest ln Zinnwald, 14.-—18. Juli: Kreisvortur- 
ner schule ln Zillna. 25. August: Gauturtjfeat in Fohrllfcz. 
1, September: Gautumfest in ProftSöjov, 

Mähr.-Ostrau, Wiewohl da® Walter bis wm lotsten 


Ping-Pong'Vorband ms Leben r.u rufen* Diejenigen 
Pmg-Popg-^pileer. die am Pmg-Pong-Turnier am 1. und 
3, Juni d. J, am Keilberg tcilnehmon wollen, müsemi 
Ihre Meldungen sofort an obige Adresse behufs Zusam¬ 
menstellung von Mannschaften bekannt geben. 


mviwm K« 90.—. Wrfl für 

Tape Kc 37.—. Aik- JtBi^-Wiw>gn^>pftn 
anf^efr>nd’eTt esk& an dieser 1 Tre#s:lrnf »n ivrtewifföa. 
An.fnag'eo imd Aiumrfd'uu^eö: ftegim Kem, 
OstrOTa, Beführt 8, 

Kurt Btumenfeld in Prag 

Kurt Blumenfeld wird am Dfenstag, dem 
11. Juni, im FestsaaJ des Belli Ham auf einer 
XroBen Knmlgebung des Prager ziomsUscheu 
DistdktskomUees spreebem Näheres in der 
nächsten „Selbstwehr‘\ 


PRAG 


Veranstiltuags-Kalender 

i. Mai, Jöd. Volkverein Zion* Vollversammlung mit 
Freaa^r^feraL Dt. Josef Foliak und Vortrag über Bo 
denprobl^mo ut]J K Obligation spolftÜt, Dir, V, Koim. 
20 Uhr, Blauer Saal, Caf6 Aichenaann. 

11, Mai* Zion* Dirtriktskotmtee, Vortrag Kurt Blu- 


Lsngjähräqer Zuschneider der Firmen: 

Raim^ Konein , Praha Josef Htibcl, Praha 
Herrn. Ilorötmiz, t , Wesseiy Rotier ff ien 

Herren—Modeatelier 


äTIÖMA-M. iYKVART 


p/ana t- ftänij ^ 

* ij. atatS t >,Si Tot. 251-S^ * 


Uft 


SCHNEIDER 

DER ANSPRUCHSVOLLEN HERREN 


Konlsurrensloi! 

Porta b Ia-Scbre ■ bmaschinen* fahrt Stsnhtl, von 
KC aa0,— aufwärts* — Srhrrth- tmd Rechen- 
mescjitupn aller sangbaren System* fauch gn- 
brauchU}. — Orlibinwt OöHoer KalkuJafioiM- 
und Rechenmaschinen, — Ratenaahfuns wird 
bewilligt. 

A. BamngartCR, eEemeu«. 


Augen blick recht hHro blieb nuÄgesehon httt^, ließ sich menfeJd. Näheres in der näobete^ Nimimer, 90.16 Ubr, 
den noch Mn einziger Angehöriger der Jugendbünne Festsaal Betb Haam. 
am Sunntag, dem 26, Mai abhalten, ID der von der 
'’Kujko veranstalteten Lag-beomer-Feier teilzimöliinon. 

Eine stattliche Anzahl Jugendlicher (an 3EKJ dürften e® 
gf»wp?en #fdn) pchlug ihm Zelte schon zeitig am Sonn¬ 
tag-Morgen in Iläj auf und bald begann ein fröhliches 
und eifriges Tummeln in Sport und Spiel. Laufen, 

Springen, Ballspiele aller Art* St ein werfen, kurz, fast, 
nlie üblichen Id efetathteii sehen Disziplinen wurden 
rJurchgefübrt und boten bii? gegen 4 L'hr nachmittags 
reichlich Beschäftigung und Anlaß zur Fröhlicfekeil, 

Die Zusammenstellung und Leitung dos sportlirhun Tei 
lea hatte der Makabi Hazair MMhr.*Oatraii, abernommen 
und verdient für die glatte und reibungslose Abwick¬ 
lung uud gute UrganI;alion größtes Lob. Ls sei ledig¬ 
lich erwähnt, daß der 7, L, mit 98, der M, H. mil 68» 
die Leah mit iS und der H, H. mil 9 Punkten aus den 
Wettkämpfen hervorgingeru Am frühen Nachmittag fan¬ 
den Heb dann auch zahlreiche Erwachsene auf der 
Festwiese ein, dopen um 5 Uhr ein Nüschef vorgefÜhrt 
wurde, w ie er einer Lag-beomer-Feier b> sscr nicht ent- 
sprechcu kann. Lm Jk ZusammtJöäOtEung und Einstu- rtnd in Prag 943 Schel:.ifei abg- reclvne: 

iJicnmg ha’r- i^igh inrticsdiidm der Tvcheleth-Law-an worden. Hiewo.n haben die einzelnen Korpcratioaen 
M.-Östrau (rtham. Heiner Attertnannl und rum Ted die ^n.r.fTÄ'hr w .kt- 
Le ab, M*-Ostrau (FrL Grete W ul kan) v er dient gemacht, * 



Der Verein für unentgelllichen Arbeitsnncbwds he- 

ehrt bich ati 2 ü«igen ? daß er in die Dlouha tr, 34. 
U. Stock, übpr.dudeU idt und bittet nie Herren Arbeit- 
jreber von seiner neuen Adresse freunülrcpet KenntTu« 
zu nehmen und seine Bestrebungen zur Linderung der 
Not der SlellungÄueilenden durch Anmeldung freier 
Fo&teu und inrenduckher Lxjrt«nwnögbobkuitcn m för¬ 
dern. Kostenlose Sullcr.vrrmiUlung t Telephon 6TS3^ 
Jüdischer Volksvorein Zion* Dienstag, den 4. Juni. 
Tafc Aschcnnanö* Blauer .SaaL Völl vor Sammlung mu 
Prcefercferni , Dr. Jo-rd Polläk und Vortrag über Br> 
deuprobleme und rvolonisation&poiitik in Faläetioa. Dir. 
Viktor Kohn, 


PRAG II - BREDOVSKA 11 - TELEFON 33944 


Schebetaküon in Prgg 


TURNEN - SPOR T 

Die ersten 6 Lands ^kreise 
der Makabiah 
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Österreich 
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Deutschland 

IL 
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Er es Israel 

III. 
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359,5 

Polen 

IV. 
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341 

Amerika 

V. 

254 

75 
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337 

Csa 

vi. 

105 

127 

7 

67 

314 


Nach einem hcbräLschfto Sprochchor Folgte die von 
Herrn Dr. Komhlüh gesprochene bestrede, die die Be¬ 
deutung des Lag-beomer-TÄges erläuterte. In der Mitte 
eines vco den Teilnehmern gebildeten mächtigen Kar¬ 
rees al-and der Redner und sprach begeisterte Worte 
über unseren Rabhi Aklba und die große Vergangen- 
heit unseres Volkes* Dann folgte noch ein au&ge- 
zeiohnel eiustudierter und \ orpet ragen er, teils ge^pro- 
chen*ir und trtl& gesungener < her ilcs T. L,* darauf ein 
kurzer tschechischer Sprechclior des Makabi Hazair 
Witkowitc und schließlich zwei Lieder, vorgetragon von 
den Mädchen der Leah. Die älteren Jungen und Mäd¬ 
chen und viele von den Zuschauern hliehen noch und 
scharten sich um das bald entzündete Lager teuer und 
fröhliches Singen und Spielen der mit gebrachten Instru¬ 
mente gab der wob Igel ungen en Feier den schönen und 
stimjniingEvollen Abschluß. Dr. Eb. 

Leich tattifetik. Die Prager Zöglingsmoi' 
sterschaften brachten dem Hagibor einen Erfolg 
nur in dem 3. Platz, den Kalb im Weiterung mit 556 ent 


Arbcdte^em^i-ni-chaft -=oc. Zknitten 161 

WIZO 100 

Voiiltfiverein Zioa 91 

KarteM ftrn. ziou. St udent-ftn 64 

TtcheLet Läv^d 61 

Jüd. Fr uuetsverein 44 

Hnoved 40 

Makkabi 30 

Haglbor Schwimmsekiion Sil 

Barkteia 30 

Pralle Zion S) 

Barkooitba 10 

Lese- u. KedehaHe jüd* .Akademiker 6 

Emsetae Ziemieten außerhalb vor 
KorporaU^neii 256 

Mie anderen Korporationen und einzelne Sr he¬ 
keln-erber, die noch niehr aibgereebnet haben, wer* 
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Kleidet- und Wasche werden abgeholt I 


WARNUNG! ln Prag geht ein Junger Mann Tür 
ÜhaJuzün und ziort, Jugendorganisationen Äumm^ln, Br 
weist sich mit Emptehluagsharten aus, die die Stam¬ 
piglie ..ZiO.V JLiGBND-ORG*. PRAG” |Zebeh!ice> tra- 
gett und von einem Sekretär Goldsehmfdt gefertigt $iad. 
Ee handelt sich hier um einen Schwindler, der sofort 
der Polizei zu übergehen ist. 

Klub jüdischer Kauneute in Prag. ZusaimueDknuft 
der Mitglieder j^den Donnerstag. S ühr abends im Cafe 
Urban. * 


Promotion, Die J. A. V. Barisftia erlatibi sich 


dato für dco korEHnenden Kongreß, 


Es folgen in der Ge samt wertung in weitem Abstand 
Südafrika (135). Aegypten (l?ö) und Jugoslawien f 106*5). 
Der tschechoslowakische Kreis wurde, in der Leicht- 
athletik sechrtpr, im Schwimmen z^eitfr, im Ringeo 
f r&tcr und im Turnen fünfter vor Jugoslawien (2.5 F.). 
Das Boxen gewann Deutschland, itn Feehien stehen 
Aegypten und Jugoslawien mi+ je 99 Funkten an 
1, Stelle, itn Fußball erhielt Rumänien, im Baseball Po¬ 
len die meirten Punkte. Er** Brnet gewann den mo¬ 
dernen Fünfkampf und das Rai fahren, England hat 
Im Tennis und Deutschland im Handball die mefrten 
Punkte* 

Hecht der heuer anfamr.- gär nicht In Schwung 
kommen konnte, gewann hei den frimsJteiechcn Meister 
schäften gegen Kirfey, defi^rn vorjähriger Sieg gegen 
don Weltmeirtcr Perry vt* 1 Aufsehen erregte, glatt 
in 3 Sätzen H:l, 6 ul, 10 ;8. 
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Trauungen - Bankette - vorxüg- 

iicte Küche - 300 Zeitungen. 


J u n g-Wi zo T re ff all rt, Pfi Dg^ten Vy m al a j a -'W ei LV-.- 
K-rem Bp^kklcn, Sämling Pne<grüßir :s.\h nd Mor.- 
Üetrava T Soaatftg .Lbfahr i Weißen Kreus. — Fahrt- 


beider Rechte promoviert winl 

BRÜNN 


Lag-Bcomer-Feier der Kultur- and JugendkommlssioB 

der Z. 0, Die Kujko ■. vransialr^T^ oni 26, d. M* am 
Makabi Sportplätze mir Wettbewerben der Jugend 
hünde in Sport. SpiH und Gesang eine Lag-heemer 
Feier, -iie hei starkem Zuspruch einen «chfSncn Verlauf 
nahm, ln den Lei^hLulhleUkkänipfen, die Wettläufe, 
K 11 gcLtoben. Hoch uml Wuitsprung der Zoßni, 2k3foth 
und Bogrim hra« hten* siegte Mukahi Ffazalr gegen Te¬ 
ch Heih La^^n mit der Punkte?«hl von 67 gügen 6t. Im 
Ball über die i-chnur zeigte sieh T* L. i3:l) und tro 
Wirrfball M, H. (4:1) überlegen. Ern Fußballwertkampf 
verlief ohne BevvcTfung, Den Sieg im Weftgeßang hebrä- 
ischpr Lieder trug schließlich T. 1 . davon, so daß es 
damit zu einem erfreulichen Ausgleich der Leistungen 


Unsere zehn besten Leichtathleten, 


Hochspfung: 


Hochspruug: 


Durch sch nüi 1933: 

lb5.7 

Durchweh nitt 1934: 

162,95 

Dr. Tschiaßn\ (Ä) 

180 

Wasser CH) 

175 

Dr, Zander (Bj 

\m 

Dr* Tschiußivv (Z) 

173 

Schwarz U (H) 

164 

Dr* Zander (H) 

ms 

Fe^chau (H) 

ir*4 

FfltBchäsi (H) 

165.5 

Bohrer (7*) 

IfiO 

Weiß |M) 

L63 

Stiller m 

158 

Bohrer (2) 

160 



Ivanovsky tJU 

160 



Schwarz 11 (H) 

156 



Kurzmann (Ml 

ia> 



Schipper (M) 

155 


Maximilian, Ritter von Ottenfeld, 
fuhr von Wien 
nach Brünn 
14 Stunden ... 


Temib. tfafcnbi Brno gegen LTC. Zübjmo 5:8. Mei¬ 
ster rthafL Makabi Prostf jov sptds in der Meisterschaft 
des Hannagaues in der L Kla^ee* 

Bergturnfest in Zinuwald. Makabi Tcp3it^Sc.hdnau 
veranstaHoi am 30* Jum im Aufträge des nordhöhmi- 
pchen Makahiuaucs cm Berg turntest in Ziunwald, an 
dem sich die Vereine in Karlsbad, Koraotau, Filsen, 
Prag, Reichenberg and Teplitz sowie reiche deutsche Ma- 
kabivureine beteiligen werden, luformatioutu erteilt 
M ake bi Teplitz-Schöujj u, 


Günstige Geldanlage 
für jüdisches Kapital! 

2ur Ausbeutung eines großen nadi- 
welfibaren Erdölvorkommens in Karp.- 
RtjGiand, weleltes durch Schurlreehtc 
gesieberi ist. werden einige seriöse 

feiSRiatter g^tB$ht 

AntrSge unter „Günstige fvapitahrt 
anlage^ an die Adm. dieses Blattes. 

7MR 


FRAUENARZT Dr. POUR 

Ori 11-12. 1-6. PRAHA II.. Palackibo 15. Tsl. 309 02 


bdsgie. Io d«n VorUhife» Aber 80 m und 800 m schle- d6n hieduTC* mf^lOTderi. sieb der Werbung der 

Hamann ”ss.6(t” «£. H.kS e«w a! ,n to»V den noch voll «wl » M Äan und »• FAMILSEN-NAGERICHTEN 

MA^arvk-Msrathonlauf Lin\"— Praha in sicherster Manier sehest rm Sekg^tariM Di^teiktedkomJe die ge¬ 

rn der sehr pulen Zelt von 3:4?JD,6 St. — H ag jbor worb^-nc^n Sdidkalim abzurechnen. Nadi der ,An- 

Prihi startet Sonntag hei einem Interklubkampf in zafd d^r geTOrbeoen Sgb^kaüini wird die Starte . j o ^ . tTT ^ „ j « t . 

Filsen und am 16* Juni fährt eine Viercrstaffel mm ^ Dr^a,nleaikm beme^en Am 30 Juni Is^ anzTKieigen, da b mr Bkpt* JUL, ßuo* o 1 <1 - 

»^ rt wderfu-“S°p b rM«?T^ E S4« ^ Sti-rh^ wx Yeetetfmmg <lw Dtäfigiwteeanan- J s r g l^Jmii, zum Doktor 

Kladno nominiert, — Hak nah Wien verlor bei den 
ttßterr Vereinsmeirterschäften gegen WAC, 56^6 und 
g^gen WAF. 60:61. König gewann dabei 100 m in 11,2 
und 400 m in 51,4 Sek. — 2 A C* Brno veranstaltet 
am 2, Juni ein Internat* Sportfest. 

Tischtenmaturnler Im Jüd. Jugend- und Sporthelm. 

Seit «len Skimeiatcrschaften, welche am Kcilherg auagc 
tragen wurden, hat wohl keine sportliche Veranstaltung 
da* Irttordfse der Sportwelt mir] der jüdischen Deffent- 
Ikbkrtt In dem reichen Maß^ verdient, wie daa Ttsch- 
ftnmUt-urnier, welches am 1, und S* Juni im jüdischen 
Jugend- und Sportheim ausgetragen wird- Es sind 
zahlreiche Meldungen aus «lern In- und Auslände ein- 
gelaufen. Da es eich größtenteils um Spitzenspieler 
handelt, die tim den wertvollen, von Herrn Karl Korctz 
tKarlsbad TU.) gestifteten Wanderpokal kämpfen wer¬ 
den, steht auch den Zuschauern ein seltener Genuß 
bevor. Nach«lem ein sehr starker Besuch zu erwar¬ 
ten ist* empfiehlt es sich* Anmeldungen auch jetzt noch 
an das Jüdische Jugend- und Sporthelm, Stolzenhain 
ini Erzgijbirge, Nr, 166, zu richten. 

Feierliche U«bergab* des Makablheim^* Dienstag, den 
4. Juni wird dar Mitgliedschaft das neue Heim des 
Frager M a k a b i in feierlicher Weise übergeben. 

Da« Heim befindet sich In den Räumen des ehemaHgen 
Sitzungssaales des Beth Haam, Dlouhä 41 (neuer Trakt;. 

Das Programm der Feier enthält folgende Referate: 
lieber „Makabi und das Aulbauwerk“ spricht der Ob 
mann der Kreisleitung lug* Aschermann; über ,.Dü- 
IL Makabiah ‘ referiert Turn wart Viktor Mautoer, und 
über die Bedeutung des Belms spricht Jcnda Kaufmann, 

Das neue Heim so 11 eine neue Erstarkung der erwach 
*enen Mitgliedschaft und hauptsächlich der Jugend 
bedeuten, und darum irt die Uebergnhe «tes Heims ein 
bedeutsames Ereignis für die Mitgliedschaft und Freunde 
des Makabi* welche herzlich willkommen sein werden* 

Bc-gkrn 20 Uhr. 

Hagibor spielte Sonntag sein letztes Meisterschafts¬ 
spiel gojT^n Viktoria XIII.. welches 1 : 2 verloren ging. 

Im Vorwettspiel spielten die Reserven beider Mann¬ 
schaften 3 : 3. Famstag nachmittags verlor die Jung- 
mannschaft des Hagibor gegen die der Cechie Karlin 
t : 7. Es muß bemerkt werden, daß in diesem Spiel 
ausgezeichneter Fußball ge^pieli wurde, denn die Mann 
bChftfr der Gegner ist eine der besten Prags, — Sonnte 
spielte Hagibor Bein le-tites Meisterschaftsspiel und 
pudoto in seiner Gruppe an zweiter Stelle hLöter dem 
Amatoraky SK, Diesen Sonntag spielt der Hagibor ge¬ 
gen den erstklassigen Revniee in ftevnloe. Di^ Re 
fcervo spielt gegen den SK. Barraadov auf deren Flatz 
und die Junerönannfichafl spielt auf dem Admira*XHl.’ 

Platz gegen dieselbe Formation des Studeutskt SK, 

Mann. 

Makabt FndfvJn: Am 3, März vertmrtaltefe Makäbi Fo 

divm in der Synagoge eine imposante Masarykfeier, bei 
welcher Obmann Arthur Neumann und Dr, M, Böhmer 
älp tschechische Festredner und Vorsteher Hans Rosen 
zweig vor zahlreich erschienenem Publikum und Delega¬ 
tionen die Verdienste, des Jubilar« um das Recht und 
Gerechtigkeit den Juden gegenüber würdigten. Am 
16* März veranstaltete Makalu Podivm stiine trarütionplle 
Purim fei er bei *ehr gutem Besuche und wirklicher Fu- 
rim&timmung- 

Ping-Poug* Alle Vereine und Einzelspielen, dio dem 
t&ehechoslow\ Makabikreih oder alvr einem jüdischen 
Verein angvUflreu. werden ersucht, ihre Ping-Fong-Spie' 
ler an den Referenten der M.O, T, A*. Red, E*F*Tau* 

*ig. Fragil*. Nckizanka 4. be!*auntzugeben. Diejenigen 
Fing-Fong-Spicler, die keinem jüdiarhen Vereine äug* 5 
hören, können ebenftüL ihre Arunelduug an die objgt 



nath Prsn P«'ver*alte f d« o*1.rr. IC h., C Ke n Hofes bemühte sich, die Fahrt von Wien 
dfs h e^t*? C*h , U * J a |® n a “ f 56 s,unden IU verkürzen. Anno Domini 1823 gelang es ihm 
Heult 2T m M?!ti r ik? a<h ^ Unn m ® inar fSinen Fahrzeit von 14 Stunden zu bewältigen. 

e,m °9 |i f ht der rasche Wagen AERO 30 ln Prag zu frühstücken in Wien das 
X 0 9 MtnlX h ^ Un ^ in l,alien " nachtmahien. Die Freude am'Lenke ^ein^ 

hon gestanet^^h dort hH?h?*r'r* r ' ?'• ^'- p f n . auskosl ® n Seine geistreiche Konstmk- 
müssen Daher .tjl?«! Wehste Geschwindigkeiten, wo andere Vorsicht io bremsen 

Stunde Sie können ^ m(t S Ih,*rJti i*' C, ei °ü ne u n ? ,,tlere Reisegeschwindigkeit von 70 km pro 
Dürfen wi st ,J b ?. 0,lJl f r Sicherheit kn 100 km Tempo fahren. 

Prospekt schllken? 6in * >,h * l,w fa ekanm machen? Art welche Adresse sollen wir unseren 

■nfüsn 


Qmo 



-lugzeugfabrlk, Prag VysoJany. Verkaufssteile: Prag fl., Polf£ 28. Telefon 278-6h 


3<i-40. 


Nr. 22, 


6£UISXW£UB 


Seite 7, 































































































&nn. Dte Wettbewerbe, <H« Tüchtigkeit und Regelst*- 
rnm: der jüdischen Jugend bezeugten, versetzten 
jung und alt in festliche Stimmung. Den Schluß der 
wahrhaft erhebenden Feier bildete ein« Ansprache des 
verdi ent vollen Obmanns der Kujko Dr. Han* Weigl, 
der einen Rückblick auf die heurigen durch die Kujko 
veranstalteten Vorträge warf, die Beteiligung der Ju- 
gendverbände an denselben feetstellte (T. L. an erster 
Stelle), und das mit der Feier zum Ausdruck gebrachte 
Gemcinsamkeitsgefühl der Jugendböode mit Freude 
hervorhob. A. St 

Radiokonzert des Jüdischen Gesangvereins. Das 

Brönner Radio stellte sich nunmehr in seinem bereits 
horvorgehobenen Interesse für die Verbreitung jüdi¬ 
scher Knltur auch dem Jüdischen Gesangvereine rar 
Verfügung. Zur Aufführung gelangten Mittwoch, den 
22. d. M. von halb 22 hie 22 Uhr Szenen aus dem 
Oratorium „Elias“ von Mendelsohn, mit 
denen der Verein bereits vor einigen Monaten in einer 
jüdischen Veranstaltung erfolgreich aufgetreten war. 
Die Wirkung war auch im RAdio eine überraschend 
starke. Die Chöre dos Oratoriums ertönten, wie alle 
Hörer bestätigten, ungemein wohlklingend und dyna¬ 
misch ausgeglichen, und in den Solopartien taten sich 
hervor: Paul J e r a 1 mit seinem strahlenden, diesmal 
etwas gedämpftem Tenor, Walter Windholx mit sei¬ 
ner schon oft gewürdigten Kunst des Oratoriengeaangs 
und Gerti Tugendhaft mit ihrem angenehmen und 
vielversprechenden Sopran. Die Leitung lag in den be¬ 
währten Händen Dr. Otto Königs, während die Kla¬ 
vierbegleitung musterhaft wie immer Dr. Hans Weigl 
besorgte. Der Gesangverein, der diesmal sein bereit» 
achtunggebietendes Können den breitesten jüdischen 
und nichtjüdischen Kreisen vorführte, hat sich mit 
diesem Radiokonzert, dem hoffentlich noch weitere fol¬ 
gen werden, unzweifelhaft ein großes Verdienst erwor¬ 
ben. A. St. 

Schülerkonzert der Gesangspädagogm Else Schwarz. 

Die bewährte GesaDgspädagogin Else Schwarz, Tochter 
dee Proßnitzer Oberkantors trat abermals mit eünem 
Schülerkonzert vor die breiteste jüdische Öffentlich¬ 
keit. Die Leistungen ihrer Schüler traten vielfach aus 
dem Rahmen eines Schülerkonzertes hervor und zeigten 
manchmal sogar künstlerische Reife. In dem an Arien, 
Duetten und Liedern reichhaltigen Programm bestachen 
besonders Eid. Rothacker und Ing. Landau durch 
ihren blühenden und geschickt geführten Tenor, Mira 
Schaf ranek durch ihre verblüffende Koloratur und 
Lebhaftigkeit, ond Hilde Wodak durch Beseeltheit 
und Stiinmkultur. Das überaus zahlreiche Publikum 
quittierte die Darbietungen mit herzlichem und ßtarkem 
Beifall. A. St. 

Kulturbund jüdischer Frauen. Noch im Laufe de« 

Winters ist es auf Anregung des h’errn Siegmund Unger 
gelungen, einen Kreis jüdischer Frauen zu schaffen, 
die sich nun in dem Verein Kulturbund jüdischer Frauen 
znsammen schlossen. Dank der Rührigkeit der in allen 
Kreisen beliebten Frau Helene Danzig, zählt heute der 
Verein bereits 115 Mitglieder. Der Verein hatte sich 
zur Aufgabe gesetzt, die Pflege und Hebung der jüdi¬ 
schen Kultur in gesetzestreuem Sinne durch Vorträge 
und Gelfigenheitsveranstaltungen zu fördern. Auch die 
wöchentlichen Krankenbesuche und deren Pflege bil¬ 
den eine wichtige Aufgabe des Vereines. Bisher wurden 
etwa 350 Kranke besucht und mit verschiedenen Auf¬ 
merksamkeiten bedacht. An Unterstützungen wurden 
zirka 2000 KÖ verausgabt. Die Leitung besteht aus fol¬ 
genden Damen: Frau H. Danzig, Frau Unger, Vor¬ 
sitzende. Frau Rosenblut. Delegierte. Frau Lieber. Kas¬ 
sierte. Frau Kohn. Frau Steiner. Schriftführerinnen. Fer¬ 
ner Frau Borger, Frau Horowitz, Frau Templer, Frau 
Neu wirk, Frau Hochberger. Herr Unger hat es durch 
seine vielfachen interessanten Vorträge verstanden den 
Zuhörerkreis stets zu begeistern und zu fesseln, wofür 
ihm auch Dank und Anerkennung ausgesprochen sei. 

Jüdische Wähler, bekümmert Euch um Euer Wahl¬ 
recht! Vom 15. bis zum 22. Juni werden die Ständigen 
Wählerverzeichnisse zur öffentlichen Einsichtnahme und 
zur Vornahme von Eintragungen aufgelegt. Bei diesen 
Wahlen wurde festge-tellt, daß eine ganze Reihe jüdi¬ 
scher Familien im Wählerverzeichnisse nicht enthalten 
sind, obwohl sie Anspruch auf die Eintragung hatten. 
Vom 15. bis zum 22. Juni besteht die Möglichkeit die 
Eintragung vorzunehmen. Die National-Jüdische Ver¬ 
einigung (Reklamationsabteilung) KoliStö 57, führt 
sämtliche Reklamationen bereitwilligst durch. 

Sommer- und Sportfest. Der Makabi, Verein für Tur¬ 
nen nnd Sport, veranstaltet gemeinsam mit dem Verein 
Jüdisches Heim am Sonntag, dem 23. Juni am Makabi- 
Sportplatz unter der Devise „Ein Tag in Kfar Hama- 
kahl ein großeg Sommer- und Sportfest 

Dr. Joachim Prinz ln Brünn. In der zweiten Woche 
Juni spricht als Gast der Jüd. akad. Lese- und Rede- 
hallc Dr. Joachim Prinz (Berlin) in Brünn 

Zahnpasta Stomasan in Brünn 
erhältlich bei R. Jampel, Dvofakova 6. 

GEMEINDEN 

Falkcnau a. Eger: Am 25. Mai veranstaltete die zion. 
Ortsgruppe eine ..Gesprochene Zeitung *, die von Gg. 
Herrn Dr. Fritz Ullmann (Karlsbad) auf unübertreffliche 
Weise redigiert wurde. Im 1. Teil sprach Gg. Dr. Wal¬ 
ter Herrmann über „Jüd. Schicksal“ und wies nach, 
daß die Befreiung des Judentums nur in der Errich¬ 
tung unseres Nationalhoims in Erez Israel liege und daß 
wir um dieses Ziel, allen Widerständen zum Trotz, un¬ 
entwegt kämpfen müssen. Frau Dr. Erni Unger und 
Frl. Liselotte Zentner erwiesen sich, erstere als ausge¬ 
zeichnete Rezitantin, letztere mit ihrer vortrefflichen 
Singstimme, von Frl. Grote Herrmann meisterlich be¬ 
gleitet, als berufene Vermittlerinnen jüd. Kunst.^ Im 
2. Teil brachten uns die Herren Gg. Fritz Kohn (Karls¬ 
bad), Julius Herrmann und Walter Lustig ihre Ein¬ 
drücke von der II. Makabiah. Aus den Mitteilungen in 
Wort und Bild, die ungeschminkt von Menschen des 
praktischen Lebens übermittelt wurden, mußte man 
den Eindruck heimnehmen, daß Palästina das Land 
unserer Zukunft, einer aussichtsreichen, verheißungs¬ 
vollen Zukunft ist. Den Abschluß bildeten Lokalnach- 
riehten, von Frau Emma Zentner verfaßt, die mit viel 
Beifall aufgenommen wurden. Gg. Dr. Ullmann ver¬ 
stand es, di« einzelnen Artikel der Zeitung treffend ein- 
zuleiltn und zu verbinden. Der Besuch des Ahends var 
ein sehr guter, das Gebotene wurde mit Interesse ent 
gegengenommen und fand Zustimmung und Beifall. W ir 
glauben, auch mit dem ideellen Erfolg de« Abends zu¬ 
frieden sein za können. _ . . 

Karlsbad: Am 4. April 1935 hielt der aus Palästina 
zurückgekohrte Herr Dr. Walther Kohner in der Zio¬ 
nistischen Ortsgruppe einen Vortrag: „Palästina 1935 • 
Die Karlsbader Ortsgruppe, deren Abende fast immer 
überfüllt sind, hatte an diesem Abend ein'n derartigen 
Massenbesuch zu verzeichnen, daß viele Besucher kei- 
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»«n Einlaß mefir fanden trod umkehren mußten. Der 
Vortragende gab Minen Eindruck vom Lande, von den 
Menschen, den Verhältnissen nnd den Zukunftsmöglich¬ 
keiten in einer Form wieder, die diesen Führer de« 
Zionismus kn Karlsbad immer auszeichnet: Prägnant, 
kritisch nnd klar überaichtHch. Am Schlüsse seiner 
Ausführungen widerlegte Herr Dr. Kohner die m der 
„Neuen Freien Presse“ von Ernst Davis geäußerte Mei¬ 
nung, daß der Jischuw in Erez wegen der Znkunft be¬ 
sorgt sei, da man nicht wiese-, für won man baue. Nir¬ 
gends und von keinem Juden im Lande werden solche 
Bedenken geäußert, da jedeT dort die Gewißheit habe, 
daß er für sich und sein Volk eine Heimat haue Lang- 
andauernder Beifall lohnte die sehr instruktiven Aus¬ 
führungen des Vortragenden. — Am 11. April 1935 ver¬ 
anstaltete unsere Ortsgruppe gemeinsam mit der Gesell¬ 
schaft der Freunde der Hebräischen Universität in Jeru¬ 
salem eine 10-Jahrfeier im IvOgenheim. Festredner waren 
Dr. M. Lichtmann und Dr. Walther Kohner. Nach musi¬ 
kalischer Einleitung, dargebracht von onserem Gg. Dok¬ 
tor Paul Löwv sowie von den Herren Architekt Glas« 
nnd Langer, sprach Herr Dr. M. Lichtmann über: „Zehn 
Jahre hebräische Universität“. In einer Diktion, die 
diesem Referenten eigen ist, schilderte er (He Bedeutung 
der hebräischen Universität, im Leben des neuerstande- 
nen Volks in Palästina sowie deren Wichtigkeit für das 
Gesamt Judentum. Herr Dr. Walther Kohner gab in sei¬ 
nen Ausführungen den Zuhörern einen Begriff vom wer¬ 
denden jüdischen Zentrum im Lande. Er machte sich die 
in der zionistischen Presse laut gewordene Forderung 
nach staatsbürgerlicher Erziehung des Jischuw zu eigen 
und formulierte die im Zusammenhang mit dem Aufbau 
Palästinas stehenden zionistischen Probleme, von deren 
I/Ösung Palästina Erez Israel werden könnte. Sämtliche 
Mitwirkendo ernteten reichen Applaus. — Am 2. Mai 
1935 überraschte die Leitung der Zionistischen Orts¬ 
gruppe die Karlsbader Zionistengemeinde sowie deren 
Freunde mit einer Gesprochenen Zeitung, deren Redak¬ 
tion auch diesmal in den bewährten Händen des Herrn 
Ing. Walter Loew lag. Dr. Rudolf Adler sprach den 
Leitartikel: Zum 75. Geburtstag Herzls. In meisterhaf¬ 
ter Weise skizzierte der Leitartikler die Bedeutung 
Herzls für das moderne Judentum und nnlcrstrich be¬ 
sonders dessen Forderung nach der Schaffung nicht nur 
einer neuen Gesellschaft, sondern auch einer besseren 
Gesellschaft in Palästina, was nur durch unsere Chalu- 
zim geschehen kann. Dr. Fritz Ullmann knüpfte an die 
Ausführungen des Herrn Dr. Adler an und schilderte 
die Lage der Juden in der Gaiuth, für die es bloß 
einen Ausweg gebe — Palästina* Dr. Walther Kohner 
referierte über die AG.-Sizung in Jerusalem und resü¬ 
mierte deren Ergebnisse. Frau Dr. Frieda Hirsch brachte 
ein Feuilleton: Die Karäer. ein absterbender Zweig vom 
Stamme Israel. Herr Moskowitzs berichtete über die 
Ziele und die Arbeit des Hapoel Hamisrachi. Da« Pu¬ 
blikum nahm sämtliche Ausführungen interessiert auf 
und dankte durch starken Beifall. — Donnerstag, den 
9. Mai 1935 schloß die Zion. Ortsgruppe ihre Winter¬ 
tagung bei Dominitz mit einem äußerst gelungenen 
Abend: „Die II. Makabiah in Erez Israel“. Dieser Abend, 
für dessen Gelingen hauptsächlich unserem Freunde 
Dr. Fritz Ullmann zu danken ist, hinterließ bei allen 
Znhörern den besten Eindruck. Dr. Fritz Ullmann un¬ 
terstrich die Bedeutung der ersten und zweiten Maka¬ 
biah für die Gegenwart und Zukunft unseres Volkes. 
Herr Julius Hermann (Falkonau) sowie Herr Fritz Kohn 
(Karlsbad) berichteten als Teilnehmer an der Makabiah 
über ihre Eindrücke, welche Ausführungen durch palä¬ 
stinensische Lieder, gespielt am Grammophon, um¬ 
rahmt wurden. Mit Recht konnte der Vorsitzende. Herr 
Dr. Walter Spitz, anf die Bedeutung der Sportbewegung 
im Judentum als auf ein staatsbildendes Element hin- 
weisen und dankte allen Mitwirkenden an diesem Abend 
sowie den Falkenauer Gg.. die in großer Anzahl er¬ 
schienen waren, für die Mitarbeit, wodurch der Abend 
ermöglicht wurde. Ab Donnerstag, den 16. MAi über¬ 
siedelt die Zion. Ortsgruppe für ihre Sommertagung in 
das Hotel „Kirsch“. Haus Lincoln. Egerstraße. In die¬ 
sem Lokal werden, wie alljährlich, die in der jüdischen 
Welt bekannten Donnerstag.Abende abgehalten werden. 
Sämtlichen Ortsgruppen kann empfohlen werden, dem 
Beispiele unserer Ortsgruppe zu folgen nnd durch in¬ 
tensive ununterbrochene Propagandatätigkeit die konti¬ 
nuierliche zionistische Arbeit zu ermöglichen. Sowohl 
der NF. als auch di© Vereinkassa haben durch diese 
Abende gesicherte Einnahmsquellen, was ebenfalls ein 
Erfolg der bisherigen zionistischen Erzirhungsarbeit in 
Karlsbad ist. Sämtliche Gg. werden hiemit auf unsere 
Donnerstag-Abende aufmerksam gemacht. Iwri. 

Marienbad. WIZO-Freu ml innen treffen sieh 
jeden Donnerstag, nachmittags halb 4 Uhr, im 
Caf$ „Schloß Miramonli“. e 

Nltra: Für die Wahlen in die Bezirksvertretung hat 
die Jüdische Partei die folgende Liste eingereicht: 

I. Dr. Lndovit Neumann, 2. Max Leßner, 8 Ferdinand 
Krauß, 4. Moric Jung, 5. Rudolf Melyon, 6. Sigmund 
Krauß, 7. Adolf Schwarz, 8. V. Wohlstete, 9. Ing. Josef 
Rauchwerger, 10. Aron Weiner. 

Pie§fany. Die agile Ortsgruppe de« Ahavat Zion 
veranstaltete am 26. Mai abend? einen Vortrag über 
obiges Thema. Der Redner Dr. Oskar Neumann aus 
Bratislava hat vor einem zahlreich erschienenen Pu¬ 
blikum, in dessen Reihen auch viele ausländische 
Kurgäste anwesend waren, mit seinen interessanten und 
lebhaften Ausführungen großen Beifall geerntet. Er 
wies auf die großen Fortschritte der jüdischen Koloni¬ 
sation hin und illustrierte seinen Vortrag mit Licht¬ 
bildern. Nachmittags hielt Dr. Neumnnn der jüdischen 
Jugond denselben Vortrag, welcher mit großer Begei¬ 
sterung aufgenommen wurde. 

Tomaschko 

Poprad: Bel den letzten Gemeindewahlen Im Jahre 
1931 erhielten die Liste der Jüdischen Partei 224 und 
die Liste der tschechischen Sozialdemokraten 117 Stim¬ 
men. somit zusammen 341 Stimmen. Am 19. ds. erhielt 
die Liste Nr. 2 ins Abgeordnetenhaus 353 Stimmen, so¬ 
mit um 12 Stimmen mehr als bei den Gemeindewahlen. 
Die Sozialdemokraten rechneten aber mit einem Stim¬ 
menzuwachs von 40 Stimmen, so daß etwa 19 Stimmen 
fehlen. Dies theoretisch. De facto haben etwa 25—30 
Juden — die früher für die Jüdische Partei gestimmt 
haben — ihre Stimmen der Liste Nr. 10 gegeben, so daß 
zirka 90 Prozent der Wähler der Jüdischen Partei ihre 
Stimmen der Liste Nr. 2 abgegeben haben. S. 

Teplitz-Schönan: Als nicht Unbekannter und noch in 
angenehmer Erinnerung aus seinem vorjährigen Kon¬ 
zert sang vor kurzem hier neuerlich J. Segal-Rosenbach 
im Rahmen eines Kulturabends der zion. Vereine. Am 
Programm standen neu-hebräi^che. hebr.-orient. (palä¬ 
st,inen«. jemen.) und charakt. ostjüdischc (jiddische) 
Kunst und Volkslieder, die beiläufig aufgenommen wer¬ 
denden. Ferner sang Herr Segal-Rosonhach chassidiRche 
Volkslieder und Nigunim. Er gab sie innig, getreu, wie 
sie am Sabbath gesungen werden, wieder. Auch ein 
Spezial-Konzert vor der jüd. Jugend (Volksschule) gab 

J. Scgal-Rosenhach und zeigte, daß er auch das Inter¬ 
esse der Kleinen zu erwecken vermag. Bei seinem Ab¬ 
schiedskonzert brachte er wiederum ein völlig neues 
Programm, das seine zahlreichen Zuhörer vollauf be¬ 
friedigte. F. 

Troppau. Am 27. Mai fand im Saale der israelitischen 
Kultusgemeinde die Nummer 1 des Jahrganges 2 dpr 
Gesprochenen Zeitung des Techeleth Lawan statt. Durch 
das Nichterscheinen der zwei angekündigten Haupt¬ 
redner aus Ostrau erlitt die Zeitung eine beträchtliche 
Einbuße, die auch durch die, in letzter Minute einge¬ 
sprungenen Mitarbeiter nicht wettgemacht werden 
könnt«. Dr. Gustav Kohn eröffnet« mit einem Leit¬ 
artikel nnter dem Titel: „Zur Situation“ nnd sprach 
über die vergangenen Wahlen. Dieser Artikel war über¬ 
aus belehrend und aufschlußreich und verriet ein ge- 
naues Vertrautsein des Redners mit seinem Stoff. Hans 
Reik sprach über Umwertung der Werte und streifte 
das ganze zionistische Aufbauwerk umfassend alle 
Probleme der heutigen Zeit, Es folgten Rezitationen 


von Max Eisler, einem neuen Mitarbeiter, der zwo! Ge¬ 
dichte und eine Skizze in Prosa, „Zweiminutenpause“ 
betitelt, zu Gehör brachte. Insbesondere letztere ver¬ 
riet tiefe« Empfindungsvermögen des Vortragenden 
und Autors. Sodann hiolt Adi Alts oh ul ein KKJL-Re¬ 
ferat von hervorragendem Niveau und e« bleibt io be¬ 
dauern, daß es die Redaktion nicht verstanden hat, die¬ 
sen weitaus interessanten Artikel sofort hinter dem 
Leitartikel erscheinen zu laeeen, wo er besser zur Gel¬ 
tung gekommen wäre, als vor dem Schluß; ©« war 
eine Zumutung an das UmsteRnngsvermögen des Pu¬ 
blikums, nach dem Feuilleton diesen wichtigen und 
überaus wertvollen Artikel folgen zu lassen. Fritz Lan¬ 
zer sprach über die Emanzipation der Jugend des 
Zionismus und rechtfertigte deren Forderung nach 
Selhstbestimmungsrer.ht und regt« die Gründung eine« 
Eltern rate« an. Einige Inserate beschlossen die Ge¬ 
sprochene Zeitung. F. 

Znatm: Boi der am 29. April d. J. stattgefundenen 
Neuwahl de« Kultus Vorstand r wurden folgende Heiren 
einstimmig gewählt: zum Kultusrorsteher Ing. J. Reich, 
Oberstaatsbahnrat i. P„ 1. Stellvertr.: Arthur Zeisner, 
Kommerzialrat, 2. Steüvertr.: Ing. Jul. Pick, Direktor; 
zur Ergänzung in den Knltnsrat Herr Franz Polak. 
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69.199.30 63.239.75 

24.136.10 13.288.95 

15.126.55 12.286.70 

3.143.40 3.793.40 


111.605.35 92.608.80 



Beraun: Hch. Lauber 54, Jüd. Klub 100; zu«.: 154.—. 
Bcdenbach: J. Popper 28.25, W. B. 20. A. Kaudersl7; 
zue.: 65.25. Königgrätz: Ing. H. Stapler 18, Else Neu. 
mann 10. Ing. M. Mahler 34. Dr. Erdelyi 20. M. Neufeld 
12, S. Müller 10, 4 u. 10; zu«.: 125.—. Mies: E. Weil 
12, A. Sehleißner 29, Dr. Naschauer 25.55. Frau Man¬ 
der 45, E. Kran« 42.05. Bernh. Bondy 10, 3 u. 10; zu«.: 

177.60. Reichenberg: Snif Haowed 44.45, M. Strudler 
12.05, Willy Pollak 17.30, Herrn. Alter 14, Ing. Fischer 
16, H. Hochdorf 11, F. Löwv 10. Personal d. Fa. Schlos¬ 
sers Nachf. 15, E. Forner 13.40, 5 u. 10: zus.: 184.05. 
Teplitz-Schönau: Freund, Bermeiser, Iltis* Ing. 0. Rot¬ 
tenstein, Dr. üngerleider. J. Brummei, Dr. W. Sommer, 
S. Seidemann. E. Straß, J. Bejkovskv, O. Liebstete. B. 
Bloch, E. Fuchs, Oppenheimer je 10, Hch. Piesen. Ad. 
Kann, E. Stern. A. Taussig. 0. Hirsch, Dr. Neufeld je 
20, Bernh. Vogel 37.70. H. L. Fischer 26.45. L. Stern¬ 
berg 15. L. Kohn« Wwe. 25, A. See 39.75, Hirsch 12, 
Hecht 15, M. Kletter 38, E. Zentner 58. R. Robteek 11, 
R. Funkenstein 13. L. Funkenstein 21. Dr. G. Steiner 
22.65, J. Robitschek 34. T. Roger 32. Wohryzek 30, 
Dr. J. Herrenheiser 90. Dr. L. Bloch 27, Dr. Ludwig 
Müller 116. C. Kohn 18, R. Bauer 16.60. D. Löwv 14. 
B. Frank 18.20. R. Mautner 11, Hch. Holland 50. Kam. 
Zentner 30, Dr. Lustig 37, Dr. Berti Neubauer 48, D. 
Bochner 1S.50, Dr. R. Fischer 10. E. Kauder 21, Dr. 

F. Scidner 60, Semi Löwv 80. S. Waldmann 26.10, L. 
Fischer 11.20, R. Klemom 22.65. Adele Winter 101, L. 
Getreuer 25. E. Propper 26.25, Dr. Hch. Steiner 12.10, 
Dr. Walt, Steiner 12.30, Rabb. Herzl, Soborten 26.86, 
Hugo Steckler, Soborten 51.30, E. Bloch 11, H. Rie¬ 
mer 1195, Dr. H. Schleim 41.30. Dr. Weidmann 2ß. 
52 u. 10; zu«.: 2017.70. Prag: Luise Kollmann 85. Pop- 
perova 61: zus.: 96.—. Boskowltz: Rest. Braun 50.—. 
Brünn: 182.60. Hodonin: A. Herzog 30, L. Redlich 10. 
Ing. Klausner 24.10, B. Kraus 12. Prok. Glaser 15. E. 
Herzog 17.30, J. Rotter 10, Frau Aschner 11. Sitzungs¬ 
saal 36, Dr. Schulsinger 10, 13 u. 10; zus.: 243.—. 
Mähr.-Sternberg: Olga Schreiber 26. A. Nettl 10. 4 u. 
10; zus.: 47.—. Mähr.-Budöjovlce: E. Schwarzbart 10.60. 
Kulhankova 10, K. Fried 30, D. Schwarzban 12: zus.: 
62.G0. Olmütz: 3 u. 10: zus.: 14.—. Proßnitz: 2000.—. 
Pohrlitz: R. Adler 36, W. Adler 12. Hch. Bader 10.66, 
J. Ellinger 10, E. Ellinger 12, J. Ellinger 14. B. Feiwel 
10.10, Dr. P. Feldsbere 10, Anna Ferda 15.70, Mag. 
Ph. E. Glaeßner 10, W. Goldschmidt 12, E. Haas 10. 
O. Haas 10.70, Rabb. Dr. Kahan 10, Ing. 0. Kohn 15, 
Kohn Pfeffer 15, J. Kraus 10.90, J. Krakauer 12, 
Zahnarzt Kohout 32.50, S. Langer 12, Th. Lemberger 
12, J. Pollak 10. L. Schnabl 20. J. Schwarz 40. Ch. 
Schweinburg 10.20, M. Spitz 20. Tempel 18. A. Woliner 
15. F. Wollner 10.80, Zahnarzt J. Zweig 10, 21 u. 10; 
zus.: 548.20. Znalra: Dr. S. Schön 159.70. Chaluzgnippe 
94.86, Korn..Hat A. Weinhcrger 75. Dir. A. Zweigenthal 

64.50, A. Wessely 54.60, Ing. J. Pick 45. H. Scheuer 
39, Dr. L. Barth 37.80, F. Neumünz 36.80, Oberkantor 
£. Handgriff 33.70, Dr. E. Samstag 33.60, Dir. R. 
Polak, K. Hoff mann je 30. Dr. W. Samstag 27.35, Dr. 
J. Lampl 25.50, Yerw\ J, Blum 23, Dr. Theo Hesky 

21.60. Dir. S. Reich 20.86, J. Pisker 20.35, Dr. J. Groß¬ 
mann, E. Steiner, Dr. A. Kätscher. E. Wertheimer, F. 
Fischer, H. Freiler je 20. K. Rat, A. Zeisner 19.85, 
Dr. W. Fischer 19.25, L. Wertheimer 17, J. Diamant 

15.50, G. Freund 11.75. Ing. A. Sommer 10.70, Ob.-R. 

Ing. J. Reich, G Wolf, H. Fürst. J. Hauser, Dr. A. 
Mayer, M. Hölzl, E. Rosenfeld, Dir. Geppert, Dr. L. 
Reichert, Dr. H. Einhorn, S. Hamlisch, II. Reich, E. 
Fried, Prof. Dr. Kahan, Mag. 0. AJtmsnn je 10, 7 n. 10 
— 38.20; zus.: 1290.46. Insgesamt 7257.45. 

Slowake): 

Bratislava: Adolf Link 131.70, Dr. Büchler 25.40, E. 
Engel 34, Frau Quastler 24.30, Dr. J. Weichherz, Dr. D. 
Süsz, Irene Spitzer. Arm. Weiß. Irene Schwarz je 20, 
Dir. Neubrunn 21, Frau Steinfeld 12, Frau Grosz. Frau 
Wilcsek, Frau Ing. Eisenstödter. Modehaus Fleisch 
hacker, Olga Fuchs je 18, Frau Holz 17.65. Kupel 15, 
Kaldi 12. A. Messinger 12.80, Groß 10. O. Spitzer 10, 
Prof. Fluß 15, K. Weiß 12, Dr. 0. Neumann 15, Bohor 
25, Ing. Veczey 13, A. Weisz 23, J. Pollak 30, M. Löw- 
beer 15, P Weiß 20, Lustig 11. Bar Kochba 20, G. 
Schwarz 10, Dr. Heiß 10. Hort-Loge 18.15. 20. Dir. S. 
Krausz 18, Margit Haimos 58. Groß 20, Frostig. Dr. 
Neumann, Fischl, K. Spirit, E. Weinmann. S. Körbl. 
M. Jaffe, Boriska Laszlo, G. Weiß je 10, Dr. Kaliöch. 
O. Hecht, K. Weinfeld. M. Braun. Frau Singer je 20. 
R. Werner 15.60, Länderer 15. S. Adler 14.55, 10 u. 10; 
zus.: 1160.55. DobMna: B. Roth 10.20. F. Lederer 12. 
Dr. A. W»-iß 11.65, 9 u. 10; zus.: 63.65. Holte: H. Hecht 
85, Dr. M. Tauber 41.50. Pelma Tauber 3S. E. Braun 

26.50, Dr. L. Rovesz 25, J. Drexler 24.80, R. Fischl 20.35. 
A. Neugebauer 17, R. Pollak 14.70, N. Lichtenstem 12, 
R. Marchfeld 10. 32 u. 10 — 96.15; zu«.: 411.—. Liplany: 
A. Teitelbaum 32, L. Hammer 15, Greger 10. Fried¬ 
mann 11, 6 u. 10, B Hammer 12.60; zus.: 115 60. Name- 
stovo: L. Bloch 16.50. N. Bocher 10, Margit RodoM 
62.45, N. Klein 11.45, Klopstock 11.80. S, Herz 15. L. 
Links, Dr. M. Schlesinger je 20, J. Krau« 10, B. Kuff- 
ler 13.30, R. Knbiöek 20, Brüd. Steiner 37, Dr. H. Weisz 

22.50, Hochfelder 15, M. Steinitz 17.60. Slanica 17.90. 
R. Strauß 27-50, 6 u. 10; ms.: 386.—. Po<k>lteec; Leo 
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15, Aschheim 12. Dr. Kardos. Klein. W. ocbAchWm, 
Grünbaum, Goldschein je 10, 12 u. 10; zu».: 232.-—> 
Poprad: Dr. AH. Löw 41. E. Kteinberger 40. E. Sp«i* 
20.25. Dr. B. Szitta 90, A. Braun 12. Hch. Engländer^ 

G. Frey. L. Zipsor, L. Grünmann- A. Spitzer & Söhne, 
Dr. A. Partos. Dr. A. Szanto, J. Epetein. M. Waldmann, 
£. Löw, D. B. Seginer je 10, L3 m Kh zu«.: 301.06. 
Rüiomherok: R. Haas 52. S. Eichel 41-25. Wwe. Jona* 

37.20. Wwe. Schönmann 82. Frau A- Sipo« 31.50, Jud, 
Kreditgenossenschaft 31, Dir. M. Bribram 26, Dr, Su? 
bi per 24, J. Milch 21, Wwe. Heller. Gmschbak, \ 
Topper, B. Schönfeld. Dr. O. Paazternak. Wwe. Herrn, 
Frau Dir. Duschnitz, A. Robt, S. Vamoe. Wwe. Herz, 
Dr. Wittenberg. Dr. P. Gal, Dz. A. Fischer, Frazj 
Dr. Biheller, J. Teich, S. Hmschka, f\ Grünwald Je 20, 
M. Neumann. Fa. Partos, BL Donner je IS, M. Frische«, 
J. Salzberger, VUIamvi-Günsberger, M. Steger. Wwo, 
Dachhauer, A. Teich je 15. A. Weiner 14.50, L. Wiener 
13, St. Zinsler 12, Dr. A. Eichel 11.30. Wwe. Dr. Roth, 
Wwe. Reiß je 11, S. Munk, J. Ackersmann, K. Tvrol»^r, 
Wwe. Löwy. E. Dömer, M. 8temmer, A. Hill er. O, 
Dörner, J. Neu, L. Gutmann. J. Maltenfort, Wwe. J, 
Spitz. J. Donath, J. Sigmund. J. Rauch mann. A. Atrau« 
Dr. F. Por, Wwe, Vig, H. Gokln er. B. Ackermann, 
Frau Neu je 10, 53 u. 10. Lipt. Tepla: Dr. J. Hoeelitz 
35, N. Fernereisen 16, 8. Weinberger 16, A- Stern 12, 
Apoth. Weiß 10: zus.: 1430.60. Roinava: 162.75. 5o- 
brance: 116.90. Tapoteany: S. Schwarz 16. R. Schilffer 

13.20, 13 u. 10; zu?.: 104.05. Zilina: Dr. Lenglve. Gador, 
Br. Adler, Dr. E Roth, Dr. Hing, Dr. Groß, Dr. Weil, 
Z. Neumann, V. Weinreb. Dunajski banka, Ripper & 
Sohn, Dr. Donath, D. Wittenberg, Blauhorn je 30, Pe- 
rtnyi, Szene«, Großmann, Dr. Langfelder. Glasei, A. 
Gervav, J. Schanzer, A. Zlattner, M. Hexner. G. Pick, 
J. Weinrüb. E. Kemenyi. L. Kulka, H. Linsenberg. M, 
KJein, M. Reich. J. Großmann, J. Spitzer, Dr. Roman, 
B. Donath, L. Blüh je 10, P. Neu 110, Ing. 8pitz 18, 
Dr. Schlesinger 19, Dir. Ringwald 23, Rosenzweig 53, 
Tausik 15, J. KardoS 24. S. Schlesinger 50. D. Schnie- 
rer 11, M. Rothmann 24. M. Marraorstein 24. H. Leim- 
dörfer 13, A. Neumann 13, L. Fuchs 15. B. Herz 18, 
Lorand 11. K. Fleck 14, A. Neumann 18. A. Stern 15, 

H. Kraus 17, NN. 67.90. A. Nürnberg 15. E. Glasei 15. 
Vd. Groß 42, Plugat Hechaluz 21. M. Linsenberg 12, 
E. Scheer 15, riad B. Stete 18. J. Preiß 30. J. Tausek 
13, A. Groß 17, Grünauer 10.50. Iritzer 19, M. Tan- 
singer 14-50 9ö o. 10; zus.: 1908.55. 

Insgesamt 6392.70. 



Eger: (Eintrg. F.mst Schick): Sammlung Kreistag 
Eger 59.30. Arch. R. Hermann 10. Kom.-Rat Art. Her¬ 
mann 25, Prof. V. Freud gr. Lotte Bergmann, Prag 20; 
zus.: 114.30. Prag: (Eintragung Johanna Bergmann s. 
A.): Dir. Viktor n. Emmy Kohn er. Dr. Hngo Berg¬ 
mann. Jerusalem 50, Dr. Artur Bergmann u. Farn, gr.? 
Ing. Jakob Fränkel u. Frau. Dr. P. Koeser. Dr. F. 
Göttlich je 20. Tng. O. Aschermann 10: zus.: 120.—, 
Mähr.-Budejovice: Eintrg. Ing. J. Si r ^„ß f . a. 100.—. 

Insgesamt 334.36. 


Slowakei: 

Bratislava: (Eintrg. S. Brand): AroÜ. F. Weiß 100.—, 
Topoteany: (Eintragung Abrahamsohnl: Makabi 151.60, 

Insgesamt 251-60. 



Böhm.-L«lpa: Salpeter 12. —. Bllin: Dr. H. Kran» 
gr. Dr. A. Bergmann 10.—. Budweia: Ignaz u. Berta 
Stein anl. Geburt L Enkelin 50, Sinek 15, Ing. Gibiau 
u. Fr. anl. Barm. L Sohnes Peter 50; zus.: 115.—. Bo¬ 
denbach: Olga Duachak Mil. Jahrz. 10, Fam. P. Du- 
schak kond. Farn. Kauders 20: zns.: 30. —. Gablonz: 
Wizo-Muttertagsaktion 80.—. Haslau: A. Stingl z. Mut¬ 
tertag 20.—. Komotau: AbL Ritter u. Fam. Braun il 
D r. Schneider anl. Abi. Paula Ritter 200. —. Leitmeritz: 
Dt. Emil Margulies kond. Dr. Schleim, Teplitz 20. Adolf 
Böhm, Wien 20; zus.: 40.—. Nachod: Subabonnement 
..Jüdische Rundschau * 30. Kartenoblüse 105; zus.: 135.—^ 
Prag: Hochz. Dr. Eisinger—Liesl Frank: Dr. Eisinger tu 
Frau 100, Emil Hirsch 100, Moritz nirsch 50, Adolfine 
Kende 20, K. Feuereisen 10, O. Frank. W. Glaser u. Fr. t 
Feiler, H. Mandl, A. Herzog je 20, G. Böck, G. Hirsch, 
O. Grimm, I. Book je 10, H. Rebenwurzel 50. — Hochz, 
Teller 70, Frau Ada Felix kond: Ellv u. Karl 10, Fam. 
Vodiöka 20. Basarablöse: Dr. J. Fi*ischn»r 50, Arch. 
Gerstl 20, NN. gefunden 50, Anna Meller 10. 1 u. 10; 
zus.: 701.50. — Brünn: Vortrag Ilse Donath (Wizo-Abd.) 
63, Seniorsky sjezd spolk. sion. akad. gedenkt seiner 
Freunde in Erez 155, Arbeitstagung d. &1. WizogTuppea 
aus Brünn 327, Robert Placek anl. Muttertag 200, geepr. 
Zeitung d. Allgem. Zeitung 21, lOproz. Reingewinn vom 
Schauturnen d. Makabi v. 3. III. 229.50; zu?.: 995.50.— 
Eisgrub: Geschwister Hirsch (Wien) anl. Jahrzt. I. ver« 
storb. Vaters 25.—. Hodonin: Saminlg. anl. Wählerver¬ 
sammlung 20, Sammlg. Vortrag Dr. Neumann 14: zus.: 
34.—. Ivantice: Anl. Konfirmation Franz Steiner: Ernst 
Steiner 50, Em. Meller 50, Dr. B. Theiner 40, B. Theioer 
20, K. Steiner, F. Steiner je 10; zus.: 180.— . Miihr.- 
Ostrau: Sammlg. Cbug Uwri 13.10, Sammlg. b. Poale 
Zion 18.50, Sammlg. b. Wählerversammlung 174.30, 
Hochz. Folkart—Justitz 75, Dr. Eisinger dankt Poale 
Zion 20, Kranzabl. Rosa Eichenbaum—Fritz Knöpfei- 
macher 10, Kranzabl. Aug. Weinheber — Fam. Offner- 
Rumpler 50, Fam. Epstein 10; zus.: 370.90. — Olmütz: 
Pal. Arbeitskommiseion 200.—. Proßnitz: Hochz. Wolf— 
Olkovä 210, anl. Geb. e. Sohnes im Hause lgn. Wolf 
503, Wizo Sammlg. h. Purimfeier 100. durch Dr. Son¬ 
nenmark freiw. Buße Alois Koväf 50, Dr. Max Lasus 
anl. Jahrzt. «. Vaters s. A. 20, Sammlg. Gdud KKL. b. 
Trumpeldor NeSev 100.75; zus.: 983.75. — Prerau: Ma¬ 
kabi Hazair 50.—. Teschen: Felix Brunner (Prag) dankt 
Hch. Wiener (Teschen) f. rasche Erledigung u. sp. a. 
dessen Wunsch 60.—. Ung. Hradisch: Stella Berger 
dankt d. Kibbuz Sarid f. Gastfreundschaft 20. Laura 
Fürst (Olmütz) anl. Jahrz. 50. S. Schindler anl. Jahrzt. 
20. Jungwirth-Versteigerung 50; zus.: 140.—. Znatm: 
lda Läufer 50.—w 

Insgesamt: 4432.65. 

Slowakei. 

Bratislava: Türsammlung b. Vorstellung d. Jung-Jüdi¬ 
schen Bühne 38.50, Sammlg. b. gespr. Zeitung 25.60, 
Sammlg. b. Maimonides-Abcnd 22.80, Sammlg. b. Vor¬ 
trag Dov Biegun 19.50, Samndg. b. Theatervorstellung 
d. Jung-Jüd. Bühne anl. Aufführung „Das neue Ghetto“ 
38.55, Sammlg. b. Begrüßungsabend d. Makabi-Teilneh- 
mer 43.20; zu«.: 188.15. — Holte: Telegrainmahl. anl. 
Hochz. Tauber—Dohan 46, Erlös v. Konzert Jungwirth 
11; zus.; 57.—. Michalovce: Hochz. Blan 70. Hochzeit 
Großmann 102.70, Purünvor>tellung 28.85 (Haowed), 
28.85 (Poale Zion); zus.; 230.40. — Rüzomberok: Hochz. 
L. Hruska 21, Hochz. J. Venetianer 51, Hochz. E. Pär- 
tos—F. Donner 126, 3; zus.: 201.—. Poprad: Hochzeit 
Roz?i Kleinberger—Ernst Cohn, Breslau: Ernst Cohn 
100, Etelka Kleinberger 50. A. Cohn. A. Kleinberger, 
A. Kleinberger. M. Rosenthal je 20, Dr. J. Cohn. D. B. 
Seginer, A. Kleinbergrr. N. Kleinberger. E. Fuchs, E- 
Cohn, S. Cohn je 10, diverse unleserlich 90; zns.: 390.—. 
Topoteany: Trauerfälle: Weiß 14.45, Schlesinger 39.50, 
Feldmann 19.30, 1 u. 10, lOproz. Reinertrag Vorstellg. 
Liga 11, lOproz. Reinertrag h. Makabi-Akademie 15, 
lOproz. Reinertrag b. Akademie 7. III. durch Makabi 
152.75, 1 u. 10; zus.: 282.40, — Zilina: Prom. Dr. J. 


Se«te& 


SELBST WEHB 
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Rtng *1, Hochs* A, Braun £38, S n. 10, Wlxo 10p«»** y, wflnAch* SO; eus*: 50.330*—* Bofecmln: M*.UhJ 1 B, A* 
yorti»([ Freuöd d0. Hochs. A* Braun 175; zm.: G28.—* N, Dr. Erwin Lbiry aal. Wiederkehr b* Todestages 60,—* 

Insgesamt 18Tfi.95. Brfltvn: Prof* Dr, A, Engel gr* b. I* Freund u. hochverehrt, 
0g* Anton GU*er t. 70, Geburtstag 5 B, im Emilie-Eo- 
gd-Oedenken, Techeleth Lawan 3 R* im Gan Jehod*; 
im l: 400,—. Jatmrite: Die rion. Ortsgruppe v. Jamnitz 
ehrt ihr. Ältesten und cpforwilTIgTteu Off. Dr, Hernmun 
Wertheioser anl. e* 50jlÜir. DoktarjahUÄnroe am 30. Mai 
m Sinne e, langjähr* u* erteigr* Wirken« für das jüd, 
Aussig; Karl Feteohek 6000, Dr s Emst Fetechek £000, Aufbauwerk in Erer m ap* 12 B* a. »* N*: Dr, Richard 
anL Barmizwah Karl Ignaz Peteebek; zu*.: 7000.—, Kohn, Ludw. Kohn, Ludwig Mayer, Emil Mayer, Karl 
BÜ in: Mas Röhr 20, W* Herr manu, R. RAhn Schwimmer Mayer, Eruftl SehwanbArt, Joeef Schwarzhart Paul 
je 10; ms.: 50,—. Budwete: Ed. Sinck 50, Dr, Stein Dr, Schwarz hart, Friedr. Kanfried, Mizri BomsG je 50, Rieh, 

Sachs* E, Ofner* A. Hauben je 10; ms.: 00,—* Boden- w* Dr. Ernst Kuhn 65, Hier. Korn Streicher 25, Hermann 

hach: ß. Duschak, H* Eckstein, 0. LBbl, Fröhlich je ötttfrwwd 20; tu«.: 600.—. Jägemdörf: Dr, Wacher 36, 
10; Ahr. Niebttrg 30; zus.; 60.—. Lritmerltx; Prof. Dr. Dr. Gtddherg&r 15* Karl Fried Hk 1 B. a, K, Dr. Otto 
Morgenstern 15* Otto Morgenstern, Roh. Kobu je 10, Löschner; zu k: 50*—* M* -Ostrau: M.4äDbiffeT harten : Dr, 
Ing. Fotlaczek 30. Arthur Sachs, fligm Kohu je 25- 'Th. Werner 2 ß, a* N* Hofrat Dr. l^dw* tu Halene Wer- 

zus.: 105*—* Schien: Ing. Knöpfelmaoher 50.—* Prag; »«* Dr* Nonmark I B* a- N. Dr. Gteldwaesor; zm.: ISO*—* 

Karl Fuchs anl. Todeetago« s. Vaters 50, Rnd. Haira, Ohnötz: flammig* Hochz, L* Ranch 20,—. Troppan: Dr. 
v ogc], Abg* Dr. A. Goldstein je 50, 2 u. 10: zu*.: 210.—> Ottd-Leschnpr-G.: Dr, Leop. Leschoer 300* Leo Lasch- 
Beskowltz; 5*—. Brünn; lug. N* Siebcuschem, A* To- w 1ö0, Adi Altechub Arthur Fell* jo 100* Dr. Beuisch* 
mu sc hoff je 10* 5; ms.: 25.—. Frledek-Mistek: 357 *50. — Dr. Hch. Görlitz, Zion. Verein Jefeh umn, Dir. B#mr. 
Ivaniice: M. Ooldmann 10.—. Jamnttz; Karl Mayer SO* Sehönfeld, Fsm* fterth* Reik* Dr, S, Friedroann, Dr. Ro- 
Dr. H. Wnrtheimer 30. Emil Maver 20, Ernst Schwan- beri Lichfwita, Egon Markus, Ing* Bnmo Mayer je 50, 
hart 20* Lwp. Stein 20* J* Schwarzbart, Walt* Kohn, Dr* G. Kehn, M. Marten-George* G* Haas* ß. Spitzer, 
E. Kornnrejcher* Bernstein* A* Scherer je 10, 5; z»*: K - Ebel je 20, H. Steckler, H* Reik, E. Lftnwt je 10; 


Himrnirmnimirofriiiwiirftnwm 


Auch 

Sie 


105.— ProOnltz: Dr, Hans WeJB, Siegfr. Kan je 100* 
Herrn, Berger* Jak. Köhler je 50* Kat! Bergok Oskar 
Stiaßny je 25, S. Holz 10* 1 u, 10; zms.; 365.—. Pohrllti: 
Tierarzt J* Zweig* Dr. J, Zwefe je 20* A* Schwarz* A. 
Schwarz* M. Spitz* S. Hahn* W. Artfur* Dr. P* Foldsbcrg 
je 10* 3aS; zus.: 115.—* Tesche«: Dr. L* Ziffer* Dr* A. 
Kohu je 25. Heh. Wiesner* J. Goldberger, Ing. B, fTaa^ 
je 30* Ö. Borger* A, NeugebaueT, E. Zockenuftndel* E. 
Grflnpeter je 10, W. Schramek F. Ringer 20* B. 
Auerbach 15* 4 u. 10; zu*,: 232.—* Uh. HradBter M, Kan- 
ner, R. Bock* E Emahek* R. Klein je 10* M* Munk* Dr. 
E. KoRek je 20; sns,: 00.—. Znaim: R* Herrmanu 50* J. 
Schon 30, J. Ti ober. JUC E. Barth je 20, A. Frankfur¬ 
ter 10. 3 k 6; zue.; 140.—* 

fo«gesamt 9069^0. 

Slowakei. 

Rulomberok; 25*—, 

Bodenhach: Otto Kl etter 26,40. Dt. Franz Ekatein 
IOJ0; rufi.; 45.50. Budwcis: 7,40. Eger: Prof. Freud 

27,75, 1 o* 10* Ernst Schick 24*80; zu..: 57*25. Kduig- 
grätz: Ing. H. Stapler 72.—. Rcicheuberg: S. Ziment 
IS.— Tcplitz: Martha Bloch 20.40, Edith Kandere 
19*40* Gila Fuchs 351.40; zujs.: B8.20* — Prag: Petrover 
35* L. Halpern 12* Komaryn 11* Schapira 12* JoBonek 

IS. 0* Berger 32, ßerkemte 21, Willy Berger 10,60 f 

3 u. 10; zuä.: 150.—* BrOnn: L. Tauß, Z. Fischl* C. 
Mayer* E, Gold, E Hirsch* R* Grün, E. Bojuitzer je 
10* F. Lustig, F* Rcichardl je 11* E* Meorbaum 12, 

0. Weiß tü,&5* C. Plai^ek 12, Dr. Bernstein 10.70* J. 
Retter 20.40* Theodor Huber 155.80. 0. Singer 35* W. 
Gelbkopf 12,20, L. Kornif^ef 14.20* 0. Blum 11.90* F* 
PoIUk 10,30* 33 u, 10; ms. m&5; A. Donath, J* Tint- 


zus,: tlBO.—. 


liMfCesaöit 2960^ 

Slowake!; 

KnSieet Wizo anl* Lag Boom er 4 B. im Deu+acbber- 
ger-Garten; zu«.: 200*—* NltTa: Paul Sch wart Tele- 
grammablitee auL Ho<ic&* «. Schwnater 5 B* a. dnren 
Namen; zur*: 250—. Trnniin; Makabi 2 B. a* N. Artur 
Herzog* 3 B. a. N* KoTlek Füraf* 2 B* N. FrAnkl- 
Smetana; z^ia.: 300.—. Zlllna: Makabi 2 B. E, Hnraog- 
Garten; zn^z 100.--^ Insgesamt 850.^* 

Masaryh-Aktion i 

BJHu; 20.—. Budwds: Dr. Leo Hers 100, E. Schwarz 
köpf 50* Dir* Schiefe 50* Fntx RlocJi 30; eur.: 230.—. 
Ivauovke: Sammlung M, Hirsch 100.—* 

luageeamt 3M*—, 

Slowake!; 

RnTic; Israel. Kultusgememde 500. MaJbisch Drus- 
urm 300, Chowra Kadisoh» 30t>- m: 1100*—* KoÄbe; 
Dr. Igii, Berca 30* J. Kohn 10; zus.: 40*—* Miehalovce; 
fEin Teil summarisch bereite aupgew*!: MichaJovsk^ 
okm 1000, Michalnvakfl ober.. Aut,. Orth, Zid, nab. 
cbflc, je 500* Banka ««!* leg. Zid, dremö druiSstTC* BL 
zavndz Gottfried Ludwig mlyna je 100, Eugen Robert. 
50* Julius Robert 40* £, Ehrenfeld* yJeob* hosp* a uvem. 
dr., Dr* J, Kallai je SO, Eugen Roberl* H. BerkoTif* 
K. Knroc* B. Sonncnschetn* A, Berkovi?,* Dr. M. Briig- 
1er. L* Glüc*k, E. Klein* BL Jakobovi^, Frau Bayova, 
E, Glück, DtevSensky spolck* A* Lang, Tatra kinka. 
E. Binder, Dr* J. Gränwald 20, M. Lefkovi«* S. l,orber* 

J. Jägg!* A. Lieblich, Dr. S* Glück je SO. .1. Schein. 

K. . Korec* Kino Kapitol* V* RrÜgler, Dr* N. RiosfsnKtch, 
G. Rubin, H, Glanez* S* Berger, -L Jakobovid. -i. Gnid^ 
fmger, A, L. Berkovjg, Dr, Ä* Singer* Dr* J. Brüder* 


«ollen <3fe 
^Selhstwehr* 1 
abonnieren! Id 
jedes jüdische 
Haas gehört die 
„Selbstwebr 41 ! 
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Prinzip: 

SEIFE! 


Denn nur Seife reinist 

die Zähne vollständig 

«nd erhält sie gesund. 


ner. .T. Z»olaß. G. Bach j» J0, C. Silherstsin 20. C. P T - M - »• Wald, B, Stein. E<1. Boborl. B. Ztife 

Rufcis« 1040. E. Israel 10.33, H. Israel 13, E. Groß k t™2, nn - La-ndesmami DurschUe, P. Dnr.-Jisc.Wae. Moskn 
10.30. H. FeMaberft 25. St. Rrnwnhlalt IS. J. Umber- Y>«- Rofenbera. S. Glück. E. Ben*. M. Ranchweraer. S 


ger 12.10. 0. Balle 11.00. A. Bimmelfarb 18.10, D. Nen 
mann 17, S* Horowitz 20*60, H* ßüßkiud £4, 35 u, 10; 
ztif. 1R4.55; zu««iniiien: 1007.20* Hodonfn: 4 u* 10; zue.: 
23.40, M.-Oftrau: R* Gerber 10* G* WuJksa 13.70, J- 
Roller 11*90* ü. KnÖpfelmachcr 12.50* 1 n. t0; zufi.: 
53*60. Mor. Bud&pvjce: L. Schwarjbtrt, 0. Schwarzbari 
je 20* 2 n. !0; zu#.: 31,40* Prerau: A. Smclinpky 20, F. 
RicsenfeM 20.40, Ruth Gärtner 14. K* Elia^i 12, K. Sflfl 
12, Kamills Stodtilka 11, B, Süß 10.70; zm>: 100.10. — 
Proönite: Tcchelcrh l^awun 279*85, Gdud KK.L* 57*25, 
Mak, Razair 28.45, Jung-Wizc 19*30* Dr. L, Stein- 
&ehnfsidei !8*55; zue*: 396.30. Pobrlitzt 3 n. 10; zue* = 
14,05. 

luegesamt 2104*80* 

Slowakei* 

KuSlcc: Waid E. 11*40* E* Glück 10, S* Ueb^rmMn 
16-70* BL Sc.hindl 10, Zw! Sandorff 11.70* S* Ueb^rmann 
22*65, M. Rohn £2.10, M. Rohn 10* K. Awiw 11,75. P* 
Eissnbcrg 10,40, Lcfkovitsnö 11*90, 0* Rcseubaum 10* 
A. Kohu um. H. Falkenriein 10. öabak 10.40, C* Feld* 
mann 10* 126 ti* 10: zm.: 647,05* Nitrat G*s. d. Geza 
Ratlos 97.10. Äilina: V* Friodi 13.90, fiaschomer 34.60* 


9u*tÖ; zue.: 106*95, 


Insgesamt 852*- 



Schfiinbura. H. Uriwr, Dr. BI. Zieh». Ina. O. Bachmann. 
B. DuraehRrhlaa. N. JakoboTi». Dr. A. Ivanri. Dr. L 
Widder. E. Baldinaer. A. Lieblich. P. Weißbereer. J. 
bchulct. Dr. L. Lana. J. n. M. Sonnenschein, Lido, J. 
Heiner, S. Stihhnfdd* L* Grflnteld, J, HelKngnr jun* 
r ' Ba l^ x ’ R , Re3ch ’ 3- Leucht mann. T,* Widder. 
X Fflldes, a Brüder, D* Feld mann. J. Horvat, JE. 
GünzVrpr* A. Wmnberger, B. B^mptein. Bratia W*m- 
berger je 15* Dunajaka bank* RL 60, Dr. J* Brüder 
|0* Dr. H. Orngein. Dr. M. Enge] je 15. Snif Ranwcd 
H"ohomar ffiair 25, Slovenska banka. Tatra KankA 
™ Wkli Äivn. uv* b«ika je 40* Dr* Yaefl R^vfuk 

5p* HeRinger J. 55* M- Singer 199 n* 10; mis*t 721*—! 
Poprad: Ges. unter d. Schülern d. }8d. reBcsecbnle d. 
Cäe. GoeAmn 72 45. stnpava: IBn Teil snm. bereits 
anse.l Absvatb Z«en. .TOdisehe Partei je 100, Weh. 
k!bw 20. Lippa-Jnst lb, A. Reich. Ina. E. Weiß. M. 
KcSIcr* W Kuder* Keßler L^ J. Svhwara. NN.* J. 

! C ?ÄKf r -v A /1i l! !^ A ö «• Stern. M. Hi edle. 

, Lö ^ 1 > N - GeWnejn. S. Kohut. 0. Reich. M. Rosen- 
‘ 2 1 ’ Z' F. Getrineer. NN.. S. Resen- 

c!?i' ^ir ^J last J ,;r .' 9 jl K*ßler. J. Reich. E. Kohn. D. 
rt BV*m"J h 10 - Stupwsk* bank* 50. V. Veschr 
15. NN. 20. 1 «. 10; aus.: 105.—. 

Insgesamt 2038.45. 
Seit 1. Oktober sind ein gegangen; 

5694: 


E, 29.15, Zwicker 14* Fr. Donath H* H. Grün 14*15* 
A. Frankl 26*10. Kleiner Tempel 21*30* Dr. F* Winter 
20*S5* A. Scbailiuger ^*50* Kl in ge r 18/25* Salus 11* 
B^rgnr 10 h* 30. sSchekenea 16, Diamant 16*70* £. Reinnr 
12.20, Tng. Weiner 10, Fdüesingcr 12*75* NN. 200* 513 
u* 10 £252*05, Insgesamt 6782.66. 

+ 

Brünn* M a s a r y k - A k 1 1 o iu I- Teil; Israel* Kxt! 
tuegemeißde L Rittfi 5000* L<fpg« Societe* Liga gegen An¬ 
tisemitismus je 1000, Karl Weinreb, Siegfr. Lustig je 
50fi, Jüditcbt-» Frau^nnrgaDi^ation Brünn 500. Spdek 
sion, ak^iomikü 200. Jung Wizo 190* Jiid. a,kad- 
und Redehalle 130* Makahi H&zair 120* Zem Mlsrachi 
95, Tech, Lawaa 75* Kulttiegemeinde Atiepiti 630, Art. 
Akhatch-, GharL Schüller. Samek A Go.* Leop. A* B&sch, 
Emi] eonctenechein je SÜ0 t Prof* Dr* Oskar Epstein 120. 
Dr. Ign* u. CharL Schwarzbart. J, Schwadrow^ky. J. 
Kellner* Erüd* Schüller, Sim* Czuezka* Leo Lederer, 
Berih. Munk, Frau Kellner* Jos. Schmitz, Dr. Ing* D. 
tfcciner* Ma^fa_r>'k.^ oIkshoch&.chüle statt. Honorar an Dr* 
Siegfr. Sclmiu, BedL Po Hak* Dr* Mas Sonnenschein. 
Am* Wachsmann* Hans Schmsdek, Alex. Schlesinger* 
J* Kätscher* Vally Fischer, Dt. Bienenstock* Mor. Po]- 
tek, ^Am* Tichc, Hugo König* E4m, i^pitz, Otto Werner* 
Dr. Art, u* Ada Morgenstern, Eng* Teltecher. Sal. Ncn- 
m-ark je iöü, CbarL Fischer* AUw Fächer* Ing. Herrn 
Zeisd, S* Scshölter* Em* Moimcr, E3^a Bgrafcld, N, 
Strebmger, Ed* Neugohaiior, Dr* Frankl* Prof. A. Len^ 
herger, R. Eislor, J. Eialar, Proi Dr. Alfred Engel* 
Dir* Rokach* Aimiti Book, Dr. Fr. Fertig* L* Bischer 
H, BlumemW, Dr* A Werner, Angela Sie bensch ein, 
Dr, Len Piok* Dr* Erwin Pick, Berta Pär.k* Amdi^ Piek, 
Dr. Fr- Zmuer, Dr. Fr, Gutfreund, Prok. G* Pollak* 
Sam* fUppaporl,* Johanna Stiaßny* Dr. Hob* St^m, 
Ernst Aberle, Sigm* Gelbkopf, Dr* ,Fa,k. Werner, Dr 
b, Trachtenborg* Prof* Dr* Dmuhmatm* Ad, Lawetekv, 
Jak* Fischer* Herrn* Fink, Dr* B, Beckmann, Hch* 


Bodeubach: ABU Verband Bariflsla gr. Anton Glaser 
r* 70. Gehurtetag 2 B.* Dr. Franz Ekstom aus gl. An¬ 
laß 1 B*; zus*; 150—, Hradec KriSIovd: Wiro gr Frau 
Adele Löwy (Aussig^ z. 75* Geburtstag 50.—. Teplite; 
Jak* Atefanz 50*—. Prag: Die csl* JudenschaP ^ur 
Ehrung des Andenkens des auf tragische Weise ver¬ 
storbenen Königs Alexander von Jugoslawien 1000 
Bäume im Kdnig'AIexander’Wald. die Landeskommis¬ 
sion des KKL* gr, Dr. H. Wertheimer (Jamnitz) ssutn 
60jährigen Doktorjübiläum u* ap* 2 B* a. b. Namen* Jiid. 
Fraucnvereän gr, Norbert Meißner u. Fr, z. Hochz* ihr, 
Sohnes 2 Bäume* ders. dankt Dr, Milan KoIImann für 
A'ortrag 1 B*, Ing. Em. Hoffmann u, Frau 1 Baum im 
Herzog-Gcd*» JUC* Faul Kohu u. Fr* danken f. Glück- 


Böhmen: 

Mahren u. Schlesien: 

Slowakei; 

KarpathoraßUmi: 


576*311.62 

399*603.— 

3^5*907*90 

;^SS5.40 


5695; 

760,068.10 

600*551*45 

49S.480.35 

77.726,60 


Brünn, Büchsen: Ing. KifäChner, B Bock, J. 

Kubie, T. Morgaastern, H. Gallig B- Roscnborg* M. 

Samek* M* Meerbauro. H^rtzka* Frühmann. Ing. H. 

Meißner, J* Freund. M. Ccrwinka. Dr* Bimstinn* M. 

Sehindelmann* A. Schämet, Dir* K* Stiaßny, Ing. L. 

Schuster. Rappaporf, O. Lustig, Dir, Oaeh. Dr* Grün* 

0. Dorr fest* 0. Maler* Ing* Dr, D. Steinor. FraE Frey* 

Ing. S* Beer. D* Tichc* B. Tintner, W^einreb, B. Flei¬ 
scher, Parfumgrie Charme. J. Mann. 2AC., J. Bnlpoter* 

B. Müller* S* Fried* Liebschüu; Dr. ä Gortlieb, Ing. 

H* Lustig. M, Ticho, E* Tellscher, Bürstenbinder. Tra^ 
gatech« K* Klein, G. Meitner* K, Zaifschek* Infif* A* 

Bttchwalder, Dr. Z. Wemer* Ing. Hindela* R. Link* B. 

Spitz, Ing. M* Tintner. Fr* Randler* Dr. P. Dux* M. 

Hanuak, L, Mantel* H. Schmiedl. L* Poilak, G* Feld- 
mann* W. Schwarz* Dr. Z- Baß* V* Schwara, Dr- S* 

Zehei, 0. Plafiek. J. Buchenhok. V* lJ>bl* M* Ufcri, 

Fr. Pollatschek. Prof. Lembergcr, R. Placek* J. Ldffler. 

A. Feldmann, A* Toma^choff, fl* Gerber, P. Zweigen- 
thal Konrat. Dir* Seiten Dr. Fetdmann, Else Mnier. 

Spitz. P. Grün* D. Mnßner je lö, Böhm, Dr. Jellinek, 

Dr* Httth* A, Grüuborgerr* 0, Kalz, Dr. Ticho. A. Gold- 
manri, Drachmann, Dr* K. WcdL Ing* P. M^yer, B. 

Munk, lug* M. Singer je 20* Willy I»racl. Dr. Hirach T 
Nassau, E, -Pla^pk. L5w-Boer & Wejnrp^, M. Blnnskv* 

J. Scbbn* Boiniteer* 9. Alt. j; Fischel, G. EeihhokL H, 

Bcridch, Lotevice, W. Stransky, E* Fisoher, P, Drechs¬ 
ler* E* Graus, P. Singer je 15* Poüak, Mond^ach, 

Blumenfcld, E* Fchäffer. O. Weiß je 12. Albert Stem 
52.2D* Fr. Blnm 30* Heinrich Katecher 101, R. Wolfcr 
13.35, Poale Zion 11.65, Stark 11.SO. Wrinhcrger 11.45* 

L_ B^ick 25, M. Moldauer 26, Frau Wcißeruitem 10*30, 

Ing, Müller 19* Dr. Ulmer 13*10. Frau Braun 17* Mn- 
denach 27, R. Hahn 12.40* F* Gottlob 1L10, P* Btenn 
19,30. Karl! Einten- 153* Ing* M. Singer 10.70* Bader 27, 

I. Klasse 26.80* J. Morgenstern 12.20* Friod 12.40, A* 

Haas 21, Eiater SO. Hermann 12.20* D* Hüller 30* W* . __. ___ tun. 

VVoliiner 1175, Schön 12*50* OGR. Dr. J. Schwarskopf Abelet* Küthe KarpeÜg, Ad* Steiner Art Frankl' ßi.^t 
40* Ing* Poiczahradsky 25.80* E* Silbe rate in 11*25, Dr* Braun* Ed* Braun, Fd. JampL je ob* Em fhei-n 
Jul* Beer 69, R. öchrfsibcr 17.S5, Dr. M. Ekstein 50. Wolfer, Jäqej. Vogl, Dr* L. Hate^rfcld je 40 JnL MV 
WoMgemuth 14.55, GeMopf 26.20, B. Schnabl 17, K. ner, Ing. Gust. Hermann. Jonrh* Korkes Mut Schön 
Hirsch 30.20, Dr, Kapp 30,30. A. Bräun 20.10. 2. Klasse hauser, Atem Kantor* Jok* Winkelt>r* MaxSteuf' 
120. 4* Klassa 54,40, 5* Klasse 25,60, Dr. Ldwit 34. J* rheod. Braun, Hugo Tramer. Ed* Gottlob Paul ine Fi 

scher Dr* H* Deutsch und Dr. Jbna», Dr.' Jos* Lamm, 


1,332*707*92 1,956*816.50 


SPEZIFIKA TIOMEN: 

Humpolcc* Büchsen: Hedwig Bergmann 102. 
Rud* Porges 10, Vit* Zaitschck 15,30* Otto Schueider 
25, Ed* Kaufmann 40, Ludw, Vrba 30, Rob* Ku^nmer- 
n>amt 35*10. Otto Bretil 10* Osk* Halter 10, Rud. Mar- 
sik 23.45, Dr. Posamentier 30, 2 u, 10; zus*: 318.85* 


Winkelsberg 1£, Ko Im er 12*50* L, Czuczka 30, B. Fuchs 
14, S* Strcbingcr 11* Danrig 10.50, Heb. AbeW 10*75* 
Sam. Freier 38-20, Zcirc Misrachi 11* U Fclihnfeld 23. 
Prof. Schnitzler 10*15, J. Wüd 46. L* Lederer 14,20, M* 
Ftirst 16, Skutetzky 32.30, Lebenhart 10.50* Fische! 35* 
Morgenstern 11* Tng, O* E>ldmann 11. Fnttermann 42.85* 
lug. Elbcrt 11, Dr. E* Tobias Iß, R* äicgl 13.50, Dr. 
Llrünfcld 56. K. Fuchs 16.50, BI, Schindclmaim 31.55. 


Rr'h ^ ^rgenMern je 30, 

H* Fuchs, Ing* Rieh. Weil, 
Theod* Flcach* Jos* Gelbkopf* Prof, Dr. Ph. Bock, M* 

? f 'nH r h Sf P ir^ a T’ £*?• Luf; ' i - i“ » 'Jat. Sach?. 
E. Hnbschcr N»., K. tkshic.fc. Schmidt. SchUiler. K. 

p n Sk r ' Ü i rkl n ’ Jllnt,er > K, Benes, M. SehCtigvit. T. 

Feldhendlar, P. Perti& E, PiaCeb. Dr. Oppenheimer. 


Wdlisoh 11-80, M. Naht 12.25* L* Gruber :40, G. Bratin Ing, Austerlitz, Strmf, Kted Donath W terael C Mir- ^ 
35 ; Herzog 17. Th. Huber 30, Winter, Lntevke 14.35. D* Ad. Benes. II. Sußmann. K. Klein B. BrÄ,kv ^ 
Sehindelmann 20* Ing* J. Sommer 12*50, Au Frischer 10,40 lern Deresicwiez* Ar* Derbuiewicz .? Derestevric- p lFffÄ i 
Dr. Vlad. Tau* 17.40. Prof. Dr. FranM H.lö, WUtmam» & Hoohberser. Aai HwÄ>;Ä 






MÖBEL-TEPPICHE 

TTerrcirragendor Geschmack, hohe 
Qualität, niedrige Preise, muster* 
hafte Bedienung 

N6VOTNY 

TTNIäTE n. Orl PEAHA VH 

Fabrik Mesflc-PalaiB. 

Preisliete graÜB, 


INTIMES CAF^ 

„PERL A“ 

Tel. 549*91. 

PRAHA I, Perlovä 7/1. St. 


«841 


BÖHMISCHE UNI0H-BAHK 

(VEREINIGT MIT DEM ALLGEMEINEN BÖHMISCHEN BANK VEREIN) 

ZENTRALE IN PRAG 


Aacfe, Att&ek 


FILIALEN: 

^ ßodwIJMh8 Böhmisch-fludTTEds, ßratiBteya.. BraaBBu t. B. t Brünn, BrÜi, Frriw*!4»u. Frfdek. 
GablOM a, N, ßtuUk Hohflarihe, l^teu, Jägeradorf, KarUbfci, Königinhof *. E., Letimeritz, Müriünbaih 
Kibr.-OstraD* Kähr.-Seiiönborg. Ufen-Huch sin, Otmü^. P a rd>jtn^. Pr^thjo^, Rc-chentejrs Ibiruterc. 

Sui* TfiptiLtSuhöMiL, rranteuau, Tr oppau, Warnsdorf, Zw Uten, EXi'üSTl LIREN: Frag^ Weinberge, Prag-Liebe* 

Zucker -Abteil ungen: Prag, Bratislava, Ofmütz, Troppau. 


fttebtige, jQd Ische Kran, 

derzeit in einem jüdischen Altersheime 
als selbständige Verwalterin tätig. 


in ebensolchem Institute oder Sanatorium. 
Zuschriften unter „Selbständig 1 * em die 


Administration dieses Blattes ■ 


7930 


Steppdecken 

mit Watta* und Wollfüllung,Daiman- 
decken in soll der Au sf ühr nn g. 

Rascheste Umarbeitung von Decken. 

Montagen von Dekorationspölstern. 

Einzige Deckanfabrik in Fraß l, Eteemo Ttlr 


WIPTSCHSFTSDiEMST OES 
ZUHRSTISCHEN ZENTSALVEiS. 


natürlich nur .., 


Volks-Vorschnsskassa In Prao L 1 

I Einlagen auf SparkGebel sowie int Giro-¥erkrtr. Kredite all« Art. Eskoanote .«« Wten,,!, u ,n ____ _ . 7 


Krälodvorskä S4. 

r — — —— ^vjri Teleaih^üi 62§fd& 

, “ ‘ZT* n „ - "*» mJL *. *, ^ 

BESORGUNG FREMDER VALUTEN UND DEVISEN. gg 
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